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Schiveres Flugzeugunglück in Amerika :

Mit zehn Personen abgestürzt.
Zwei Flugzeuge bei Filmausnahmen an öer kalifornischen Küste zusammengestoßen unö

brennend abgestürzt .
K . Rewqoik , ». Jan . (Eig . Kabeldienst der ,.Badi -

Ichen Presse ".) Infolge der blendenden Sonne verloren die
Piloten zweier Flugzeuge , die zwecks Filmaufnahmen für einen
§ ollqwood -Fox - Film mit zehn Paffagieren aufgestiegen waren , die
Kontrolle über die Führung der Flugzeuge . Die Flugzeuge stießen
Zusammen und fielen brennend ins Wasser . Das Unglück völlig sich
>n dem Augenblick , wo aus einem dritten Flugzeug ein Fallschirm -
absprung ausgeführt werden sollte .

Mehr als 20 Schnellboote fuhren sofort nach dem Absturz zur
Durchführung der Rettungsarbeiten aus . die jedoch außerordentlich
schwierig wareu da des Meer an dieser Stelle mit Schlingpflanzenoller Art übersät ist und die beiden abgestürzten Flugzeuge infolge -
weisen von den Schlinggewächsen vollkommen eingeschlossen waren ,« päter wurde die Hoffnung auf die Rettung der Passagiere endgültig
aufgegeben .

#
* Newqork , 8 . Jan . Heber das furchtbare Flugzeugunglück an

der kalifornischen Küste werden noch folgende Einzelheiten bekannt .Die Fox - Filmgefellschaft hatte zwei Sümlon - Detroit - Maschinen ge-
mietet , um für den Film „Solche Männer find gefährlich " Trickauf -
nahmen zu machen . In einer Höhe von etwa 700 Metern stießen die
beiden Flugzeuge zusammen und stürzten ins Meer . Eine der beiden
Maschinen brannte beim Absturz lichterloh . Vor dem Unglück kreisteüber den beiden Maschinen ein drittes Flugzeug , von dem aus ein
Fallschirmabsprung stattfinden sollte . Das Manuskript ist in An -
lehnuny an das geheimnisvolle Perschwinden des Bankiers Löwen -
st e i n in Brüssel verfaßt . — Der Vorgang sollte von den niedriger
biegenden Flugzeugen aufgenommen werden . Der Schauspieler , der
den Sprung in die Tiefe wagen sollte , war bereits absprungbereit ,ols der Führer des oberen Flugzeuges plötzlich bemerte , daß eines
der beiden anderen Flugzeuge , gegen die Sonne fliegend .

buchstäblich in das zweite Flugzeug hineinstürzte .
Offenbar ist der Führer der Unglücksmaschine von der Sonne ge-
hlendet worden Nach mehreren . Stunden Suchens wurden lämt -
nme Leichen geborgen . Der leitende Direktor H a w k s . der eben -
Wus unter den Opfern ist . ikt der Gatte der Filmschauspielerin May
t ■ t 1

C
bic während der Katastrophe in Los Angeles in einem Lust -

Ipiel auftrat und unter den Zuschauern wahre Lachstürme entfesselte .

Wieder ein Eisenbahnanschlag
in Braunschweig .

Der achle innerhalb zweier Monate .
TU . Braunschweig , 3. Jan . Donnerstag nachmittag wurde au

den Zug Braunschweig —Gifhorn zwischen dem Vorortbahnho
Querum und dem Bahnhof Wenden , kurz hinter dem Querumer
Wald wiederum ein Anschlag verübt . Es ist dies

der achte innerhalb von zwei Monaten .
Nachdem die Täter vergeblich versucht hatten , die in der Nähe des
Tatorts stehenden Warnungstafeln , die mit schweren Eisenschienen
verankert sind , umzureißen , hatten sie von einer in der Nähe befind
lichen Brücke

einen Stein im Gewicht von einem Zentner losgeschlagen
und auf die Schienen gelegt .

Der von Wenden nach Braunschweig fahrende Zug hatte dieses
Hindernis mit dem Schienenräumer etwa 30 Meter weit mitgeschleift
und langsam zermalmt . Von den Tätern fehlt jede Spur . Trotz
des eifrigen Zusammenarbeitens der Kriminalpolizei mit der Bahn -
schutzpolizei der Reichsbahndirektion Magdeburg , die seit Wochen in
Braunschweig zusammengezogen ist und von der etwa 80 Beamte
täglich zu jeder Zeit das Gebiet der Braunschweiger Bahnen ab
streifen , ist es noch nicht gelungen , einen der Täter festzustellen oder
irgendwelche Anhaltspunkte zu bekommen . »

Zusammenstoß zweier Aiesendampser.
TU . London , 3. Jan . Nach einer Meldung aus Havanna istder 20 W0 Tonnen große Cunard -Dampfer „Frankonia " mit dem

2g 500 Tonnen großen Dampfxr „Statendam " der Nolland -Amerika -
Linie zusammengestoßen . Sei dem Zusammenstoß wurde ein Teilder hinteren Brücke der „Frankonia " weggerissen . Beide Schif ' ekonnten jedoch ihre Fahrt fortsetzen .

Paris und London zum Beginn im Haag :

Die Kauplprobleme.
Dstreparationen und Sanktionssrage I „Grnnösähliche Schwierigkeilen nicht zu erwarten,

wenn politische Fragen nicht erörtert werben".
5; 3 ? " - (Eigener Drahtbericht der "Ladischen Presse ".) Internationalen Bank in Basel erheben werden , so nehmen doch

Itrofr 1
*

m 5 ^ eglunes der Haager Konferenz wendet sich das In - englische Bankkreisc die Gelegenheit wahr , um erneut zu betonen ,presse der Pariser Blatter drei Puntten zu : An erster Stelle steht die ^ ^ . .
'

. .
;N °ge der O st r e p a r a t i o n e n . die ja unter Umständen tat - daß dieses Institut eine größere , internationale Bedeutung
schlich eine Behinderung der Beratungen hervorrufen könnte . Groß erlanqen wurde , wenn man es nach London verlegte ,
tatRätselraten , ob sich die deutsche Delegation trotz der Abwesen - Man kann damit rechnen , daß diese Tendenz auch dann bestehen« chachts die Einwände in seinem Memorandum zu eigen bleiben wird , wenn die Konferenz offiziell Basel als den Sit , der
li ll t um ^ Haag vorzubringen . Ob und wie die Sank - Bank bestätigen sollte . Die Einzelheiten , die mit der Errichtung

l * a ® ^ ej tcn , tffünfrridjs aufgenommen der Bank zusammenhängen , wie zum Beispiel die Direktorenfrage .« erden « . werden langwierige und schwierige Verhandlungen notwendig
machen . Sie sind , um die Worte Snowdens bei leiner Abreise aus
London ^ gebrauchen , ein äußerst verwickeltes Problem .

Das Programm.
m . BerliH , 3. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die einladenden Mächte werden heute mittag um 2 Uhr
im Haag eine Besprechung abhalten , die sich um die letzten Vor -
bereitungen der am Nachmittag beginnenden Vollversammlung
drehen wird . Es ist beabsichtigt , lediglich dem Vorsitzenden Herrn
I a s p a r das Wort zu erteilen . Weitere Reden sollen nicht gehalten
werden . Dann will man sich auf unbestimmte Zeit vertagen und
das Schwergewicht der Arbeit auf die beiden zu bildenden Kom -
Missionen legen . Die Aufgaben sind so aufgeteilt , daß in der einen
Kommission alle Fragen dehandelt werden , an denen Deutschland
direkt interessiert ist. In dieser Kommission wird auch die deutsche
Delegation tätig sein . Die andere Kommission wird die Probleme
behandeln , die das deutsche Interesse weniger berühren , so z . B . die
Ostsragen . In dieser Kommission hat Deutschland keinen Sitz .

Blutiger Zusammenstoß
zwischen Mazedoniern in Sofia .

TU . Sofia , 3. Jan . Im Restaurant „Slatiza "
, wo erst vor weni -

gen Monaten ein mazedonischer Anschlag oerübt wurde , spielte sich
in der letzten Nacht ein neuer blutiger Zwischenfall ab . Nach hesti -
gem Wortwechsel zwischen Mazedoniern beider feindlicher Lager zogder frühere Revolutionär S a r a i s k i den Revolver und gab mehrere
Schüsse aus den Lolalinhaber Eewgeliiski ab , der den Protogerow -
Leuten angehört . Die Schüsse gingen jedoch fehl . Es entwickelte sich
eine neue allgemeine Schießerei , wobei der Angreifer S a r a i s k i
tödlich getroffen wurde . Ob es weitere Verwundete gab , ist zu-
nächst unbekannt , da die Schießwütigen das Lokal räumten , bevor die
Polizei eintraf . Das Lokal wurde geschlossen. Mehrere Mazedonier
sind verhaftet worden . '

fnfr v wuiuv . „^ vuiiilli oeurei qtiuc un , vllfl sur oen
s' au wB Deutschland nicht sähig sein sollte , die Zahlungen auf Grund
n . iloungplanes zu leisten , in dem Statut der internationalen Bank^ oijorge getroffen sei.

%
ov London , 3 . Jan . ( Eigener Drahtbericht der „Vadischen* Hinsichtlich des Verlaufs der Haager Konferenz geht die
inj , • ' e Aufsassung im allgemeinen dahin , daß eine Reihe vone » ig« r wichtigen , technischen Punkten noch ernste Verhandlungen"wendig machen werde ,

daß aber grundsätzliche Schwierigkeiten nicht zu erwarten sein
vurstrn , wenn man Fragen politischer Natur aus den Erörte -

rungc » herausläßt .
^ » sichtlich der Verhandlungen Deutschland betreffend , sei in den
erft i n Kommissionen guie Vorarbeit geleistet worden und die
5ßrn »,T

^ 0n ' ereTM hätte , wie die „Times " meint , die politischen
jr me hinreichend geregelt . Die Fragen aber , die sich aus der

egeiung der sogenannten östlichen Reparationen noch ergeben .
i. e j

' , cn » eientlich größere Schwierigkeiten , nicht nur . weil man
Pariser Verhandlungen zu keinem greifbaren Ergebnis ge-n »i sei , sondern auch , weil bedauerlicherweise politische Probleme ,

Beispiel die Frage der ungarischen Optanten , mit in die■ >>r . erung hineingezogen worden sei .
ft - ,

3 " diesem Zusammenhang ist es interesiant , daß der englische
mit Snowden Wert darauf gelegt hat . sich zunäo

™ französischen Ministerpräsidenten Tardieu aus -
5J ; * !1' >» it dem er eine Zusammenkunft am heutigen Freilag .
im ^r ' ^at * Die englische Politik legt Wert darauf , daß die

ZU treffenden Abkommen alle in Frage kommenden Mächte
biefpm l .ic wünscht , daß keiner der Gläubigerstaaten sich aus
oder i ,

er jenem Grunde einer allgemeinen Entscheidung entzieht ,
teil - " Uterschrift von der Erreichung gewisser, » politischer Vor -° nbhangig macht .
Lerl ^ .

" "
,aWe Zuständigen Kreise bisher darüber nichts habenuren lassen, daß sie Einwendungen gegen die Errichtung der

Abbau des Friedens-
Vertrages !

(Von unserem Pariser Vertreter .)
Georg Biitner .

(Nachdruck verboten .)
Die französische Kammer hat in den letzten Tagen des abgelau »

fenen Jahres bei der Beratung der wichtigsten Budgetkapitel De -
batten durchgesührt , in denen eigentlich ununterbrochen von Deutich -
land geredet wird . Wenn man die Ausführungen der Redner der
einzelnen Parteien verfolgte , konnte man beobachten , daß sie sich
gegenüber Deutschland eigentlich nur in der Tonstärke , nicht in der
Tonart voneinander unterschieden . Ein Redner der radikalen Partei ,
also jener Parlamentsgruppe , die in ihrem Programm die Ver -
ständigung mit Deutschland am stärksten betont , verlangte zum Bei -
spiel recht unverblümt Veränderung des Friedensvertrages zu Un -
gunsten Deutschlands , weil er der Meinung ist, Frankreich sei durch
die neuen deutschen Kreuzer bedroht . Es ist verfehlt , an deutsch-
freundlichere und weniger deutschfreundliche Parteien zu glauben ,
ganz abgesehen davon , daß sich innerhalb der französischen Partei -

Solitik
Anschauungen , Neigungen und Stimmungen unausgesetzt ver -

hieben , so daß auch der französische Ministerpräsident zeitweilig
wahrscheinlich nicht genau weiß , wo eigentlich seine Majorität und
wo seine Opposition sitzt , — es gibt heute in ganz Frankreich im
außenpolitischen Sinne nur eine Partei : die der
Erkenntnis von der - Unhaltbnrkeit der - Friedensverträge .

In einer seiner letzten Reden hat Vriand gesagt : , .Wie stehen
wir vor dem deutschen (iO-Millionen -Volke da , wenn wir die Haager
Vereinbarungen nicht unterschreiben ? Das Gefühl , dem deutschen
60-Milltonen - Volke gegenüber zu stehen , das Briand in diesem Satze
nach langer Zeit .als Erster uno zum ersten Male ausgesprochen hat .
ist es , das heute die gesamte französische Politik beherrscht , und br -
herrschen wird , solange in der Welt eben 60 mehr ist als 40. Es ist
die Erkenntnis , daß

'
man trotz aller Friedensverträge an der Tat -

fache nichts ändern kann , daß es psychologisch und wirtschaftlich un °
denkbar ist, mit einem Nachbarvolke , wie dem deutschen , in ewiger
Feindschaft zu leben .

Niemand ist in Frankreich , dem diese Erkenntnis ^eute fehlte ,
es zieht nur jeder daraus seine besonderen Schlüsse . Die beiden
Gegenpole in der französischen Anschauung , zwischen denen es
natürlich tausendfältige Meinungsschattierunge

'
n gibt , könnte man

mit den Namen zweier Todfeinde bezeichnen : Clemenceau und
Briand .

Clemenctau , den nach seinem Tode auch überraschend viele
Stimmen der deutschen Öffentlichkeit als einen grohen Kopf und
erleuchteten Geist geschildert haben , war schon . zur Zeit , da er , sein
ganzes Leben lang ein immer verärgerter Sonderling , mit 78 Iahren
den Friedensvertrag machte ^ ein von schwerem Herzleiden geplagter
Greis , der sich in seinem Hirn ein uymögliches Weltbild aufgebaut
hatte . Unbelehrbar durch den Ablauf des Weltgeschehens , hat er bis
zu seinem letzten Atemzuge darüber getobt und gejammert , daß man
ihm seinen 6ieg verdorben habe , daß man das Rheinland , daß man
die Saar nicht räumen dürfe / mit einem Wortd , daß man mit
Deutschland in ständigem Kriegszustande bleiben müsse. Das war
nicht etwa die politische Erkenntnis dieses Atannes , sondern , ge -
kränkt und böse zu sein , war jener Grundzug seines Charakters ,der ihn vollkommen erfüllte . Er war auch mit Frankreich , mit der
französischen Akademie , mit England und Amerika , mit der ganzen
Welt und mit seinem Bruder böse. Und es wird einmal als einer
der großen Unglücksfälle der Weltgeschichte gewertet werden , daß
dieser Mann , dessen Erlöschen mit ziir Eharakteristik des abgelaufe¬

nen Jahres gehört , beim Abschluß der Friedensverträge das ent -
scheidende Wort und aus viele Jahi ^ ehnte hinaus auch auf die poli -
tischen Gedankengänge seiner Mitbürger einen entscheidenden Ein -
sluß hatte . ■

Während aber er und seine Anhänger , von denen man trotz
allem überzeugt sein kann , daß sie heute noch eine , wenn auch
schwache Mehrheit des französischen Volkes bilden , der Meinung sind,
man könne sich gegen dieses naturgemäße Hinschwinden der

'
Kraft

der Friedensverträge durch die Verewigung des französischen Bajo -
netts zur Wehr seyen , ist Briand der geistige Zwingherr jener ,die doch erkannt haben , daß man dem Ablauf der Dinge irgendwie
Gefolgschaft leisten müsse. Man kann ihn nicht als den Führer der
so Eingestellten bezeichnen , denn er muß sie ja immer wieder zu
seiner Ueberzeugung überreden und zwingen , täglich immer wieder
und von neuem . Es gibt Menschen , die glaube » , er tue dies aus
einer Art von geistigem Edelmute . Ich glaube , daß man ihm ge¬
rechter wird , wenn man annimmt , er tue es aus Verstand . Wäre
man doch in Deutschland überzeugt , daß Briand der Mann ist , der
seine Aufgabe darin sieht , den <vriedensvertrag ab -
zubauen , soweit dies eben ganz kurz ( denn was sind zehn Jahre ? )
nach einer derartigen Welterschütterung möglich ist ! Gewiß . Er
macht einem diese Ueberzeugung schwer , wenn man ihm nichj ganz
aus der Nähe auf die Finger sieht . Denn er ist in den Älitteln ,die ihn zu dem als richtig erkannten Ziel führen sollen , nicht eben
wählerisch . Ab und zu begnügt er sich damit , die Wahrheit zu sagen .
Da aber der Krad seines Talentes verkehrt proportional ist zum
Maß seines Fleißes , da er sich also in dem Wust von Verträgen ,
Vereinbarungen . Kompromissen und Verabredungen , die er selbst
getroffen hat , längst nicht mehr auskennt , da ihn außerdem das
Unglück betroffen hat , seinen weitaus ehrlicheren Partner S t r e s e -
mann zu verlieren , hilft er sich jetzt , von einem feindseligen Par -
lament , das ihn mit allen Hunden hetzt, immer wieder in die Enge
getrieben , immer wieder mit zwei ihm scheinbar gemäßigtsten Mitteln :
er schauspielert und er mogelt . Wenn er schauspielert ,ist er bezaubernd . Es geht von ihm , von seinem Wort , seiner Ge-
bürde eine packende Kraft aus , wie wir sie allen jenen historischen
Erscheinungen von Marc Anton bis Casanova zuschreiben , die wir
nicht gekannt haben und von denen uns erzählt wird , sie hätten durch
ihr bloßes Auftreten schon gesiegt . Da man aber doch nie sicher sein
kann , ob diese Art der Herrschermacht auch immer pünktlich aus die
£00 satten Herren in der Kammer wirken werde , mögen sie auch
Zranzosen sein , so erzählt er ihnen eben , um bei der Abstimmung zu
gewinnen , mitunter Dinge , von denen nur ein einziger Herr im
lanzen Hause — der deutsche Botschafter in der Diplomatenloae —
ofort entscheiden kann , daß sie nicht wahr sind . Er erzählte ihnen

zum Beispiel , er habe eine Rheinlandskontrolle weit über das Jahr
1935 hinaus mühsam erkämpft . Kein Wort wahr . Aber vielleicht
glaubt er es im Augenblick sogar selbst .

Schadet es ? Uns gewiß nicht . Wäre Vriand nicht dieser
Briand , er wäre , trotzdem er das einzig Vernünftige tut . das die
Stunde gebietet , längst nicht mehr französischer Außenminister .
Außenminister wäre — und das entspräche vielleicht der Stimmungdes Landes viel mehr — einer von denen , die am liebsten de»
ganzen Tag mit Gewehrkolben auf die Friedensverträge pochen
möchten .

Die zweite ?»aager Konferenz hat heute begonnen und
wenn man ihre Ergebnisse , wenn man den Locarno - Vertrag und
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den Kelloggpakt neben den Versailler Vertrag legt , muh man sehen ,
wie viel von diesem Vertrag nicht mehr besteht . Natürlich — er
liegt da und viele Dutzende von Unterschristen stehen noch unter
ihm, und eben dieser vielen Dutzende wegen führt dieser Vertrag
»och ein Scheindasein : aber denken wir an die krassesten Dinge , die
scheinbar noch in voller Rechtsgültigkeit darinnen stehen . Denkt
beute jemand daran , die Auslieferung Hindenburgs zu verlangen ?
Kann jemand , wenn die sogenannte deutsche Schuld kommerzialisiert
und ein Vörsenpapier geworden ist , daran denken , ihretwegen nach
Deutschland einzumarschieren?

Während des Krieges konnten Entente -Staatsmänner sagen:
„Die Zeit arbeitet für uns .

" Und sie haben leider Recht behalten .
Wir können , und das ist me^r wert , wahrend des Friedens
sagen : „Die Zeit arbeitet für uns !" Und auch wir werden recht
behalten .

Der Reichspräsident erwidert
die Neujahrsumnsche.

* Berlin , 8 . Jan . (Funkspruch .) Dem Reichspräsidenten sind
anläßlich des Jahreswechsels wiederum zahlreiche telegraphische
und briefliche Glückwünsche aus - dem In - und Auslande zugegangen.
Da die Einzelbeantwortung ihm nicht möglich ist , bittet der Reichs-
Präsident alle , die seiner freundlich gedacht haben , seinen herzlichsten
Dank und die Erwiderung der Glückwünsche auf diesem Wege ent-
gegenzunehmen.

Der erste deutsche Gesandte für Irland .
H. London, 3 . Jan . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Der neue deutsche Gesandte in Irland , Herr v . Dehn , der bisher
deutscher Generalkonsul in Dublin war , hat sein Beglaubiaungs -
schreiben als Gesandter dem Außenminister des irischen Freistaates
feierlich übergeben. Herr v . Dehn sprach die Hoffnung aus , daß der
Beginn der direkten diplomatischen Beziehungen zwischen Deutschland
und dem irischen Freistaat der weiteren Entwicklung engerer
Handelsbeziehungen zwischen beiden Staaten einen neuen Ansporn
geben werde. Der irische Außenminister Mac Gilliaan gab seiner
Freude darüber Ausdruck , daß Herr v . Dehn, der sich als General »
konsul schon große Verdienste um das deutsch- irische Verhältnis er¬
worben hätte , als deutscher erster diplomatischer Vertreter beim
irischen Freistaat erwählt worden sei.

Das französische Saarprogramm .
B. Paris , 3. Jan . (Eigener Drahtbcricht der .Modischen Presse".)

Die Pariser Handelskammer hat neuerlich ihre Wünsche für den
Fall formuliert , daß die Saarverhcvwdlungen weitergeführt werden
sollten. Sie wünscht Sicherung des franMsch - 'aarländischen
Warenverkehrs über das Jahr 1935 hinaus , Wahrung der In -
teressen Ider saarländischen Industrie und der französischen In -
terrssen an den Saarkohlen .

Ein neues französisches Märchen.
Die deutsche „ Luftgefahr " .

Die französische Pressepropaganda , die stets zu jeder internatio -
nalen Konferenz mit ungeheurer Aktivität einsetzt , argumentiert
immer damit , daß sie auf irgend eine „deutsche Gefahr" politischer,
militärischer oder wirtschaftlicher Art aufmerksam macht , um damit
ein Instrument in die Hand zu bekommen , den Gegner gefügig zu
machen . Diesmal ist es wieder die „deutsche Luftgefahr ". So ver-
weist der „Excelsior" in einem Artikel auf die deutsche Uebermacht

rkehr , Die"
Ii der Engländer , gefül.

IPP _ ,m HH gelungen .
schränkenden Bestimmungen des Versailler Vertrages beinahe gänz-

im Luftverkehr, die zu einer großen Beunruhigung ^n Kreisen der
liierten , namentlich der Engländer , gefül

aufmerksam gemacht , daß es Deutschland
geführt habe. Es wird darauf

sei, die ein-

lich zu beseitigen, wodurch es in die Lage versetzt werde, unter ge<
wissen Vorbehalten Jagdflugzeuge zu bauen , eine bestimmte Anzahl
von Reichswehr-Offizieren für den Flugdienst auszubilden und auch
Sg Polizeibeamte mit der Fliegerwaffe vertraut zu machen .

Aus diesen Auslassungen spricht aber nichts weiter als Konkur»
renzneid. Es ist den ausländischen Luft ^ahrt -Inieressenten ein
Dorn im Auge, daß die deutsche Zivilflieaerei einen derartiaen Auf-
schwung genommen hat , daß man tatsächli<b von einer führenden
Stellung Deutschlands im internationalen Lustverkehr sprechen kann.
Durcki Betonung einer angeblichen militärischen Gefahr seitens
Deuts-̂ lands in der QuH versucht man , dieser erfreulichen Entwick-
lung Schwierigkeiten zu bereiten . Es erübriqt sicki. zu betonen , daß
die Versailler Bestimmungen , nach denen Deutschland keine Luft «
waffe, also keine Kriegsflugzeuge , besitzen darf , noch immer voll
in Kraft sind und daß es daher lächerlich ist, von einer deutschen
Luftgefahr zu sprechen.

Noch immer keine Spur .
Vergebliche Suche nach Geheimrat Becker .

m . Berlin , 3 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Nachforschungen nach dem seit dem 28. Dezember ver-
mißten Geheimen Hosrat und Konsul Georg Becker vom Auswar -
tigen Amt haben noch immer zu keinem Ergebnis geführt . Auch die
Streifen der Schutzpolizei im Grunewald , denen man besondere Auf-

Geheimrat Becker .
merksamkeit auferlegt hat , haben keinerlei Anhaltspunkte gefunden.
Die Vermißtenzentrale des Polizeipräsidiums will im Laufe des
heutigen Tages den Rundfunk für die weitere Suche nach dem Ver-
mißten in Anspruch nehmen und auf allen deutschen Sendern die
Personalbeschreibung von Geheimrat Becker und eine kurze Dar -
stellung von den näheren Umständen seines Verschwinden? verbreiten
lassen . Man hofft auf diese Weise das Publikum zur Mitarbeit her-
anziehen zu können und vielleicht Personen ausfindig zu machen , die
Geheimrat Becker zuletzt gesehen haben . Daneben gehen die Er -
Mittelungen der Polizei weiter. Heute vormittag hat ein Beamter
mit Unterstützung des Schwiegersohnes von Geheimrat Becker, Dr .
Schwertseger , nochmals Recherchen in der Nähe des Wannsee-
bahnhoses urnernommen , um bei dem Bahnper ^onal usw . vielleicht
irgendwelche Ausschlüsse zu erhalten . Ferner beabsichtigt man , die
in der Nähe des Potsdamer Bahnhofs gelegenen Lolale aufzusuchen ,
da man immer noch mit der Möglichkeit rechnet , daß "bet Vermißte
vielleicht von einem Unwohlsein befallen worden ist und dort eine
Stärkung zu sich genommen hat . Die Annahme daß Geheimrat
Becker möglicherweise irgendwo außerhalb ein Sanatorium ausge-
sucht hat . ist durch die Tatsache hinfällig , daß der Vermißte höchstens
25 Mark bei sich gehabt hat .

Pacelli Kardinalstaatsfekrekär.
m. Berlin , 3 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung . ) Der vatikanische Mitarbeiter des „Corner « dela Sera "
bestätigt , daß Kardinal Gaspari nach seiner Erkrankung end -
gültig um seine Enthebung als Kardinalstaats 'ekretiir nachgesucht ,und daß der Papst jetzt seinem Ersuche », stattgegeben habe. Zu
seinem Nachfolger wurde der bisherig « Berliner Nuntius Kardinal
Pacelli ernannt

Schon als Nuntius Pacelli von Berlin abberufen wurde , um in
Rom den Kardinalshut zu erhalten , wurde davon gesprochen , daß
er der voraussichtliche Nachfolger Gasparis sein werde. Kardinal
Pacelli hat durch sein überaus bescheidenes , politisch kluges und
taktvolles Wirken aus seinem Berliner Posten , wo er das Konkordat
mit dem Freistaat Preußen nach jahrelangen Verhandlungen zum
Abschluß brachte und durch sein Eintreten für einen rechtzeitigen
Friedensschluß im Weltkriege , sich die Wertschätzung der deutschen
Amtsstellen und Verehrung in weiten Kreisen der Bevölkerung
gesichert. Das große Vertrauen , das ihm Papst Pius XI ., der selbst
vor seiner eigenen Ernennung zum Kardinal . Nuntius in Warschau
war . entgegenbringt , findet schon in seiner Ernennung zum Leiter
der Außenpolitik des Heiligen Stuhles erneut Ausdruck.

Aochzeitsamnestie in Italien.
TU . Rom . 3. Jan . Anläßlich der bevorstehenden Hochzeit des

italienischen Kronprinzen hat der König eine Amnestie erlassen, die
am heutigen Donnerstag in Kraft getreten ist. Sie betrifft im
wesentlichen Freiheitsstrafen bis zu einem Jahr oder entsprechende
Geldstrafen sowie Strafmandate . Ferner wurden alle Diebe begna-
digt . deren Beute den Wert von 500 Lire nicht überschreitet. Von der
Amnestie ausgeschlossen sind alle , die zur Zeit des Verbrechens unter
besonderer polizeilicher Aufsicht standen. Die Amnestie erstreckt sich
nicht auf Verbrechen gegen den Staat , Spionage Aufruhr Desertion
usw . Für das Heer und die Marine wird eine Amnestie für Dienst-
vergehen gewährt , die im Jahre 1929 begangen wurden.

In der Stadt werden zur Zeit die letzten Arbeiten für die Aus -
schmückung der Straßen und Plätze in Eile ausgeführt .

Durch gislige Gase getötet.
TU . Hadersleben , 3 . Jan . Als der Maurermeister und Brun «

nenbauer Erichsen am Donnerstag nachmittag in Süderwilstrup mit
dem Ausschachten eines Brunnens beschäftigt war , wurde er in
13 Meter Tiefe durch Giftgas betäubt . Alle Versuche , ihn mit
Hilfe von Gasmasken ans Tageslicht zu bringen , mißlangen , da die
Masken gegen die im Brunnen befindlichen giftigen Gas « nicht
schützten. Erst nach fünf Stunden gelang es, den Verunglückten mit
einem eisernen Greifer heraufzuholen . Wiederbelebungsversuche
hatten jedoch keinen Erfolg mehr.

Brand aus einem Flugzeugmutterschiff.
TU . London, 3 . Jan . Wie aus San Pedro in Kalifornien

gemeldet wird , brach am Donnerstag abend an Bord des größten
amerikanischen Flugzeugmutterschiffes „Saratoga " Feuer aus . Die
Flammen schlugen hoch aus dem Schiff heraus . Man vermutet , dch
an Bord eine Explosion stattgefunden hat . Infolge der starken
Rauchentwicklung "konnten von Land aus keine näheren Beobach¬
tungen gemacht werden.

Später wurde von dem Flottenhauptguartier San Pedro amt-
lich bekannt gegeben , daß infolge Explosion eines Turbinentank »
zwei Matrosen vermißt werden und drei schwer verletzt wurden.

Zwischeusall beim Besuch des mexikanischen
Präsidenten .

TU . Newyork, 3. Jan . Der Präsident von Mexiko Rubi » traf
am Mittwoch im Verlaus seiner Besuchsreise durch die Vereinigten
Staaten in Detroit ein/ Bei seiner Ankunft kam es zu einem
Zwischenfall. Etwa 300 Anhänger des Gegenkandidaten Vasconcelos
sowie Kommunisten empfingen den Präsidenten auf dem Bahnbof
mit stürmischen Niederrusen . Die Polizei trieb die Menge ausein -
ander und verhaftete sechs Personen . Dem Präsidenten ist eins
ständige Leibwache zugeteilt worden , da man einen Anschlag be-
fürchtet.

T>ie Auffahrt
dec Diplomaten, .

...WMMWMW»
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Während die Berliner Diplomaten
dem Reichspräsidenten Ihre Neu¬
jahrsglückwünsche aussprachen, war-
teten In der Wllhelrastraße die Autos
der Botschafter und Gesandten in

endloser Reihe au! ihre Herren .

Englands ständige Sorge :

Sowjet-Propaganda.
Nach Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen zu Rußland verstärkte kommunistische

Propaganda in England.
II . London, 3. Jan . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse".)

Es ist ein eigenartiges Zusammentreffen , daß kurz nach dem Ein -
treffen des russischen Botschafters in London die kommunistische
Partei Englands ihr bisher wöchentlich erschienenes Organ nun -
mehr täglich unter dem Namen „Daily Warker" erscheinen läßt .
Die erste Nummer , die am 1. Januar herauskam , enthält ein Tele -
gramm des Präsidiums der kommunistischen Internationale , das
die neue Zeitung als eine Waffe im Kampf gegen den Kapitalis
Mus 'M
net>
Position , einen Bruch der feierlich gemachten
lands , mit ^eder Propaganda in England zurückzuhalten. Die
„Times " weist im einzelnen den Zusammenhang und die eggen Be-
Ziehungen zwischen der russischen Regierung und der Parteiorgani¬
sation nach und bezeichnet das Telegramm als

die erste Antwort auf die Henderson' sche Russenpolitik.
Die Zeitung verlangt von dem Außenminister , daß er seinerseits
Schritte ergreife , um von vornherein jede Möglichkeit einer Dis¬
kussion über die selbstverständliche Auffassung der englischen Aus-
legung über die genannten Versprechungen mit Moskau zu ver-
hindern .

Die weitere Erörterung der zuständigen Kreise über die An-
griffe der kommunistischen Internationale gegen die englische Re-
Gerung in der kommunistischen Tageszeitung , dem „Daily Marker ",

erfolgten Hinweise auf den klaffenden Eegensstz zwischen den ge<
machten Versprechungen der amtlichen Kreise Rußlands , sich jeder
Propaganda in England zu enthalten und den Aeußerunqen der
kommunistischen Internationale seien eine genügende Warnung .Sollten sich aber dennoch solche Vorfälle wiederholen , oder die An-
griffe gegen die englische Regierung und englische Einrichtungen
sich verschärfen ,

so müßte sich natiirlick die englisib « Regierung jedes zulässige
Mittel vorbehalten ,

um die Durchführung der gemachten Zusagen zu erzwingen. End-
gültige Beschlüsse in dieser Angelegenheit werden aber erst nach der
RüÄehr Hendersons und Macdonalds von ihrem Weihnachtsurlaub
gefaßt werden.

• Paris , 3 . Jan . (Pest in Tunis .) Im Eingeborenenviertel »on
Tunis sind Pestfälle aufgetreten , die die Bevölkerung lebhaft beun-
ruhigen . Es wurde festgestellt , daß die Krankheit bisher nur einen
Eingeborenenstamm betroffen hat . Die Häuser , in denen die Pest
aufgetreten ist. sind geräumt worden. Die Kranken wurden in Iso -
lierbaracken untergebracht und die Bewohner einer Impfung unter -
zogen .

Japans SeeabrLsluugskommission.
H . London, 3. Jan . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse".)Das bekannt« politische Intermezzo , das dadurch entstanden ist . oaß

weder der Außenminister Henderson noch der englisch« Premier -
minister Macdonald , infolge Abwesenheit von London, die japa -
nische Delegation für die Marinekonfer . nz empfangen konnte hat sich
durch ein« Erklärung des Führerg der japanischen Delegation weiter
zugespitzt . Sie bringt , wenn auch sehr höflich , so doch recht deutlichdie Enttäuschung über die eingetretene Verzögerung zum Ausd . uck.
Wakatsuki betont den Wert von unmittelbaren Aussprachen, die er in
Washington schätzen gelernt habe und dies sei der Grund , warum er
auf ein baldiges Zusvln- mentl essen mit Macdonald hofse. Es li . gt
anscheinend dem japanischen Vertreter daran . den japanische» Stand «
punkt, der bekanntlich ein Verhältnis von 70 zu 100 in der Kreuzer¬
tonnage fordert und hinsichtlich der Unterseeboote mit der angel-
sächsisch . » Auffassung übereinstimmt , so klar schon bei den Vorverhand -
lungen zum Ausdruck zu bringen , daß er in den Hauptverhandlungen
keine Schwierigkeiten bereitet .

Zum QmecaMecst Aeföcdect

wurde der Chei der deutschen Heeresleitung, General der Infanterie
Heye .
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Ein buntbemaltes Äaruffeltpferd / Don
Waller A. Persich

Seltsam es sind tote Dinge , die unier Leben begleiten , die mit
Ullgen Blicken immer wieder erscheinen an großen und an kleinen
« Wendepunkten ! Schließlich wird niemand behaupten wollen, daß einbuntbemaltes Karussellpferd nur durch Zauber Starre und Glanz be-
Utj daß es in Wahrheit eine gute Fee oder einen dienstbeflissenen

berge — in seinem vierten Lebensjahre wurde dennoch Theobald
Ving von den erhobenen , sprungbereiten Vorderbeinen eines der -° rtigen Holzschnitzwerkes ausgefangen und zweifellos zumindest vor" ner Gehirnerschütterung , wenn nicht vor dem Tode bewahrt ! Der
ungebärdige kleine Kerl war während der rasenden Fahrt desKarussells auf die Bank eines sich hebenden und senkenden WagensM lettert. hatte sich den Händen seines Papas entwunden und johlteiidel hoch in der Luft mit Mund . Armen und Beinen umher — sein
^NMreckter gesetzlicher Vormund griff so ungeschickt zu . daß er dein-oengel noch einen Stoß obendrein versetzte und das kleine Körper -wen hinunterwarf, wie schon gesagt, auf die Beine des Holzpferdes.
Alt ein paar Hautabschürfungen am Knie und der entsprechendenMenge an Geheul verlief alles .

. Theobald träumt hinfür nur noch von buntbemalten Karussell-Vierden . Er sprach mit ihnen, die gar nicht da waren , er machte mit
!etnen Armen die Stellung des Pferdes npch und klingelte und
schnaub ' « und wieherte gewaltig die Laute natürlicher Pferde mit
r ™ Lärm der Vergnügungemaschine verbindend — und er wünschte
sich nichts sehnlicher , da er mäblich größer wurde und die Unlebendig-
ke >t solcher Lebensretter erkannt hatte , als entweder Karussellkassier .
^ rechslermeister oder Jockei zu werden, was sich alles mit dem<raum von Pferden , buntbemalten oder wahrhaft wiehernden , ver-binden ließ.

Was wollen wir uns mit Nebensächlichem aufhalten ! Theobald»am dennoch zu einem Maler und Anstreicher in die Lehre, er ent-Puppte sich bald als seltsam begabt für Lackierungsarbeiten , wurdedie und da In Wohnungen geschickt , um Türen zu bepinseln, wurde
Lehrjungen zum selbstbewußten Gehilfen wechselte diese undlene Stellung gegen eine dritte und landete gar mit nun fünfund -

zwanzig Jahren als erster Lackierer in einem Spezialbetrieb für
^ahrmar ' tsartikel. Scheinbar durch Zufall , wenn wir es rechtbedenken , aber doch wohl getrieben von einer nicht immer klaren« eonsucht nach künstlichen Plerden, wenn es nun schon nicht die
echten und trabenden sein sollten .

Hier in der Werkstatt herrschte wahrer Ueberfluß an hölzernen
Pferden , an stehenden und sprungbereiten , ja , an solchen, die auf
einer Federung hin - und herpendelten , um so die Illusion des
Reilens noch echter zu gestalten. Man mußte welch« zu Schimmeln,
welche zu Rappen , welche zu Braunen und alle immer prächtig
Herrichten , und da zeigte sich denn gar der erste Lackierer Theobald
Ping als Künstler und Meister. Mit Gold und Silber rahmte er den
Spiegelbesatz in den Schabracken ein . purpurn und gelb, grün und
violett wußte er so wundervoll für Sattelzeug und ausgedrech'eltes
Riemenwerk zu verwenden, daß bald die Pferde dieser Anstalt zu
den begehrtesten von allen wurden . Man erhöhte immer wieder den
Lohn dieses Mannes, um ihn nur zu halten . Die Karussellbesitzer
warteten ost ein Vierteljahr auf Lieferung , um nur von ihm be-
malte Tiere zu bekommen und man kann sagen , daß der einfache
Mensch und kleine Narr seiner Tüchtigkeit und Träume . Theobald ,ein ziemlich glücklicher Mensch war .

Seine Narrheit trieb ihn aber auch Über alle Märkte , die in
unsere Stadt kamen . Wie die Kenner des Rennmaterials Fesseln
und Bau, Kuppe und Gewicht ihrer Favoriten abzuschätzen verstehen,w stand er vor den orchesteriiberiosten Karussells, hölzerne Pferd«
auf Schattierung ihrer Felle und Ausarbeitung des Zaumzeugs
taxierend — und so fand « r . ohne es je beabsichtigt zu haben , seineBraut . Elfte Kabusch . Köchin bei Prozessor Eitsche . jung rothaarig,ein Mädchen in weißer Haut und noch weißeren Kleidern . Theobald
glaubte nämlich auf einem Karussell, das dunkel in keiner Erinnerung
siehende Holzpferd wiederzuerkennen, dem er die Verhinderung
körperlicher Beschädigung verdankte, er stieg auf das sich drehende
Holz und hätte fast ein Mädchen abgeworfen , dessen zierlicher Lack-
schuh sich eben aus das Trittbrett schob . Sie lachten beide, sie sprachen
miteinander , kurz sie liebten sich schon , als sie so dahinsausten auf
und neben dem Pferd im Brüllen eines Wiener Walzers .

Wie Herr Professor Gitsche bestätigen kann, war die Köchin
Elsie Kabusch ein Mädchen von vielen Tugenden , zu denen auch die
Sparsamkeit gehörte. Es sprach sich in der kleinen Stadt herum , man
wußte den Tag , an dem Theo beim Juwelier Kretschmar zwei
goldene Ringe erwarb und alle Welt wartete mit Spannung auf
die Trauung die dann auch nach zwei Iahren kam und festlich be-
gangen wurde Für dieses Ereignis hatte die sparsame Elsie. —
jawohl , genau die halbe Wohnungseinrichtung war von ihrem Spar¬

guthaben beglichen worden — eine ganz besondere Uebcrraschung
ausgedacht. Sie kannte die Schwäche und die Liebe, die Narrheit
und dos Künstlertum ihres Verlobten für Karussellpferde zur Ge-
nüge. So ging sie denn heimlich zu seinem Ehef und Meister , um
das schönste aller Holzpferde zu kaufen, als Schaukelpferd montieren
und für den von ihnen beiden für die Zeit der Ehe erhofften Jungen
stehen zu lassen . Lachend erklärt « ihr der Unternehmer , das Pserd
wolle er ihr und seinem besten Arbeiter schenken — und richtig, als
Theobald nack der Trauung die Flurtür aufschloß , sah er als erstes
eines seiner Wunderwerke in braun und grün und gold. War er
glücklich? Sicherlich , doch trug er weder Schmerz noch Freude allzu
offen zur Schau. Der Sohn allerdings ließ auf sich warten . Was
man ihm in nächster Zeit anmerkte , war eine tiefe und seltsame
Versonnenheit . Zu Elsies Tugenden gehörte, schweigen zu können ,
wenn es nötig war . Sie wartete in Ruhe ein paar Wochen — und
siehe da . des Rätsels Lösung kam von selbst : von seinem erübrigten
Lohn begann Theo das zweite und bald das dritte Pferd zu kaufen .
Nur Elfte wußte , ivie 'o — der Meister des Mannes hielt den guten
Gehilfen für spleenig, gab ihm die Pferd« sehr billig und sah d-.ssen
Treiben nur darum b " wrgt an . weil er fürchtete. Theo könne
schließlich bei diesem C ielchen überschnappen.

Nun . er hatte bald seine zwanzig Pferde , und dann schleppte er
Wagen , Zierrate zum Boden , bis alles da war . was zu einem
Karussell gehören mochte , nur das Karussell nicht . Auch das lieferte
ihm ein Bekannter zum erschwinglichen Preis . Drei Tage vor dem
neuen Jahrmarkt trat Theobald vor seinen Meister : ..Ja . Herr ,
ich muß nun wohl morgen geben.

"
..Wieso, Ping . ich behalte Sie

gern noch Jahre . Verdienen Sie nicht genug?"
„Das ist es nicht .

Aber wir machen jetzt ein Karussell. Ich will nun einmal mein
eigener Herr sein und es versuchen . Geht 's nicht , bleibt mir ja
immer mein Handwerk.

" Kein Reden half , kein Hinweis auf größere
Sorgen , auf Heimatlosigkeit, auf Arbeit in Wind und Wetter und
Schmutz , man mußte den Gesellen ziehen lassen und sich ohne ihn
behelfen.

Wißt ihr nun . wer Ping ist ? Er hat gestern sein fünfund -
zwanzigjähriges Jubiläum auf dem kreisenden Holz , als Karussell-
besitzer . gefeiert. Jawohl es ist derselbe Ping dessen Riesenbauten
auf jedem Jahrmarkt Sensation sind , der Millionär Ping. Seltsam
. . . ein buntbemaltes Karussellpferd wurde sein Schicksal.

Die Apfelsinen reisen / Von
Erich K . Schmidt.

Im Norden Europas ist Winter. Hier unten aber reifen die
prange*; schon seit Wochen . Die ersten sah man im Dezember aufluoiicher ^ ahrt ; so um Neapel herum huschten die grünen Bäumeroit ihren goldenen Früchten am Zuge vorbei ! dann schimmerteni 'C etnem in den bergigen Gärten Eapris über bröckelnde Mauernnl ^egen , und nun ist man ihnen ganz nahe gerückt . Man hat
jr

'u-?.e flenug , sie wachsen zu sehen , an den Südseiten der Bäume» mrben sich die prallen Kugeln zuerst , und die einzelnen Früchtewiederum beginnen sich dort zu röten , wo die Mittatjosonne sie«artlich trifft. Gen Norden hängen noch ganz dunkelgrüne Ballen .
>n ! .D >e Gärten, in denen die Apfelsinen reisen , liegen zumeist ,hinter steilen Mauern, mit Glasscherben dicht gespickt ,
„nIJ t,e f unter dem Niveau der Straße , so daß man in ein grün -

Gewoge hinuntersieht . Und über den Gärten steht ein
non>. cJr>

m71 dessen Blau noch intensiver erscheint durch weiß«
bie faum merklich vorwärts segeln . Zuweilen

. WmdstoH von den graugrünen Bergen , die gezipfelt und
uJ.I t V " ® eitem Bogen die Stadt umziehen. Dann fegt der Staub
RH !* *. « Jcnmauerri hinweg und legt sich aus Blätter und
waschen paüt ^ Lenstunoei . wieder alles blank und sauber

mat, ^ 'm PaIJf det Villa ernes reichen Engländers.
emnnrrJ»

en verschlungenen Wegen, an denen sich Palmen schlank
mifL 2'r und Feigenbäume wild verzweigen, während
ttoZj erZ mie die ichmalen , spitzen Lanzenblätter der Agaven
iHntl ' Kakteen ihre pittoresken Blattgedilde erheben , wo gelbe

.Pelargonien üppig blühen — hinter diesen Park-
<vriirhf n 0Jl0 J , e[>en sich die Apfelsinen- und Zitronenhaine hin , vonÄ strotzend , gezüchtet für einen Mann, der sich Palast. Garren"ur aus dem Grunde hält, um ein paar kal !« tnaten ln der Heimat zu entfliehen .
iiberf;

'
.?6 °i te ? rau . einäugig , aber behende, kam mir entgegen.

x& rll m,t einer Kaskade anscheinend freundlicher Worte die
w° r ete Äl *

n vielfachen „S ; - zi" . ..Ja . ja" beant -^«8 sie sich bewogen suhlte , mir ein paar kleine FrüchteSie äugten nicht viel , aber es waren die erstene
v
°r meulen Augen geerntet wurden , und darum war

lebt mir zuliebe auf leuchten , Boden herumwatete .
>tc. li -n -? °ch ein Trinkgeld wurde — zum ersten Male in

sr T geradezu entzückenden Gesten abgelehnt . —
«es hll Monte Pellegrino. dieses charakteristischen Ber-
auf '

dor o -b!aucn 6olf von Palermo hoch überragt, ziehen sich.mbdthJl" b |e »te , die stundenlangen Gärten der königlichen Villa
»etam b* u Autochausseen führen quer hindurch. Spielplätze
an «T m ,J - weiten Flächen, graue Kakteenselder wandern bis
Gt&mA, ;»? 9 Die Vögel zwitschern in den Platanen , gelbe
ob°n rli »

torkeln, Eidechsen huschen über warme Steine. Hoch
blau»» §. • gejchwungeneLinie des Pellegrino gegen einen dunkel-
Höh «

ein weißes Bauwerk schimmert ganz klein in der
fcufiwL «81

.S 'bt es eine prächtige Orangenplantage , die Früchte
biefM rv? , | e blutl̂ rot aus den Zweigen — welch ein Kontrast ,
weil, »» ^ rangerot zwischen dunklem Blattgrün , gegen einen von
Berp-h- ^ " betupften , sattblauen Himmel gesehen ! Ich dachte
« rüAfi !„

a
*

6 J e^>r vertrauensselig sei. diese „königlichen "
« ine ^ (icht zu lassen , überlegte auch schon , ob ich nicht
fianh ; ™ • e,nl t ß e stehlen solle , nur um endlich einmal höchst eigen-
dort gepslückt zu haben — da : ei . wer sitzt denn
SBärfJJdoch scharfäugig auf dem esonnten Stein ? Einiyrer die Flinte schußbereit über den Knieen .
Aber '

„Siornata . signore , non 6 vero ?" Ein schöner Tag , was ?
weiter seines freundlichen Lächelns ging ich beschleunigt

- Apselsinen reisen Manche Bäume tragen noch
^ J ^ in den Wipfeln , während die unteren Zweige von ganzen

Fruchtbündeln beschwert sind . Viele Früchte aber , die der Wurm
befiel, modern schon am Bode» zwischen Gras und Klee : zwischen
Gänseblümchen, deren weiße Sterne schüchtern wie auf deutsche»
Wiesen im Grünen blühen.

Nicht immer sind die Apfelsinenbäume romantisch und bezau-
bernd anzusehen, von meinem Fenster kann ich in den kleinen Nach-
bargarten blicken , wo ein paar armselige fleckige Fruchte zwischen
fast entlaubten Zweigen hängen . Während im Garten der „Villa
Jgica" — einem großartigen Hotel mit prachtvollem Park, mit
Bogenterrassen und Grotten , auf einen Felsen dicht überm Meer
für reiche Leute erbaut — während m diesem Garten einige
Orangenbäume Früchte tragen , nicht kleiner als Kinderköpfe, noch
ganz grün , mit einer feinporigen Haut . Man wundert sich , dag
schwanke Aeste solche Lasten zu tragen vermögen.

Die ersten Apfelsinen, die man zu kaufen bekommt , find so süß¬
lich fade, dah man enttäuscht wird . Es sind die richtigen Früh-
apfelsinen, die im Lande verzehrt werden ; ihr « Schale ist oft

noch grün oder weißlich gelb. Man zieht ihnen die Mandarinen
vor , die , an niedrigen Bäumen und Sträuchern , etwas früher
reisen . Ins Ausland werden die besseren Sorten, gleichfalls noch
grün verpackt , geschickt ; sie kommen von drüben , von Messina her,
wo sie , im Schutze des Aetna und von afrikanischen Winden be-
fächelt , viel Sonne in sich sogen . Sie reifen auf der weiten Reise
gen Norden.

Durch die Straßen der Stadt ziehen vom Morgen bis zum
Abend die Apfelsinenverkäuser mit ihren vollbeladenen Wagen . Auf
Stäben sind kleine Früchte mit frischem Laub zum Schmuck ausge-
spießt . Die langgezogenen Rufe der Verkäufer gelle» weit zwischen
den Häuserwände» , sie preisen ihre Ware mit poetischen Floskeln
an . ihre braunen Gesichter glänzen , die Maultiere vor ihren Wagen
schreien zuweilen disharmonisch dazwischen . Von hohen Stock-
werken kommen die Körbe der Hausfrauen an langen Seilen herab -
geschaukelt , das Geld liegt schon darin , die Apfelsinen werden ab-
gewogen und hineingeschüttet, dann schwankt der volle Korb über
die Etagen empor. Und von neuem gellt die Stimme des Orange » «'
verkäusers durch die Straßen.

Die Apfelsine» wandern als Sonneiigrüße gen Norden , Kinder
einer begnadeten Zone , in der auch im Winter die Bäume grünen
und vielfarbige Blumeil aus allen Gärten gegen einen blauen
Himmel leuchten.

„ Lerm "
.

Von
Waldemar Keller.

„Lerm" ist kein neres Hautcreme und auch keine Abkürzung fürd,« langatmige Be^eichnun « eines Iudust . ie-Unternehmenö . „Letrn"
i |t nichts weiter als die Schreibweise für Lärm , wie sie Schopen-
Hauer anwandt .. . der ein sehr bissiger Herr war und mit dieser Vokal-
vertauschung eine Pestwut auf alle überflüssigen Geräusch« zum Aus-
druck dringen iwllie.

.Lerm" ist sehr aktuell. Wir leiden alle darunter — bi? auf dl«
wenigen , denen «s vergönnt ist . in einem stillen Winkel ihren Kohl
zu bauen .

,^!erm" macht sich breit an allen Ecken unv Enden : Auf derStraße da » Jazzband -Konzert der musital .schen Wasenlenker , aufGummireifen und Gleisen . Im Büro das Metallhacken der Schreib-
Maschinen , keineswegs dadurch gemildert , daß die Verursach« ' mnen— zuweilen — lieblich anzusehen sind . Im Hof das Toben robusterFrauen , die ihren ehelichen Zorn an armen Teppichen auslassen .Und hundert andere Formen . (Gerade sängt auf dem Korridor der
Staubsauger zu heulen an .)Die Menschheit, in zwecklose Raserei verfallen , hat sich diesen„Lerm" selbst gemacht : das ist gewiß . . Aber schon heut« geht es ihrwie jenem Zauberlehrling, den man weiter nicht zu zitieren braucht,denn er stamm » von dem H^rrn Geheimrat Goethe unÄ gehört daher
zum deutschen Hausini -mtar.

Ve ' leibe soll hier nicht von der Anti -Lärm -Liga geredet werden.
Gegen die Idee kann natürlich fein mit Nerven belehnter Menschetwas einwend" n . Aber wenn eine Idee in das Operationszimmerdes Vereins gezwungen wird , stirbt sie meistens an einem fehl -
gegangenen Bauchschnitt. Anti -Wirm-Vere !n ? Was macht cmVerein ? Lärm .

Da ist jedoch ein verdienstvoller Mann in Wien , der hat einPiano erfunden , das man nicht hören kann , wenn es gesp ' elt wird .
Wenigstens die Anderen können es nicht hören , und das ist ja die
Hauptsache. Will der Spieler selbst in den Genuß seiner Finger-Übungen kommen , so muß er Kopfhörer anlegen .Vor mir ausgebreitet ist eine amerikanische Zeitung, die über
diese Erfindung i » wah .ez Entzücken gerät. Si« hat ihren Zeichner

aufgehetzt , und der stellt nun ein Haus im Querschnitt dar. drel« tockwerke übereinander . Im mittleren Stockwerk bearbeitet « in
Flapprr mit dem Temp . rament seiner siebzehn Jahre das Klavier,aber es stört niemand« ». Die guie Mama sitzt dabei und liest die
Zeitung, im Erdgeschoß spielen s!« verguüut Bridge, im oberen
Stock schläst ein dicker Herr den Schlaf des Gerechten. Allein der
Flapper hat seinen Genug , aus dem Wege über die Kopshörer.Unterschrieben ist das Bild : „Und Friede auf Erden !"

Schade nur, daß nicht einmal der Name des Mannes angegebenwerden kann, der diese moralische Einrichtung des stummen Piano«
>n die Welt gesetzt haben soll . Es kennt ihn keiner. Es hat auchnoch niemand solch ein stummes Piano mit eigenen Ohren geHör » —
oder vielmehr : nicht gehört . Vorläufig hat sich lediglich eilt phanta -
jrevoller Zeichner an der Idee entzündet , und das ist ein bißchenwenig.

Gleichzeitig weist jenes amerikanische Blatt darauf hin, man
müsse nun auch dem Lautsprecher Ausm«risamk- it zuwende» . Die
Aerzte hätten festgestellt , daß die Radiomanie eine erstaunliche Ver -
schlechterung der menschlichen Nervenbeschassenheit bewirkt habe.Schuld sei in erster Linie der Lautsprecher, dessen Stimme durchTüren und Wände dringe uud alle diejenigen , die der Ruhe bedürs-
tig seien , mit Sicherheit an den Rand des Irrsinns geleite .Vielleicht ist das etwas übertrieben . Man braucht nicht gleich
irrsinnig zu werden Ater auch mildere Formen nervlicher Verwir -
rung sind schon unangenehm genug , und es lohnte sich wirklich , auf
Abhilfe bedacht zu sorn. Wie nur? Das ist in der Tat « in Pro -
blem Denn Kopfhörer wie beim Piano , sind hier überholt . D' e
amerikanische Zeitung schreit nach der Polizei . Das ist ein Bewe ' sihrer Hililosigkeit. Wenn man keinen Ausweg sieht , wird die Pol >-
zei oder die Feuerwehr bemüht Und es qif»t neuen Lärm .

Noch eine dritte Sorge hat die amerikanische Zeitung : das Tele -
phonieren . Eine Statistik ergab , daß in Newqork in jeder Sekunde
einhundert Anrufe erfolgen . Wieviele falsche Verbindungen dar-unter sind , wird nicht gesagt , denn auf den Telephonämtern sitzen d :cDamen , und Damen werden in Amerika bekanntlich sehr zart be-
handelt.

Hundert Anrufe In der Sekunde — welche Nervennahrung! Aber
es ist kein Kraut dagegen gewachsen . Das menschlich« Mitteilung? -
bedürknis will freie Bahn. Lerm unter allen Umständen !Wenn Schopenhauer in unserer Zeit gelebt hätte , würde er sichmit einem einfache » Vokaltausch nicht begnügt haben .

Im ersten Jah
NIVEA
KINDERSEIFE

Sie ist nach ärztlicher Von¬
schrift besonders für die emp¬findliche Haut des Kindes
hergestellt . Ihr seidenweicher
Schaum dringt schonend in die
Hautporen ein und macht sie
frei für eine gesunde Haut-

_ atrnung . Preis TO Pfo.i/w29/30 8

Gegen spröde Haut
schützt Sie beim Wintersport , überhaupt Immer, wenn
Sie sich bei Kälte Wind und Wetter iw Freien aufhalten

NIVEA-CHENE
Nivea - Creme enthält als einzige Hautcreme das
dem Hautfett verwandte Eucerit , und darauf be¬
ruht ihre Wirkung . Sie dringt , ohne einen Glan2
im hinterlassen , vollständig in die Haut ein und
macht die Gewebe der Haut geschmeidig und
widerstandsfähig , sie nährt und

^
Kräftigt die Haut

Dosen tu RH 0.20 - 1.20 / Tuben zu RH 0.60 u. 1.00
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Der kleine Hans

grüßt

die „ Badifche Preffe .
"

SJk » dt » ie {taumtc »er . .Baiifchrn breite " iiber 41« W« lt
bin verstreut » ttA wie etto Ii« iw. t ihrem vennatblott » crtnüjjH
acblicben sind , davon bab« n wir unseren Lesern durch die Ber -
vssentlickuna von Zuschriften unserer Swtefitr aus verschrienen
Srdteilen bereits mehrfach Beweise gebracht. Nunmehr bringen wir
den Grnn eines aai » lunaen i>reunies an »>ie . .Birdtsche Presse "

aus Nordamerika . des Hans - Dieter Doebelin . 4012
Eichorn Ave . Uleoetmii . 06io , U . T .A . Er bat uns eine WeiHnackts ^
ou ^ Uviellösuim einaesandt Natürlich konnte sie nicht frub a«m >«
bier eintreffen , aber aefrent bat uns dieser »verseeische Grus , » an»
besonders , und darum werdeu wir öen kleinen HanS in Amerika ,
den wir bier auch im Nil de brinaen . nickt veraefl .»» . sondern ftir
seine , übriaens febt schön auiaefübrt « . LMuna des WeibnachtS -
vusfelloiels noch nachträMch belohnen . Ta » -wlaend « Godichitbe»
bat uns der kloin« Hans mitaclandt :

Hallo, mein lieber Pressenmmr,
Nun , siech mich recht genau mal an —
Gleich staunst Du — und wirst rufen Ah
Das kommt ja aus Amerika.

Zwar bitt '
ich vielmals um Vergebung,

Weil mein« Post kommt mit Verspätung .
Doch ach, my dearest Pressemann.
Nrmm' s trotzdem noch in Gnaden an.

Ein großer Dichter bin ich nicht ,
Was schon <ms meinen Versen spricht '
Doch kannst Du sehen es an mir ,
Daß wir die Press' auch hielten hier,
Und selbst in Nord - Amerika ,
Ist stets die „V a b i s ch e P r efs t" da.

Und mit viel Fleiß und Interesse ,
Lesen wir hier die „Dadische Presse",
Und wissen so zu jeder Zeit .
Was dvauß' geschieht in Nah und Weit .
So wünschen wir zu guterletzt.
Daß uns der Pressemann auch jetzt,
Für unsere groß ' Anhänglichkeit,
Was Nettes schenkt zum Zeitvertreib ,
Für unseren kleinen Buben Hans .
Der Papa half die Bildchen kleben
( Auch kannst Du umgekehrt es nehmen)
Und mit Scher, Farbstift und noch Leim
Machte er die Bildchen hübsch und fein
Und hofft , daß nun die „Dadische Presse "
Den Hans in Amerika ja nicht vergesse .

Die deutsche
Volksgesundheit .

Bon
Dr . C . IBauiel ,

Präsidenten des Reichsgesundheitsamts . Geh. Regierungsrat
Wenn das alte Jahr zur Sivige geht und ein junges Jahr

erneut zu frischem Schassen ruft , psiegen die Menschen sich ein
frohes , ein glückliches oder auch ein gesundes , neues
Jahr zu wünschen .

Ist das nicht im Grund « ein - und dasselbe? Gibt es Froh -
sinn , gibt es Ersolg ohne den Urgrund der Gesundheit? Ist diese
nicht letzte Quelle aller körperlichen und geistigen Kraft unv allen
Lebensglückes, für den einzelnen wie für die Nation ? Und gilt
das nicht um so mehr, je mehr an materiellem Wohlstand oer-
loren ging und je schwerer die Lasten sind , die ein unglücklityer
»Irieg und ein unsäglich Harles Friedensdittat unserem Volk auf-
erlegt haben ?

Wenn dem aber so ist , dann wird Gesundheitspflege
unsere vornehm st e Ausgabe .

Wir können nicht leugnen , vag das Verstehen für die i n n i g e n
Zusammenhänge von Gesundheit und Lebenssinn
in unserem Volle immer breitere Wurzeln schlägt . Es ist dies
nicht zuletzt der eifrigen Aufklärung zu danken, die in den letzten
Jahren unter der Führung des Reichsausschusses für hygienische
Boltsbelehrung unv des Deutschen Hygienemuseums von den
berufenen Stellen entfaltet worden ist , und für welche die im Früh-
jähr 1930 zur Eröffnung des gigantischen Neudaus des Deutschen
Hygienemuseums stattfindende Internationale Hygien«ausstellungin Dresden einen neuen, kraftvollen Austrieb bedeuten wird .Wie steht es nun um d i e deutsche Volksgesund -
heil ? Da darf gesagt werden, daß ver gewaltigen Gemeinschafts-arbeit , die , gestützt auf die Ergebnisse ber medizinischen Wissen -
schaft, von Reich , Ländern unv Gemeinden, den Trägern der
Sozialversicherung und sreien Wohlfahrtspflege auf dem Gebiete
der Krankhcitsbckämpfung , der Gesundheitsfürsorge und der kör-
perlichen Ertüchtigung in steigendem Maße geleistet wird , der
Erfolg nicht versagt geblieben ist. Wir sehen die Kurve der
Gesamt st erblichkeit wie auch der großen Kulturgradmesser ,der Säuglings - und Tuberkulo> sterblichkeit in abfallenderLinie , wobei der Stand vor dem Kriege bereits weit überholt
ist . Die ansteckenden Krankheiten , auch die des Kind«salters , sind
stark eingedämmt oder zumindestens in ihrer Sterblichkeit sehr ver-mindert , die Geschlechtskrankheiten im offensichtlichen Rückgang be-
grisfen. Im be>oirderen habe» im letzten Jahre auchD i pH t he r i e
und Scharlach , die vordem einer vermehrten Ausbreitung zu-
nigten , wieder eine erhebliche Abnahme erfahren .Wie sehr aber zielbewußte Gesundheitsarben sich für das Volks-
ganze auszuwirken vermag , dafür nur ein Zahlenbeispiel . Wäh¬rend der neugeborene Arensch noch vor 50 Jahren nur mit einer
durchschnittlichen Lebensdauer von 37 Jahren rechnen dürft «, be-
trägt seine Lebenserwartung heute über 5 7 Jahre .Der 15jährige hat nach den jetzigen Sterblichkeitsverhältnissen die
Aussicht über 65 Jahre , der 30jährige über öS Jahre alt zu werden,und selbst dem Söjährigen winkt durchschnittlich noch eine Lebens-
zeit von weiteren 12 Jahren .

So erfreulich solche Feststellungen sind, so fehlt doch neben dem
Licht auch der Schatten nicht . Da sind zunächst die keineswegskleinen Kreise der Bevölkerung, die mit einem kargen Minimum
des Lebens Unterhalt bestreiten müssen , unter ihnen namentlich
die Sozial - und Kleinrentner und das immer noch wachsende Mil -
lionenheer der Erwerbslosen . Da ist ferner die Woh -
n u n g s n o t . die nach den neueren Ermittelungen fast VA Mil¬
lionen M« nichen in überfüllt « Wohnungen zwängt . Das sind die
negativen Kräfte , -die der Volksg « sundung ent -
gegenwirken , und den Boden bereiten für Krankheit und
Verkümmerung . Kein Wunder , daß unter diesen Umständen auchder Geburtenrückgang , der zwar als Kullurerscheinung von
ganz Westeuropa in seinen tieferen Ursachen auf andere Motive
zurückgeht , gerade in Deutschland in den letzten Jahren so besorg-
» iscrregend voranjchreitet.

So bleibt den für die Volksgesundheit verantwortlichenStellen noch reichliche Arbeit zu tun übrig . Es sei nur
kurz hingewiesen aus die weitere Ausgestaltung der gesunioheit -
lichen Gesetzgebung des Reiches , auf die geplante Reform der Kran»

kenversscherung insbesondere auch hinsichtlich ihrer prophylaktischen
Auswertung , auf d«n Ausbau der Gesundheitsfürsorge , die neuer-
dings auch den Problemen der Krebsbekämpfung und
Behebung der Rheumaschäden sich zuwendet, und auf die
so notwendige Ertüchtigung unserer Jugend durch vermehrtePflege der Leibesübungen und eine stärkere Betätigung in Turnen ,spiel und Sport .

Gesundheit gibt Freiheit , aber Freiheit gibt auch Ge -
sundheit . Sie strafst erneut die bis dahin gebundenen Glieder ,gibt frischen Mut und neue Kraft , neues Selbstgefühl und neue
Würde . Und so bedeutet es auch einen gewaltigen , gefundheit-
lichen Gewinn , daß ein gut Teil des bis dahin besetzten Gebietes
wieder frei von jahrelangem Druck das neue Jahr begrüßen darf.Möge das Glücksgesühl der im neuen Jahre erhossten vollen Frei -
heit am deutschen Rhein uns alle bereit finden, unsere ganze Kraft
einzusetzen für die Hebung unserer Volkskraft für die
Wiedererstarkung unserer Wirtschast , für den
Wiederaufbau unseres Vaterlandes .

Die Epidemie im Flüchtlingslager
Kammerstein.

* Berlin , 3 . Jan . (Funkspruch .) Die Epidemie unter den Kin -dern der deutsch- russischen Flüchtlinge im Lager Hammerstein hat sich ,wie der Reichskommissar für die Deutsch - Russen -Hilfe nach einer
Meldung Berliner Blätter aus Hammerstein mitteilt , weiter aus -
gedehnt . Es handelt sich nicht um reine Masernerkrankungen , son-dern um eine eigenartige Fieberkrankheit , die durch einen selten auf-tretenden Bazillus den Streptococcus , hervorgerufen wird . Der
Fieberanfang trat stets auf , wenn die Masernerkrankung bereits imAbflauen begriffen war.

Das Fieber führte in den meisten Fällen in wenigen Stunden
zum Tode.

Es handelt sich bei dem Streptococcus um einen Bazillus der in
Deutschland bisher nur ein einziges Mal im Jahre 1922 im Virchow -
Krankenhause in Berlin austrat und auch dort zahlreiche Todesopferforderte . Man kennt bisher kein Mittel zur Bekämpfung der Krank-
heit , wodurch die verhältnismäßig hohe Zahl der Todesfälle zu er-
klären ist Der Reichskommiffar hat sofort bei Auftreten der Krank-
heit weitere Lazarettbaracken in Hammerstein ausstellen lassen und
außer einer Anzahl weiterer Aerztc den Kinderspezialisten Dr.
Wasser aus Schneidemühl hinzugezogen, der die Leitung der ärzt-
lichen Maßnahmen übernommen hat . Die schweren Komplikationen
durch die Fieberkrankheit traten jedoch nur bei Kindern unter 4 Iah -
ren auf . Bisher find gegen

40 Kinder der Seuche erlogen,
50 Kinder liegen noch krank darnieder . Daneben waren mehrere
Hundert Kinder an Masern erkrankt, sind jedoch größtenteils bereits
wieder gesundet. Das Lager wird streng bewacht . Das Betreten des
Lagers ist verboten , ebenso dürfen sich die Flüchtlinge in den einzel-nen Baracken nicht gegenseitig besuchen, damit die Krankheit nicht
verschleppt wird . Es sind alle Maßnahmen zur Bannung der Seuche
getroffen. Auch im Flüchtlingslager Prenzlau sind eine Anzahl von
Kindern an Masern erkrankt. Um zu verhüten , daß die durch die
Entbehrung der letzten Monate und die ungenügende Ernährung in
Rußland sehr geschpächten Kinder gleichfalls durch Komplikationen
gefährdet werden, sind neben den Kasernen zwei große Kranken-
baracken aufgestellt worden, in denen diese Kinder isoliert werden.Der Gesundheitszustand der Kinder im Lager Mölln ( Holstein) ist gut.

Neue schwere Slürme über
England .

TU . London, 3 . Jan . Nord- und Mittelengland wurden am
Donnerstag erneut von heftigen Stürmen heimgesucht . In Liver-
pool erreichte der Sturm Geschwindigkeiten bis zu 140 Stunden -kilometer. An dem Münster von York wurde eine Zinne losgerissen,die das Dach der Kathedrale durchschlug . In Schottland waren dieStürme von starken Regenfällen begleitet.Der 3000 Tonnen große Dampfer „Oakarove" strandete beiTroon in Ayrshire und der 2000 Tonnen große Dampfer „Kopen-
Hagen" bei Cleur Print bei den Hebriden. Die Besatzungen konn-ten gerettet werden.

» nwi . m»phrtckt, -w 4w bimI») «iImiw [»ml »

Die Bezirksmeislerschaflen der Boxer.
Die Kämpfe in Karlsruhe .

Am Samstag abend finden bekanntlich in der Karlsruher
Ausstellungshalle die Zwischenrundenkämpfe der badisti -
pfälzischen Amateurboxer statt . Im einzelnen werden sich folgen^ «
Gegner gegenübertreten :

Im Bantam - Gewicht kämpft Huber 08 Mannheim aegcir
Judt , V .f .R . Mannheim . Huber der letztes Jahr von Krame :,Phönix Karlsruhe , aus der Konkurrenz ausgeschaltet wurde , ist drt
erfahrenere Kämpfer . Er wird aber in dem noch jungen Ju ^t
einen sehr schweren Gegner finden . Der Sieger trifft im Endkam 'fum die Bao . -Württembg . Meisterschaft auf Krämer , Phönix Karl . »
ruhe , der das Freilos gezogen hatte .

^ m Federgewicht treffen in E . Berle , Mannheimer Fu •
ballklub 08 gegen Lennert V .f .R Mannheim , zwei Nachwuch •«
Kämpfer aufeinander . Auch diese beiden Gegner dürsten sich ziem»
lich gleichwertig sein .

Heitel , Phönix Karlsruhe , erhält in Schmidt, Voxklub Singe t,einen guten Mann und wird wohl dieser Kampf sehr intereßailtwerden. Hettel , der zur Zeit sehr gut in Form ist, dürfte knapper
Sieger werden.

Im Weltergewicht sollte es Philipp , V .f .R . Mannheim
gelingen , sich durch einen Sieg über H . Berle , 08 Mannheim , die
Teilnahme zum Endkampf zu erringen .

Im Mittelgewicht treffen in Binnig und Krieger , V . f .R.
Mannheim , zwei Klubkameraden aufeinander . Wir tippen Krie «
ger als sicherer Sieger .

Den für die Karlsruher Sportgemeinde interessantesten Kampf
bringt das zweite Mittelgewicht . Hier werfen wir die Frage auf ,
ob es Kahrmann , Gelbstern Karlsruhe , gelingen wird , dem seit
Jahren im südwestdeutschen Verbandsgebiet ungeschlagenen Bern -
löhr , 08 Mannheim ( früher 1 . Stuttgarter Boxklub) eine Nied? "»
läge beizubringen . Trotz der anerkannt guten Kampfqualitätc l
KaHrmann 's glauben wir nicht , daß er über den technisch ganz vo -
züglichen Bernlöhr einen Sieg erringen kann. Aller Wahrscheinlich»
keit nach wird dieses Treffen das beste des Abends sein .

Im Schlußkampf kämpft Griese! , Phönix Karlsruhe , der in letz »
ter Zeit sehr gute Form hatte , gegen den talentierten Mayer , B .f .R.
Mannheim . Auch hier dürfte es sehr schwer sein , den Ausgang vo ' »
herzusagen. Griese! ist der weit routiniertere , Mayer dagegen dn
mit der größeren Reichweite ausgestattete Kämpfer . Der Sieger
aus diesem Kampf hat die beste Aussicht , Bad . -Württbg . Meiste :
zu werden.

Der Karlsruher Sportgemeinde stehen also sehr interessinl ?
und spannende Kämpfe in Aussicht , die hoffentlich durch den ent -
sprechenden Besuch belohnt werden.

Kanada schlägt Schweden im Eishockey 2 : 0
Schwedens repräsentative Eishockeymannschaft , die am luv -

nersiag abend im ausverkauften Berliner Sportpalast der
kanadischen Eishockeyspielern einen grandiosen Kampf lieferte , h^ t
bei dieser inoffiziellen Weltmeisterschaftsaustragung bewiesen , da 'j
den Schweden der Titel eines Eishockey -Europameisters gebühr '. .
Was ihnen an technischer Vollendung gegenüber dem Virtuosentuir
der Kanadier fehlte , ersetzten sie durch ungestümen Kampfeiser , zfce i
Siegeswillen und äußerste Anspannung in der Verteidigung .
wohl die Kanadier gan ' aus sich herausgingen und ihr Naiicnrl *
spiel in höchster Vollendung zeigten und obgleich sie alles dora k
setzten, um den für sie bisher schwersten Kampf in Europa siegrei >
zu bestehen , gelang es ihnen in den beiden ersten Spieldrittel ',t
nicht , zu einem Erfolge zu lomm. n . Schwedens Torwart Sucks -
dorff blieb unüberwindlich in den ersten Phasen des heißer
Ringens . In dem wildesten Kampfgetümmel vor seinem Ter
behielt er die Ruhe und wehrte alle Attacken mit kaum noch zu
übertreffender Elastizität und Sicherheit ob . Er war um nichts
schlechter als der viel bewunderte und bewundernswerte T i m p *
son , der wieder für Kanada mustergültig das Tor hütete . Der
schwedische Sturm war freilich nicht so durchschlagskrästig wie der
taktisch bessere, elastischere des Gegners , der namentlich im Sioppeil
und Störungsspiel wieder für europäi ' che Spieler kaum Erreich-
bares leistete. Mit leinen eleganten , blitzschnellen und sicheren:
Konibinationen vermochte der kanadisch« Sturm weit häusiger
durchzustoßen als die schwerfälligen Schweden. Erst im dritten
Spieldrittel kamen die Kanadier durch taktische Meister-
leistung ihres Spielführers Armstrong zum Führungs or .
Durch den vorhergegangenen erbitterten und temperamentvollen
Kampf waren die Schweden jetzt so stark mitgenommen, daß sie
vorübergehend in ihrer Kampfkraft nachließen, was sich die Kanadier
schnell durch energische Angriffe zunutze machten . Sie konnten aber
in der Folgezeit nur ein einziges Mal den tüchtigen Schweden . -
torwart bezwingen, so daß nach nahezu ausgeglichenem Kampse.
ohne daß den Schweden noch ein verdientes Ehrentor zufiel, das
Endresultat 2 : 0 für Kanada laut « te .

Mannschaslsmeislerfchaflvon Baden und Pfalz
im Ringen der Kreisliga .

Nachdem im alten Jahre noch die Bezirksmeister in dieser Klasseermittelt wurden , beginnen jetzt die Endkämpfe um die
Kreismeisterschaft . Am nächsten Sonntag . 5 . Januar ,
nachmittags 3 Uhr , wird der erste Kampf zwischen der 1. Mannschastder Svortvereinigung Germania und der 2 . Mannschaft des
! . Athletenklub Pirmasens in der Städt . Ausstellungshalle aus -
getragen werden.

Eine Voraussage , wer in diesem Kamvfe als Sieger hervor -
gehen wird , ist sehr schwer. Die Karlsruher Mannschaft
hat sich im letzten Jahre bei sämtlichen Kämpfen tapfer geschlagen .
Kartsruhe wird aber in Pirmasens auf einen Gegner stoßen , der
einen eventuellen Sieg schwer machen wird . In der Pirmasenser
Mannschaft stehen Leute , die ihrem Verein im letzten Jahre zur
Deutschen Meisterschaft im Mannschaftsringen verholfen haben.
Birmasens ist von jeher schon die Hochburg für Ringkampf gewesen .Die Pirmasenser haben sich in ihren Vereinen von jeher immer nur
auf das Ringen verlegt und das Gewichtheben oder andere Sport -
arten in ihren Vereinen fast nie oder nur sehr wenig gepflegt. Die
Kampfe werden äußerst interessant werden , so daß ein Besuch der
Veranstaltung nur zu empfehlen ist. Näheres siehe die Anzeige.
Ausstehende Berbaudsspiele der Gruppe Baden.

Wie der Bezirksvorsitzende des Bezirks Württemberg —Badenin den amtlichen Bekanntmachungen mitteilt , war es unmöglich,für die restlichen zwei Verbanbsspiel « der Gruppe Baden eine Eini -
gung zu erzieien. Es wurden daher für diese Treffen van bezirks -
wegen folgend« Termine s«stges« tzt : 12. Januar um 1 Uhr : Sp .Vg.
Freiburg — FV . R a jt a t t . SC . Freiburg — Sp .Vg.
Schramberg um 2 .45 Uhr.

Kurze Sporknachrichten .
Das Brüsseler Sechstagerennen endete mit einem Sieg de?

deutsch - holländischen Paares Buschenhagen/van
Kempen vor Wauters,Vermandel und Rielens .van Vlockhoven .

★
Vom englischen Schiedsrichterverband wurde dem deutschen

Unparteiischen Dr . Baumens die ordentliche Mitgliedschaft
angetragen .

*
Der Fuhballänderkampf Deutschland— Dänemark findet am7. September in Kopenhagen statt .

★
Im Kampf um die italienische Schwergewichtsmeisterjchaftwurde

Giuseppe Spalla von Rol>« rlo Roberti k. o. geschlagen .
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Aus der LandesyauplstaSl .
Karlsruhe , den 3 . Januar 1330.

Die wirtschaftliche Lage des Handwerks
im Monat Dezember 1929.

Vom Reichsverband des deutschen Handwerks wird uns ge-
Ichrieben °.

Drei Faktoren bestimmten im Monat Dezember die Wirtschaft -
Uche Lage des Handwerks : Die allgemeine wirtschaftliche Depression ,die Witterung und das Weihnachtsfest . Der unverkennbare allgc -
meine Konjunkturrückgang der letzten Monate hat zahlreiche Hand -
Werksberufe nachteilig beeinflußt . Namentlich auf die metall -
verarbeitenden Handwerke wirkten sich die Betriebseinschränkungenund Arbeiterentlalsungen in der Znoustrie ungünstig aus . Indirekt
wurden auch die Bekleidung ?- und Nahrungsmittelhandwerke durchdie Arbeiterentlassungen betroffen , da die hierdurch hervorgerufene
grohe Zahl der Arbeitslosen nur als Käufer unbedingt lebensnot -
wendiger Artikel in Frage kommt und das beschränkte Einkommen
dieser Gruppen die Nachfrage nach möglichst billigen Massenartikelnstatt nach guter Handwerksarbeit steigen lätzt .

Da auch bei den noch beschäftigten Veoölkerungskreisen fühlbare
Celdknappheit bestand , entsprach das Weihnachtsgeschäft nicht
uberall den in diese Zeit gesetzten Erwartungen . Wohl hatten
namentlich die Handwerksbetriebe , die auch Ladengeschäfte unter -
halten , wie beispielsweise Sattler , Bäcker , Konditoren . Schuhmacher
usw . eine gewisse Eeschäftsbelebung auszuweisen , doch wird fast
durchweg berichtet , das; , soweit bis jetzt feststellbar , der Umfang des
Weihnachtsgeschäfts des Vorjahres nicht erreicht ist . Auch wurden
fast ausschließlich billige Sachen verlangt . Nach den ein -
gegangenen Berichten trifft dieses namentlich für das Verkaufs -
Mchäkt der Elektroinstallateure , der Goldschmiede und der Uhrmacher
3ui Im Schneiderhandwert , für das der Monat Dezember noch mit
ilu den Hauptgeschäftsmonaten zählt , wurde nicht der Auftragsbestand
erzielt , der sonst um diese Zeit üblich ist.

Mit Rücksicht auf die fortgeschrittene Jahreszeit ist die Beschäf -
ti, !ung des Baugewerbes nahezu völlig zum Stillstand ge-
'o mmen . Mit Einsetzen des Frostes in der Mitte des Monats
v irden auch die zu Ansang noch im Gange befindlichen Tiefbau -
»I Kelten sowie die Verputz - und Ausbauarbeiten an Hochbauten ein -
«e stellt . Die Aussichten für das kommende Baujahr werden ungünstig
°e urteilt , weil der allgemeine wirtschaftliche Rückgang , sowie die
Mj wierige finanzielle Lage von Staat und Gemeinden keine Hoff -
»ii ng auf ein größeres Bauprogramm aufkommen lassen .

Die Entwicklung des Arbeitsmarktes zeigt in den letzten Mo -
n» ten eine ständig steigende Verschlechterung . Einen Ausgleich für
Mi > zahlreichen Arbeiterentlassungen in einzelnen Handwerksberufen
dl, rch vermehrte Einstellung von Arbeitskräften in anderen , für die

i Dezember Hauptgeschäftszeit ist , fand nicht statt , da selbst die
bessser beschäftigten Betriebe in der Mehrzahl die Arbeiten mit den
vor handenen Arbeitskräften erledigen konnten . Lohnerhöhungen sind"in bekannt geworden .

Die Beschaffung von Material bereitete keine Schwierigkeiten .
Di : Preise blieben überwiegend unverändert . Der Geldein -
Rctrrtg hat im Berichtsmonat eine weitere Verschlechterung
erfahren . Größere Einkäufe wurden fast nur gegen Ratenzahlung
getätigt .ai

Erschwerte Körperverletzungen . Ein lediger Musiker wurde in
fdj tvei verletztem Zustande auf die Polizeiwache Durlacher
£o r gebracht . An der Schläfe war ihm die Schlagader durch -
8 « schlagen . Die Polizei legte ihm einen Notverband an und
»erbrachte ihn nach dem Krankenhaus . Die Verletzung wurde dem
$1 usiker bei einem Streit mit Familienangehörigen beigebracht . —

junge Leute , im Alter von 18 Jahren , versuchten in der Gottes -
«u^ r Kaserne gewalisam in den Turnsaal eines Vereins einzudringen ,
'̂ eri Turnwart und andere Mitglieder des Vereins , welche die beiden
'm/ Eindringen in den Turnsaal verhindern wollten , wurden ziem -
>i ^ h schwer verletzt . Der Turnwart siel durch einen Schlag
>>w iußtlos zu Boden, ' die Unterlippe wurde ihm durchgeschlagen . Der
ffyis ru i die Ordnung wieder her .

«m — St ' '" " Verletzungen erlegen . Der am Donnerstag nach-
' ' Wag im Stadtteil Beiertheim beim Ueberqueren der Straße von
e'nk ; r Elektrischen angefahrene und schwer verletzte «0 Jahre alte
^chndwirt Heinrich Braun aus Beiertheim ist kurz nach seiner
Anlieferung in das Krankenhaus gestorben . Der Verunglückte hatte
?«! r wenigen Jahren auf dem Wege Reichenbach —Ettlingen gleich-

ls einen schweren Unfall erlitten .
8\ Ruhestörung . Ein 26 Jahre alter Schlosser gelangte zur Anzeige ,«iftil er in der vergangenen Nacht in mutwilliger Weise die 5aus -

f!I.k refen an verschiedenen Häusern in Tätigkeit setzte und die Bewohner'»» ihrer Nachtruhe störte .

Aus Berus und Familie.

Das neue Schulhaus in Beierlheim.
Wenn der neue „Stil der Sachlichkeit "

, womit unser Zeitgeschmackwohl auch für spätere Zeiten charakterisiert bleiben wird , irgendwomit besonderer Berechtigung angewendet wird , so ist es bei einem
Schulneubau : und wenn einem irgendwo die sogenannte Zweckformeines neuen Schulhauses in ihrer sieghaften Schlichtheit überzeugend
aufgeht , so ist es angesichts der unmittelbaren Nachbarschaft des aus
dem Jahre 3901 stammenden Beiertheims Schulhauses und des jetzt
angebauten Neubaues . Wie ein gemütvoller lieber Greis schaut da -
bei in Abgeklärtheit von zwei Jahrhunderten das alte Beiertheimer
Kirchlein auf das junge Brüderpaar , dessen jüngstem nachstehende
Betrachtung gilt .

Die gottlob überwundene Stilperiode des ewigen Nachempfin -
dens aller möglichen Stilarten und ein Einschlag in den sanft ent -
schlafenen Jugendstil ließen damals den Bau des älteren Schul -
Hauses mit Stolz entstehen ; mit wie viel berechtigterem Selbst -
bewußtsein der heutigen Zeit darf das neue sich als jüngerer Bru -
der uns und der Nachwelt als Eigenschöpfunq zeigen !

Die heutigen Eigenschaften einer Schule sollen sein : licht und luf -
tig . froh und freudig , praktisch und zeitgemäß , einfach und hygieni

'
ch .All diese Eigenschaften drücken sich außen und innen auch aus und

drücken dem Gebäude in angenehmer Weise den Stempel der Neu -
zeit auf , das sich als Schöpfung des städtischen Hochbauamts Karls -
ruhe , unter Stadtoberbaurat Aman n , in drei Stockwerken vor uns
erhebt . Die neue Volksschule steht als schlichter Putzbau in anspre -
chender ruhiger Formensprache mit ihrer Längsfront in der Fluchtder Marie -Älexandra - Straße . Ein niederer Anbau mit praktisch
ausnutzbarer Dachterrasse leitet zum Altbau über , den man ob des
angenehmen Eindruckes der neuen Schule erfreulicherweise fast über -
sieht . Der Jnnenraum spricht sich deutlich an den Fassaden aus , denn
die Fensterteilung der Straßenfront mit ihren breiten Pfeilern läßtdie Gänae erkennen , ebenso wie man vorn an der winkelig umbie -
genden Ecke als Räume anderer Zweckbestimmung die Lehrerzimmervermutet , an die sich nach hinten die ersten Schulräume mit ihren
klar gezeigten Fenstergruppen anreihen . Befriedigt sieht das Auge
hier nicht die ganze Fassade in jedem Stockwerk aufgerissen , sondern
die Fenster sind durch Hausteingewändpfeiler unterbrochen , die im
übrigen , abgesehen von ihren praktischen Zwecken, auch im Innern
keinen störenden Schatten verbreiten , sondern als angnehme Teilung
empfunden werden . Ein bescheidenes Hauptgesims und ein leicht -
gneigtes Steildach bilden nach oben den erfreulichen und für unseresKlimas Erfordernisse wirksamen und erfahrungsgemäß nötigen
Fassodenfchutz und natürlichen Abschluß .

Wie der Bau in seinem Aeußeren überzeugend zu uns spricht

und gewissermaßen uns sein Programm entwickelt , so erzählen uns
auch die als vornehmer , aber unaufdringlicher , künstlerischer Fas -
sadenschmuck auf den breiten Vfeilerachsen angeordneten drei Figuren
Hansjakobs , Hebels und — das Weltkind in der Mitten — Hans
Thomas , von der Lehre in der Schule im Sinne dieser drei echt
Badischen , in ihrer Abgeklärtheit über allem heutigen Hader stehen -
den Männer der Heimatliebe und wahrer Heimatkunde . Kaum ahnt
der Laie , daß diese drei Meter hohen Figuren , die mit feinen Ge-
fühls - und Auffassungsunterschieden jede für sich entworfen und aus -
geführt sind , nicht aus einer Hand stammen , so deutlich spürt man
die Absicht einheitlichen Gestaltungswillens des Architekten , ohne daß
sich dabei Bildhauer Schneider für seinen Hansjakob , Egler für seinen
Hans Thoma und Seckinger bei seinem Hebel künstlerisch gehemmtund in Fesseln zu fühlen brauchten .

Auch im Innern huldigte der Architekt neuzeitlichen Grundsätzen .Die das ganze Haus freudig durchflutende Lichtfülle und hygienischanmutende Weitheit und Luftigkeit von Fluren , Vorplätzen und
Räumen werden auch für trübe Tage durch lichte , frohe Tönungender Anstriche , unaemischtes Rot der Türen , reines Gelh der Fenster -
bölzer , Weiß , Hellocker oder Lichtgrünlich der Wände , bei Weiß der
Decken aufgehellt und stets hell und freundlich wirken .Im Eingangsraum , wo auch die sachliche Uhr nicht fehlt , ist die
Konstruktion der Deckenträger als dekoratives Moment sichtbar ge-
lassen und die ganze Decke , mit den sachlich glatten Aluminium - und
Nickelbeschlägen der Türen harmonierend , in Silber gehalten . Vor -
bildlich schlicht und sanitär wirken die Aborte und der Bodenbelagsowie die Garderobeaufhängung der Gänge ; das umklappbare Ge«
stühl der Schulbänke und Pulte , ermöglicht auch in den Unterrichts -
räumen eine leichte gründliche Reinigung . Besonders hübsch und ge-
Ichmackvoll angeordnet sind die in jedem Stockwerk am Fiurende in
die Wand eingelassenen Ausstellungsvitrinen für Handfertigkeitenvon Schülern und Schülerinnen . Als weitere schmückende Elemente
des Innern wurden die in Stiftmosaik hergestellten , farbig geholte -
nen Wandbrunnen benutzt , und durch ein größeres Wandbild kam
auch der Kunstmaler Otto Eichrodt Karlsruhe zu Worte .

Möge die Freude und das Lichte , das Gesunde , Freie und
Neuzeitliche , was sich im Geiste dieser neuen Schulbaukunst aussprichtund uns offenbart , sich auch denjenigen mitteilen und ins Leben mit -
gegeben werden , die hier den Grund für ihr Werden und zukünftigesWirken gelegt bekommen !

Das geräumige Untergeschoß der Schule ist in vorbildlicherWeise als Schul - und Volksbad eingerichtet und von der Straße ausdirekt zugänglich angelegt . Otto Linde .

Tonfilm -Einzug.
„Submarine " in den Karlsruher „Residenz - Lichtspielen " .

Nun hat der Tonfilm , der gegenwärtig das Interesse auf filmi -
schem Gebiet beherrscht , auch in Karlsruhe seinen Einzug gehalten .
Daß man darauf hier genau so gespannt war wie überall , zeigte
sich an den ausverkauften Häusern . Man war sich im übrigen dar -
über klar , daß es sich bei allen Tonfilm -Vorführungen bis jetzt mehr
oder weniger um Versi
nicht mindert .

Zersuche handelt , was das Interesse aber natürlich

Bei dem „Submarine " - Film , der an die bekannte Katastrophe
des amerikanischen Unterseebootes „S . 4" anknüpft , handelt es sich
um einen sog . „Nadeltonfilm "

, um einen Film , bei dem die musika -
lische Jllustrierung und die Wiedergabe von Geräuschen usw . mit
Schallplatren bewerkstelligt wird , die durch eine besondere Appara -
tur „synchron " mit den Bildern auf der Leinwand laufen . Der
musikalische Effekt gleicht also der einer verstärkten Schallplatten -
wiedergäbe . Wenn man das vom ästhetischen Standpunkt aus auch
nickt unbedingt als einen Fortschritt gegenüber der Filmmusik eines
guten und mit einer entsprechenden Feinfühligkeit begabten Orche -
sters wird betrachten können , so bleibt doch der Vorteil einer bis
auf letzte Feinheiten dem Film angepaßten Musik , ferner die Mag -
lichkeit der Einlage von Liedern , vor allem aber die Möglichkeit
der vollkommen „ tlangechten " Wiedergabe der das Filmgeschehen
begleitenden Geräusche . In dem „ Submarine " - Film z . V . hörte man
das Rauschen des Meeres , das Klingeln des Fernsprechers , das Aus -
strömen des Sauerstoffs aus Stahlflaschen usw . Man mag auch hier
darüber streiten , ob der Eindruck des Filmbildes dadurch verstärkt
wird ; auf alle Fälle gewährt es einen besonderen Reiz , auf diese
Art auch akustisch den Dingen und Geschehnissen näherzurücken . Im
übrigen ist die Musik , die diesem Film beigegeben ist, von einer sehr
geschmackvollen Zurückhaltung .

Der Film selbst ist sehr spannend aufgebaut und bildlich aus -
gezeichnet gemacht . Besonders fesselnd sind die Aufnahmen von den
Manövern der amerikanischen Flotte , von dem Leben und den Ge-
fahren in einem Unterseeboot und von den Arbeiten eines Tauchers .
Zwei recht sympathische Gestalten sind — als Matrosen und gute
Kameraden «— die hauptsächlichen Träger der Handlung , die mit der
Rettung der im gesunkenen Boot eingeschlossenen Mannschaft ein
glückliches Ende findet . hh .

Sachwerlerhalkung durch Anstrich.
. .. A>m Tonntaa . den zg $ ei»citt®cr . veranstaltete bei Karlsruher StuSfdiufefür « achwer ter bal tuma durch Anstrich eine Werbe - und AiisklörungKvor «fulirung im VidwiwcÜMue . .« chauburg " hier . Tor rom ReichlauSschiikllir -' (irllTDi' l-ffrh/llfltim hurrfi "IItit'rrirfi i\\ m n jtS Ä ; r„ .lur
,,T

®<H&iwrltrlMFtutt « durch Anstrich (» . m . b . S . Berlin geschaffne Ulm:e fetmöenis« Hand . welcher schon in vielen Kundert «» Klädten Den/Ich -lands gegeigt uns überall « rohen Beifall fand , wurde auch frier vor einergiuuen « mahl .Interessenten vorgeführtTer <Vlm zeigle im ersten Teil den steten ftontpf der Menlchlieit mitden Naturgewalten unii die fr, » wirft,na von Hitze . Kalle . Nasse ete an ?unvre AaMverie . . Welche Millionenschaden allein in Deutschland anr- x - — . ... — .. . . .^ aden allein In Deutschland « » feil«weisen lind , wnl der Frage über « achwerierbaltung zu wenig beigemessenwird , « igt »; der jVtlm in seinen Unterteilen r . chi deutlich . Im zweiten Teil
^

' lmndelte der ft .lin die Gewinnung verschiedener Rohprodukte für die

ulirtltiutflinit sichlirinal . Einerseits in bvgxn ^ icher und erzieherischer Hin »ficht, begründet mit dem gesunden und lichlsrohen Heim , andererseits aberauch die ^ chafsung von Mehrarbeit bei Induttrie , Handel und bewerbe .Die Fi mvormbniiia hatte aröfttei ? Interesse gesunden . Ctn dankens¬wert . ! We . se baue die Direktion des LicktsökltbeaterS „ Schauburg " durchihr grenet ' EnigeaciUommen CS ermöglicht , dies« BvrlüHrun « in Karlsruh «der breiten ^.« sseiillichkeii zugänglich zu machen

Beilagen -Hinweis .
Der Tladlauslage unserer heutigen Nummer liegt « in RundschreOen

in Karlsruhe »weikllo » entaeoenaeHrackt werden wind . sei auch an
'
dieserStelle aus das R undschreiben dinaeiviesen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Keihnachtslottcrie der Arbeiter -Wolilsahrt 1929 : Die Ziehung s »l i st e n sind eingetroffen und zu haben bti Bankhaus K ö N. WarendanaGeschwister Knovf , Zigarrciihaus T ö v v e r , Bolksbiichhandluui .garrenhauö B r u u n e r t und ZigarrenhauS Hofmeister .

Slla Zelt « « gö -Kaialoa lg .? ».
Der in neuem , geschmackvollem Gewände vorliegende , gediegen au -?-

eftattete und teov des reichen Inhalts handliche Band ist . wie die frü -
eren Ausgaben , ein ziiiierlafsiäer Ratgeber .

presse als Inserent oder Mitarbeiter in Verbindung steh
unenthetzxlich . Im Borwort ihres Kataloges lagt die Slla : „ Die zweck

(für jeden , der mit der
in Verbindung steht , ist das Werk

ochrli „ .
mäßige Werbung kann die 9' nzeige in Aei

'
tungcn nicht entbehren " .

"
Tic -

» MtUWWWWWWWWWWWWWWWWW ^die dem Werke vorangehende Abhandlungm . die ein interessantes Bild von der vielfeit _ __ften deutschen Annonccn - Expcdition gibt . Eine sehr zweckmästige Er -

fes Wort von berufener Teite , das den hohen Wert der Zeitungsanzeige
treffend hervorhebt , verdient daher besondere Beachtung . Desgleichenauch die dem Werke vorangehende Abhandlung ..Der Dienst am Kun -
den " , die ein interessantes . Bild von der vielseitigen Tätigkeit der gro -

Weiterung des Werkes bebt
wird von alten und neuen
werden .

>en Gebrauchswert derselben bedeutend und
Freunden des Kataloges lebhaft begrüht

Uii5?r lieber , hoffnungsvoller Sohn , Neffe und
Bruder

Karl Wölfle
cand . jür .

starb heute in Mannheim im Alter von 20 Jahren
an den Folgen eines Sportunfalles .

Marg . Wölfle , geb . Meiers
Peter Meiers u . Frau .

Die Beerdigung findet am 6. ds . Mts . in Gerol¬
stein (Eifel ) , Lindenstraße 37. statt . (4329a )

Zurück !
Dr. W . Scholz

Facharzt für Erkrankungen der
Atmungsorgane

^ malienstr . 79 Telefon 54 '6

Dr . med . Ullmann
acharzt für Kinderkrankheiten

zurück !

Aus alt . ÄÄrn
fertige ich Knabcn . u .

Mädchen -Garderobe .
Stoffe werden gewen -
det , gereinigt , aufge -
dämpft z. bill . Preisen .
Offerten unter 097 »9
an die Badische Presse .

Zu verkaufen

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgänge unserer teuren Entschlafenen

Frau Theresia Frey
geb . Abele

sagen wir innigen Dank . (1530)
Besonderen Dank dem hochw . Herrn Kaplan

Engesser für die trostreichen Besuche , den Barm¬
herzigen Sciiwestern des Bern/hardushauses für die
liebreiche Pflege während der langen , schweren
Krankheit , sowie dem Sänger -Quartett Karlsruhe -Süd
für den erhebenden Grabgesang .

Im Nariien der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Frey , Reichsbahnsekr . a. D.

Karlsruhe , den 2. Januar 1980.

1 weiß ., ungebraucht .

Schlafzimmer
preiswert abzugeben .
Anzuf . v . % 1— u .
abends ab >y > Uhr .
Pliilippstrake 2N, III .

Schlafzimmer
welegenheitskauf ,

Birke , hell poliert . In
Arbeit , mit Totletie . f .
nur 1100 M . Sin -,lisch ,
bei (1522)
Gottfr . Storch & Sohn

Möbelfabrik ,
Durlach , b. Finanzamt

Z . verk . 1 wh . Wasch -
komm . m . Marmorvl .
n . Spiegelauss ., l gr ..
ivh . , zweitur . Schr ..
1 wh . Nachttisch mit
Marm ., 1 el . öarm .,
mod . Messiiigliist -, 2
elektr . Tilchlamvchen .
Händl verb . Adr . a.
ersr . Ii . Nr . B1IS28
in d . Aadifchen Presse

Pianos äC
m flünft . n ,

Bedingung . Kaiifnffrtebt ..qn .7 ttauL "

Fast neuer weißer
Kchrank und 2 kleine
weihe Tische billig zu
verkaufen , 1 ErKPe de
<5bine Tanzkleid und 1
gestricktes Pullover -
Kleid , alles wie neu ,
Grösj « 42 . Adresse zu
erfragen unter L98Z7
an vi« Bad . Presse .

3) iöl .= ßrfjreiöljföje
Waszimmer
Külven
mod ., nur erstN . kauf .
Sie staunend billig .

Möbclwerlstiitte ,
Hiimboldtstr . 8. (BI285

Gut erb . ffluraard .
billig abzg . ( KW54 « 7
Klosestrade 7. pari .

MeilmMine
billig zu vertt . (1575)
KriegSstrahe 2.W, I .
Näbmasch . (Gritzuer ).
sebr g. erhalt ., 60.// .
Schneidermafch . 25X
ltorbgarnit ., Tisch , 2
£ «ff., 25.* , mod . aii »
cheneinricht , Büfett ,
« red .. Tisch , 2 St .,
70^ , Itiir . Schrank
25 M . Diwan 4 ;> J/ ,
i5baisel . siJ/ , votiert .
Tipl . - Sckreidt 70
vol . Büchersöir . 75.«' .
Trumeau iöJ/ . Walch¬
komm . in . Mann . u .
Sviegelaufsav 85 J/ .
Kiich Zimmer - v .
Schreibtisch !! ., neue
Tische , Auszieht ., Bii -
fetts , Hill . z. verk . b .
Eugen Malter . Lud -
wia - Wilbelulftratze ö.

Chaiselongues

Polstermöbelhaus R . Köhler , SCtlUtZ6nStP. 25

Winter - Mäntel
für Groß und Klein kauft man am
billigsten in

Wamels Konfektionshaus
ein - Ratenkaufabkommen Bad . Beamtenb .

Grammophon
Schrankaptzarat , weniq
gebraucht , nur 90 MI .
NeupreiS 150 Mark .

Spezialgcschjst
3 . Pi- seiti, Luiscnstr .So
alle Reparaturen
erledig « los . auch im
HauS . Karte genügt .

Ziehharmonika .
chromatisch , 48 Bässe ,
zu verk . ( KW 5489 )
Luisciiftr . 69, © 16. , II .
Kovfhörer „ Telefun -
len " , f. wen . gebr . ,bill . z. verk . lSW547g
Marienfir . 77 . vart .
Starker , 2rädriger
Handwagen

12 — 15 Zentner Trag -
traft , fow . ber . neue

Wurstsprihe
Inhalt 17 Pfd ., billig
zu verkaufen . Angeb .
unt . Nr . ISN? an die
Badische Presse .

Orga -FriDat
Stftreitinrasriiing

Niark 15.— monatlich .
A. Striwle , Karlsruhe -
Nüvvurr . Graf - Vber -
fteinstr . 14 , Tel . 7747 .

Sthreibmasifiins
Ideal L . tadell . erhal '
ten . v . Priv . umst .>
halb . m . Tisch f. 2VU
Mark abzugeben . Wo
sagt unter A .L>. 8VS1
die Badisebe Presse .

Weg . Auswanderung
1 H .- Fahrrad , 7 An -
zilge . J H .- Miinlel nnv
sonstiges sehr billig
z. verkaufen . Oehmia ,
Lefsingstr . 70a> 3. St .

(« 37 )
H .-Aik-irr . , gut tri ». ,
25^ verfällst Braun .
Luifenftr . 35a , 4 . St .,
Auzuf . nur v . 11 —1.

<SW 5463)

Smoking
mittl . Figur , fast neu
preisw . zu vtf . Kocy
str . 7 , III . (ffHLlSS

10 Hettolitei 1928«
Suter naturreiner

Hektoliter 7Z Mk . , zu
verlausen . FUr Wirte
und Private . Fässer
müssen gestellt werden .
Emil Schmidt , Endin -
gen , gm lkaifcrftuvl .

Prima

MW« 1 zg
Pfund nur ■ ■

" II

BänlBWeHi . 00
Pfund nur « WWPfund nur

Hasenim Feh 1 90
Pfund i » t «

LUC5ER
LEBENSmiTTELHAUS
Kaiserstr . 201,Eingang uiaidltr.
Telephon 3879 . Zustellung frei Haus .

!Brieluinl (i) iflflr e,6
n
e
nVf ?i?ifl ,

tt
, n

or ? ,8rottt

Druckerei !»erd . Tbieroarte »
der

(Lad . Breil ««.



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erschein ! wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben

Weihnachtsfeiern .
+ Arbeiterbildüngsverein. Zu der stimmungsvollen Weih -

nachtsfeier für die kleine Welt , die cm Sonntag nach¬
mittag vor den Feiertagen stattfand , hatten sich , wie alle Jahre ,viele Kinder eingefunden. In dem neuen , nach künstlerischen Ge¬
sichtspunkten ausgestatteten Saal hatte die Vereinsleitung eine
Stilbübne nach einem Entwurf von Direktor Heinrich B u r k a r d
aufstellen lassen . Davor stand ein großer , nur mit weihen Kerzen
geschmückter Christbaum , dessen Glanz die kleine Welt gleich zu An -
fang in eine echt weihnachtliche Stimmung hineinführte . Nach
einem gemeinsam gesungenen Liede und nach einem ausdrucksvoll
vorgetragenen Gedicht , spielten einige Kinder ein holdes Weih-
nachtsstück , das durch Frau Lilly Käser sorgsam einstudiert war ,und fanden damit alle Aufmerksamkeit und Zustimmung . Dann er-
schienen Christkind und Nikolaus und nahmen die Bescherung
vor . Dank der vielen Spenden , konnten auch in diesem Jahre die
Kinder der Vereinsmitglieder in reicher Weife beschenkt werden . Es
gab viel Freude und Ueberraschungen und viel Dankbarkeit. — Die
Weihnachtsfeier der Gesangs - und Turnabteilung
fand am ersten Weihnacktsfeiertage statt und nahm, dank einer gu¬
ten Vorbereitung durch die Herren H . Körner und H . Roth
einen wunderschonen Verlauf. Die Eesangsateilung sang unter der
bewährten Leitung des sehr musikalischen und temperamentvollen
Chormeisters Franz Müller einige volkstumliche Lieder von
Beethoven , Schubert und Sonnet, Lieder , d >e in der Textunterlage
und in der gehobenen Stimmung, die die Musik dazu ausstrahlte ,den Stunden einen feierlichen Widerklang gaben. Der Männer-
rhor hat unter der Stabführung von Franz Müller ganz bedeutende
Fortschritte gemacht und mußte sich auf den reichen und ehrenden
Beifall hin zur Wiederholung eines der Lieder entschließen . Eine
besondere Freude bereitete Konzertsängerin Emmy Kugel mit
dem Vortrag einiger Weihnachtsgesänge von Joh . Sebastian Bach
und Peter Cornelius. Sie konnte hierfür eine warme , wohl¬
gebildete Altstimme einsetzen , die durch inniges musikalisches
Empfinden geleitet und dadurch sehr ausdrucksvoll verwendet wird .Sie hatte in Fräulein Auerbach eine schmiegsame , technisch vor-
trefflich geschulte Begleiterin. Von den beiden Theater st ücken
spielte das erste „Im Forsthaus steht ein Tannenbaum " in der
Weihnachtszeit und hatte einen ernsten Charakter , das zweite, ein
Schwank, war heiter . Gespielt wurden die beiden Stücke von der
Jugend des Vereins mit viel Eiser und bestem Gelingen . Der
reiche Beifall mag den Spielern ein Ansporn sein , sich bei Ge-
legenheit wieder m den Dienst solcher Aufführungen zu stellen .
Paula Niedling , Fritz Biedermann . Joseph Lack , Wilhelm Link,Emil Würz und die beiden Kinder Riesle und Niedling , im zweiten
Stück Frl . Schaible, Philipp Großrnann Arthur Schneider, Max
Metzinger und Adolf Seiler konnten viele Male für den reichen
Beifall danken. Die Herren Niedling und Eckerle , bei der Kinder -
Weihnachtsfeier W . Malmsheim » , umrahmten die Vortragsfolgen
mit musikalischen Darbietungen .

Weihnachtsfeier des Männergesangvereins Karlsruhe. Eine
schöne und stimmungsvolle Weihnachtsfeier veranstaltete der Männer-
gesangverein Karlsruhe am zweiten Weihnachtsfeiertaa im Kühlen
Krug . Der große Saal war vollbesetzt und der 1 . Vorsitzende , Herr
Lichtenberger , konnte in seiner Begrüßungsansprache auf diese
erfreuliche Tatsache hinweisen . Die Vorstandschaft katte für die
Feier ein auserlesenes Programm zusammengestellt. Mit den beiden
Chören „Wo gen Himmel Eicken ragen " von Heinrichs und „Weih-
nachtsglocken " von Sonnet, welche der Männerchor unter der jicheren
StabsüHrung seines Chormeisters , Herrn M . hiagel , tadellos zu
Gehör brachte, war schon zu Beginn der Veranstaltung die richtig«
Weihnachtsstimmung geschaffen . Der Jugendchor des Vereins <50
Mädchen) bot mit der Ausführung eines Märchens von Klage? „Die
Zwerge im Hübichenstein" unter Leitung von Herrn Nagel ganz
Hervorragendes . Ein ganz besonderer Genuß waren die aüsgezeich -
neten Tänze von Frl . K u h l m a n n . In Herrn A . Bleicher , wel¬
cher drei Lieder für Bariton tadellos zu Gehör brachte, lernte man
einen Sänger mit einer gut ausgebildeten und wuchtigen Stimme
kennen . Die Klavierbegleitung zu den einzelnen Aufführungen hatte
in liebenswürdiger Weise Herr Lehrer W. Preis hier übernommen
und mustergültig zur Durchführung gebracht. Die beiden Theater -
stücke „Tannenbäumchens Weihnachrsfest " und die , Wunderjpritze" ,
welche unter der Regie des Herrn K . Graf zur Aufführung ge-
langten , zeigten von einem gewissenhaften Studium, wobei das letz«
tere an die Lachmusteln der Zuhörer große Anforderungen stellte.
Anschließend fand die übliche Bescherung der Kleinen des Vereins
statt , wodurch diesen ein« besondere Freude bereitet werden konnte.
Den Abschluß der Veranstaltung bildete der üblich « Weihnachtsball ,
welcher die Großen des Vereins noch einige Stunden beisammen
hielt .

Sw. Der Deutsche Werkmeifter-N^ band , Bezirkveeein Mnzt -
miliansau , hatte wie alljährlich , auf den Sonntag , den Lg . Dez«mdst,
nachmittags 3 Uhr , zu einer Weihnachtsfeier mit Kind«rbcscherung ,
Gabcnverlosung und Krabbelsack für Junn und Alt seine Mitglieder,
dessen Kinder und Freunde im ,Rheinischen Hos" e 'ng ' laden . Del
Saal war bis -« in letzten Platz beseHt. Die Sßeihiwchtsfei« ? begann
mit einigen Musikstücken, ausgeführt vom Mustkoerein Maximi-
liansau -Pforz. Anschließend begrüßte der 1 . Vorsitzende . Herr Hüb -
n e r , d !e Gäste , dcsonders die aus Karlsruhe erschienenen: Herrn
Bezirksvertreter Kohl , Herrn Gruppenadqeordneten R u h m a n n,
den Kcschäftsleiter , H«rrn Frifchmuth . den Vorstand des Orts-
vereins Karlsruhe, sowie verschiedene Mitglieder des Frauenverein»
des DtfFV . Karlsruhe. An die Rede schloß sich ein Weihnachtsprolog
an , welcher von den Damen Frl . Klotz und Frl . Rößler ausgezeichnet
vorgetragen wurde . Dann folgten abwechselnd Musikstücke, humo-
ristische Vortröge und Kupletts von Herrn Heid , welche großen
He ' terkeitserfolg hatten . Zwischen den Darbietungen fand die Be¬
scherung der Kinder l.nd die Losverteilung an dix Erwachsenen
statt . Beim Suchen im Krabbelscck gab es manche lustigen U ^ber-
raschungen. Herr Bezirksoertreter Köhl dankte dem 1. Vorsitzenden ,
Herrn Hiibner , im Namen der Karlsruher Gaste sür seinen Will-
kommgruh, sowie für die Einladung zum Weihnachtsfest. Der Red-
ner bemerkte, daß alle Mitgl ' eÄcr einig s« in und den Verband
unierstütien sollen . Ferner hob Herr Köhl die Verdienst« des Ge-
schäftsleiters , Herrn Frischmuth- Karlsruhe. hervor , der besonders in
der letzten Zeit außerordentliches geleistet Hab« zum Nutzen der Mit-
glieder . Herr F r l j ch m u t h dankte Herrn Köhl für seine ane ken-
nenden Wort « Er betoi. te , daß seine Arbeit ihm nur möglich sei
durch die Unterstützung der Vorstandsmitglieder 9Inch Herr Frisch «
mulh ermahnt «, oie Vcrbandsinitglicder zu festem Zuiammenschluß.
Der We km «istcrveltin sei ein Machtfaktor , mit dem der Staat zu
rechnen habe . Dem Wcihnachtsfest anpassend, bemerkte der Redner ,
daß Weihnachten das Fest der L ebe und des Friedens wäre , euch
wenn das politische F ' rmamsnt noch so grau und bewölkt aussehe.
Sämtliche Darbietungen wurden mit starkem Beifall belobnt . Am
Schluß der F« ier dankte der Vorsitzende . Herr Hübner , allen Mit-
wirkenden und Rednern und sprach s« ine Freude über den guten
Verlaus der Weihnachtsfeier aus.

Vereins -Wochen -Anzeiger
Für Vereine ermäßigter ZeltenpretS .

Freitag , den 3 . Januar 1930.
Zllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Polmengarten".

Samstag , den 4 . Januar >930.
Karlsruher Männer-Turnverein . 8 'A llhr in der Eintracht : Weih¬

nachtsfeier mit Tanz .
Eesellschast sür geistigen Aufbau . Uhr in der Badischen Hoch -

schule sür Musik : Vortrag über „Grundlage der Charakter -
künde".

Gartenbau Berein . 8 Uhr in der Glashalle des Stadtgartens :
Familienabend mit Tanz .

8 Uhr, Festhalle : Strandfest der Ruderer auf Rappenwört .
Montag , den 6. Januar 1930.

Zitherklub Karlsruh«. 8 >4 Uhr : Probe im „Prinz Karl".
'■Die '

der Badischen Presse ist für alle Vereine dit
einfachste , 2weckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Weihnachtsfeier des Zentralverbandes Deutscher Kriegs -
beschädigter und Kriegerhinterbliebener , Ortsgruppe Karlsruh«.
Die Ortsgruppe kann auch dieses Jahr auf eine in allen Teilen gut
verlaufen « Weihnachtsfeier zurückblicken. Wie immer , standen im
Mittelpunkt der Veranstaltung die Kinder . Mit welchen Hoff -
r.ungen und Wünschen waren sie all« gekommen , welche Freude
strahlte aus den hellen Kinderaugen ? Da die Feier am 1 . Januar
im „Palmengarten" stattfand , so hat für die Kinder das neue Jahr
in glücklicher Weise begonnen. Eine besondere Freude rief bei den
Kindern die Austeilung von heißen Würstchen hervor . Auch die
Weihnachlsdüte enthielt neben Leckereien manche brauchbaren
Sachen. Zum Dank sangen die über Ivo Kinder dem Christkind
ein Weihnachtslied . Desgleichen trugen mehrere Mitgliedertinder
sinnige Weihnachtsgedichte vor . Insbesondere erfreute Fräulein
Dörrwächter durch den ausgezeichneten Vortrag des Gedichtes:
..Das Glöcktein von Jnisfehr " . Auch den Mitgliedern brachte das
Christkind eine nützliche Gabe . Wcnn der Verband eine so schöne
Weihnachtsfeier veranstalten konnte, so dankt er dies in erster
Linie der Gebefreudigkeit der Karlsruher Geschäftswelt und der
Einwohner . Hierfür « in her.zliches Vergelts Gott ! Herzlichen
Dank auch den Sammlern und Sammlerinnen und den Mitgliedern
der Weihn-achtskommisfion , welche unter Leitung des Herrn Stadls
verordneten Faßbender Vorbildliches geleistet hat . Mo.

□ Di» kameradschaftliche Bereinigung ehemaliger Trainange-
höriger und Freunde halte ihre Mitglieder und Freund « am Sonn-
lag, den 2g. Dezember, in die Restauration zum „Ziegler " zur Feier
ihres Wvlbnnchtsfestes gelad« n . Die bekannte Kapell« Kaiser
eröffnete die Veranstaltung mit schneidigen Marschweisen. Herr
Fr . 91 a g « l bracht « sodann einen eindrucksvollen Prolog zu Gehör.
Es felgte nun ein Zitheroortra» „Schweizerinarsch" und „Weih-
nachtsgrüße"

, gCpielt von den Damen Fräulein Bibbus , Spön -
lein , Büttner , Wagner und Hoermann von der Zither-
schule Walter , denen die Anwesenden stürmischen Beifall spen -
beten für ihren meisterhaften Vortrag. Dann degrüßte der erst«
Vorsitzende , Treiber , die Erschienenen, unter denen sich auch
Abordnungen der 114er und Pioniere befanden. Mit einer Würdi -
g-ung der gefallenen üameraden schloß der Redner seine lief-
empfundene Ansprache . Herr Zink von den Pionieren dankte im
Namen der erschienenen Gäste. E <" gab seiner Freude über das
Weihnl ĉhtsfest deredten Ausdruck . Fräulein Hilda Henn bracht«
die Weihnuchtslegende von Schieder in würdiger Weise zum Vor-
tra^ . Das achtjährig « Töchterchen Gisela des Herrn Richard
Lahr bracht « zum Entzücken der Anwesenden eine Weihnacht»-
parodi « mit gutem, mustkalischem Verständnis am Klavier zu
Gehör . Reicher Beifall lohnte die kleine Künstlerin . Die Auffüh«
rung des Weihnachtsfestspieles „Das fremde Kind "

, gespielt von
den Damen . Fräulein Höfle , Bochmann . Henn . und Herrn
Daubenberger . brachte Jung und Alt « ine frohe Weihnachts-
stlmmung. tilin lveiterer Zithervortrag der bereits erwähnten
Damen löste wiederum großen Beifall aus . Die Kameradschaft
hatte es verstanden, wie alljährlich , einen reichen Gabentempel
auszustatten . Die Lose fanden guten Absatz . Das Weihnachts-
lustspiel „Des wilden Roschen Weihnachtsgabe"

, gespielt von den
Damen Fräulein Bach mann , Henn , Höfle , und den Herren
Flügge . Rottermann und Habet er , erntet « stürmischer
Beifall . Ganz besonderen Dank wurde Herrn Henn zuteil , der
beiden Theaterstücken durch seine gute Einstudierung zu ihrem vollen
Erfolge oerhalf . Herr Ehrniann und Tochter ernteten allge¬
meine Anerkennung für ihre treffliche Wiedergabe des Christkindes
und St . Nikolaus . Die Kinderoescherung ließ die Augen
der Kleinen aufleuchten, während die Großen in Erinnerung der
eigenen Kindertage tief gerührt wurden . Mit der Ausgabe der
Gewinne fand die Feier ihren Abschluß , dessen Besuch so gut war ,
daß nicht alle Teilnehmer Platz finden konnten. Der sich an-
schließende Ball hielt die Teilnehmer bis zur vorgerückten Stunde
in froher Stimmung zusammen.

A Weihnachtsfeier der Angehörigen des Ers . - Jnf . - Regts . 28
sBrig.-Ers . -Batl . Nr. 35 , 56 und 57 ) . Am 28. Dezember, abends
8 llhr , hielten die Angehörigen des Erl .-Jnf .-Negts . 28 im Neben-
zimmer zum „Württemberg « Hof" in Karlsruhe ihre Weihnachts¬
feier ab. Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt . Herr
Ludwig Buch eröffnete in Vertretung des erkrankten Vorsitzenden
Wilhelm Dolde mit Worten des Dankes für den starken Besuch die
Feier. Das in allen seinen Teilen gediegene Programm sorgt « für
reiche Abwechselung . Herr Otto Weber erinnerte an die seitens
des Regiments erlebten Kriegsweihnacht«» und streifte kurz die
Weibnachtslag « nach dem Kriege . Umrahmt wurde die Feier durch
Vorträge seitens des Gesangsquartetts „Fidelis"

, eines Zither¬
quartetts , eines Kunstpfeifers und nicht zuletzt durch den Lokal -
Humoristen Herrn Franz G u n d l a ch . Die Musik war besetzt durch
eine Abteilung der Kapell« Kuhn . Jeder der Erschienenen erhielt
eine Gabe aus dem Krabbelsack . Herr Weber schloß die in jeder
Beziehung harmonisch verlaufene Feier . Er dankte den Mitwirken -
den und richtete an die Anwesenden die Bitte, treu zur Kamerad -
schaft zu stehen und die noch Fernstehenden aufzumuntern , der
Kameradschaft beizutreten .

: : Bachoerein Karlsruhe. Am Donnerstag, den 8 . Dezember
1929 , hat der Bachverein im Kreise seiner aktiven Mitglieder und
hrer Angehörigen im Gartensaale des Moning"r eine besonders

Veranstaltung abgehalten . Galt es doch , verdienstvolle ausübende
Mitglieder, die jahrelang selbstlos sich in den Dienst der Kunst des
Vereins und dcmit der Allgemeinheit gestellt haben , den Dank durch
eine b isondere Eh' ung erkennen zu geöen . Seit Jahren ist doch der
Bachverein der einzige Vere :n in Karlsruhe gewesen, der die Pflege
des gemischten Chorgesangs sich ausschließlich zur Aufgabe gestellt
und durch prachtvolle Ausführungen der großen Werke unserer be«
deutendsten deutschen Meister der Allgemeinheit gedient hat und ein
Hauptfcktor im musikalischen Leben unserer Stadt geworden ist. Mit
dieser Veranstaltung ist der Verein zum erstenmal von seinem
seitherigen Grundsatz « tgewichen, daß die Mitglieder nur der Kunst
zuliebe , also aus rein idealen Gründen sich beiätigen . Nachdem aber
endlich das System der Beteiligung durch Gäste aufgehoben worden
ist und der Verein mehr den. Charakter einer großen kunstk̂ geister -
ten Familie angenommen hat , glaubte der Vorstand ve : pflichtet zu
sein , bestimmten ausübenden Mitgliedern durch eine besondere
Ehrung den Dank des Vereins zum Ausdruck bringen zu sollen .
Fü' über 10 - und über 15jährige unausgesetzte Betätigung sind des«
halb in einer besonderen Ansprache seitens des Vorsitzenden , des
Oberfinanzrats i . N . Dr . K a i s e r , im Ncmen des Vorstandes durch
Verleihung eines Buches ausgezeichnet worden : Die Frauen Emma
Bloos , Anna Böhme, Adelheid Rapp, Helene Schwartz und 2Inn<*
Weipert : die Fräulein Marie Bracher , Clara Döll , Marie Hyck.
Charlotte Müller, H Ida Nagel , Mathilde Ruffler und Hermine
Weber : die Herren Richard Dahms , Dr. Gustav Kaiser . Der Abep.d,
von musikalischen und humoristischen Vorträgen um ' ahmt . hat he rz '
liche und Dankbare Freude ausgelöst , zuma? auch der Nikolaus , >e»
war ja der Nikolaustag, zur allgemeinen Ueberraschung sich mit
einem äußerst humorvollen Gedicht und seiner Nikolausspende ei' n»
gestellt hatte

Der Mustkverein Harmonie veranstaltete am Weihnachtstage in
der Elashalle des Stadtgartens seine diesjährige Weihnachtsfeier .
Vorträg« des Streichorchesters eröffneten die Feier. Der G e s a n g-
verein Rheingold brachte unter Leitung seines Chormeiste.rs
Herrn B a tz l e r die Männ ^rchöre Horch , di« Weihnachtsglock/n
klingen" von Bergmiiller , . .Wiegenlied" von Brehm . . .Heiiralwalid '
von Casimier zu Geljör und erzielte durch seine tonschön« besecliUte
Wiedergabe tiefen Eindruck Fräulein Lissy Schrödelsecker fan?
„Am heiligen Abend" von Faist , „Die Nachtigall" von Allibief u -nd
den cwigfrohen Straußwalzer „Geschichten aus d . m Wienerwald" .
Frau Schneider brachte . Am Sonntanmorgen " von Erich Wolf
und ..Frühlingsgebet " von Knierer . Frau Professor Hund übernahm
den Violinpart zu beiden Liedern und brachte die „Romanze" r,on
Swensen in künstlerischer Vollendung zum Vortrag. Herr Kon.-< rt»
sängcr Otto Hütt bot der Festgemeinde ganz besondere Genüsse . Ott
hatte von den Schubertliedern „Frühlwgstraum" und . Erlkönig '
widergegeben und sang gemeinsam mit Frl . 2 . Mangel das Dmett
aus deni „Glöckchen des Eremiten "

. Frl . S . Mangel gewann mit d . m
Lied „Man schenkt sich Rosen" einen besonderen Erfolg . Die Solisten
fanden in H^ rrn Kammermusiker S o m a n n einen feinen kirnst '
lerischen Begleiter . Die Vorträge des Männerchors der Solisten u nd
des Orchesters fanden reichen begeisterten Beifall . Der Präsident S*1
Harmoniekapelle Herr Böhringen , dankt« den Mitwirkenden mnd
insbesondere der Gesangsmeisterin am Munzschen Konservatorii -lM
Frau B ll rk - S t e i nrnan n für die wunderbaren Darbietungen.

I

Grieskaslen .
«l » fragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende ,
jldoiinemeutS -QuIttuiig und die Porto- Ausaavci , beigefügt werte« .

Mietsachen .
854 , (?, R . Reinigung der Gehwege und Abfiel »

der Wasserleitung . Wenn der Hauseigentümer nicht Klbnx
Sause wohnt und auch kein Hausverwalter im Säule ist . sind die M ' cvj
de- Hauses zur li' nlfenuuia des « chneep vom (Äeliwcee des Sauses ^
,uin Streuen von Zand bei Eie-dilduna. sowie zum Abstelle» ocr Mail a,leitung zur Yerhiilung von Frostschaden verrilichtet , und „var 3
Mangabe der Hausordnung, falls eine solche besteht . „ ;

858. tr . P . Hausordnung , (Jiu Anfckla« der vauSordur ni<
im Zrevvendaus dürfte » Is geniiaerrde Bekanntmachung der Hauso £. .. te J hf . I „ «Xd •• j | | n... 1̂ C_ « An•• _*1».. .VI#2t fl «» 4.%n •* «V IIftinina angesehen werden . Ein gegen die Hausordnung kann e . i»
Aünbigurigsl'echt des Vermieters gegen den Bieter nach & 2 des Miel <£
schul-gesebes unter Umstünden rechtfertigen , ftur Ungliickösälle. tvel M

;« te unternehmen können , wenn in oem « tvcrrvcrt nver ;irnen . >>)
Zchneidenverkklalt untergebracht ist und durch den Betrieb derselben :
Ruhe im Sause gestört wird . Ten gleichen Anspruch hat der MK ' [[[
auch gegenüber dem Vermieter, welcher die stdrung dulde ! Der V <r
mieter kann unter Umständen gegen de,, Inhaber der - chneiderwerk»
nach S 2 des Mtererschuhgeseoes vorgeben Er kann aus Aufhebung
Attetverb .ilrnislcs klagen , wenn der Mieter oder eine Perwn . die »>{
seinem Geschäftsbetrieb gehört , n» einer erheblichen « eldstlaung
Vermieters oder eines Hausbewnlniers ichuldia machte . Tie Anfbebi »>>?
in aber nur zuliifsig. wenn de-r Mieter ungeachtet einer Äbniahnung V»
Vermieters das Verhalten forise^ t oder es unterl.ini eine ihn, mdgl r °
wb ^ ilfe z» schassen oder wenn das Verbnlken des Mieters bezw . der >?
(Äeschitstsdeirieb de? Mieters befchdfriglen Personen ein solches w
San dem Vermieter die î rtie " uu « des Mietverliättnisses nicht zu
mutet werden kann . Ter Vermieter mutz die Klage binnen J> Moiui K»
von dem Zeitpunkt an er '
arund Kenntnis erlanat Ii
dein Bestehen des Ausheb
Oerabsehnng des Mieiorei
« tvruiig können Tie wobl

.? . 100 , !)! ein !
tiiiner darf selbnvi' rständlim .viKtfTu niim uctoictcu . »in f " »" ;: ,,den,ng von Eisbildung auf der « tranc und> im Hose die geeignete '

von oem <,r,ii>» nr , » II eri^or » .̂ . I» »v» UC .I « niucvutl
arnnd Kenntnis erlanat hnt Tie Klage ist ailsaeschlofstn . wenn " '
dem Bestehen des Aufhebungsqri ' ndes ein Jahr verstrichen ist.
Heradsevuua des Mietpreises insolge der Beeinträchtigung durch
Stvrung können Sie n>ohl nicht verlangen.

870. X . 10(1 R einig n n g d e r Gehwege . Der ©aiiSeig f— - - •"■-- "■ritfi den Mietern nicht verbieten , zur Serbin
>uf der Straizc und im Hose die geeigne »»

v<iemal , nno das Streuen mit Asche anzuwenden .
ist «S libllch . dak, die nötigen Geräte zur Beseitigung H't

der Ztrafte und im Hofe vom Hauseigcntlimcr gesi cu-
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Die Wirtschafisnot
des Oberlandes.

Feststellungen der Kandelskammer Schopfheim.
Eine in Schopfheim abgehaltene Vollversammlung der Han¬

delskammer nahm ^ nochmals im einzelnen Stellung zu der
industriellen Lage des Bezirks , zu Finanz - und Steuerfragen und zu
Fragen , die den kleinen Erenzverkehr betreffen . In der Baum -
Wollindustrie wirkte sich die Krife auch für diesen Bezirk be«
sonders stark aus und die Belebung , die in letzter Zeit ausgetreten

wirksamen Zoll -
Verhältnisse iiber -
ihenborn ver -

g von Betrieben der Baumwollindustrie in
» " ~

wies auf die
anderen Bezirken .

egun
in ebner befürchtete für die b a d i s ch e Bau -

t n d u |t r t e eine grotze Verschlechterung der Produktionsverhältnisse .
Auch die Lage der Bürstenindustrie unterscheide fich gegenüberder der Textilindustrie sehr wenig . Die Aussichten würden von
Monat zu Monat schlechter, da die Auslandsware im Inland immer
weiter fortschreite . An die Aussprache knüpfte sich die Erörterungder Frage , was für Aufgaben der Kammer aus der gegenwärtigen
Lage der Industrie des Kammerbezirks erwachsen . Syndikus Dr .M a i e r schlug vor , eine eingehende Darstellung der wirtschaftlichen
Verhältnisse des Bezirks und der zahlenmäfiig begründeten , beson -
deren Betonung der Existenzgefährdüng

'
zahlreicher

Wirtschaftszweige den verantwortlichen Stellen ins Land
und Reich zu unterbreiten . Einen breiten Raum in den Erörte -
rungen nahm auch die Finanz - und Steuerpolitik ein . Die
Mehrzahl der Mitglieder war ver Ansicht , dag jede Steuererhöhungvon der Kammer abgelehnt werden müsse und vast die notwendigen
Steuererleichterungen durch Einsparungen im Haushalt der öffent -« chen Körperschaften zu ermöglichen feien .

Die Es^hkrikizierung der Bergflrahenbahn.'S itZeinheim , 3. Jan . Wie wir von zuständiger Stelle ersah«
ken. kommt als Zeitpunkt der Inbetriebnahme der neuen elektri¬
schen Bergstraßenbahn , der Sommer 1930 in Frage . Die erste
Hälfte der insgesamt 14 Kilometer langen Bahn , die ca . 7 Kilo -
Meter lange Strecke von Darmstadt nach Ederstadt wurde bereits
am 1 . Mai 1914 in Betrieb genommen . Die ursprünglich vor -
gesehene Weiterführung der Elektrobahn über Bensheim , Wein »
heim nach Heidelberg , ein Projekt , das schon aus dem Jahre 1909
Datiert , kommt nicht mehr in Frage . Die Verlängerung wird ledig -« ch bis Jugenheim an der Bergstraße durchgeführt . Obwohl die
>?eue Bahn , die als Schmalspurbahn gebaut wird , für den Zweiglei «
fiflen Ausbau projektiert ist, erfolgt der Ausbau zunächst nur ein -
Lleisig.

Aushebung einer Schwarzbrenneret.
# Bruchsal , 3. Jan . Eine große Schwarzbrennerei wurde gestern

Nachmittag von der Kriminalpolizei in der Soeternstrahe ausgehoben .
dem untersten der drei Stock tiefen Keller , in einem sogenannten^ enkloch der früheren Brauerei , wurde ein großes Zuckerlager

Kefundcn , das zum Schwarzbrennen diente . Bis jetzt wurden drei
Verhaftungen vorgenommen .

Brand in der Neujahesnacht.
X Ohlsbach ( A . Lffenburg ) , 3 . Jan . Kurz nach Mitternacht ,vis kaum die Glocken das neue Jahr eingeläutet hatten , brach in

dem Anwesen des Landwirts Schneider im HinterdorfLeuer aus , das bald das ganze Haus ergriff . Die Bewohner lagen" n tiefsten Schlaf , konnten aber gerettet werden . Die Fahrnisse
Wurden ein Raub der Flammen . Als Brcmdursache vermuret man^ rzschluß. V

: : : Pforzheim . 3 . Jan . (RachNAnge zum Hachenfelder vranv .1
^ «gen die Unterzeichnung einer öffentlichen Erklärung über den
Morand durch einige Huchenfelder , hat das Bezirksamt Straf »
Antrag wegen Beamtenbeleidigung gestellt . Ferner9« die Staatsanwaltschaft gegen drei Huchenfelder Anklage wegen
Verletzung eines Gendarmen , Widerstand und Gefangenenbefreiungschoben .

Ein Rückblick 1829 —1929 ;

Französisches Nalionaleigenlum in Baden.
Ein Gedenktag für das Tnrennedenkmal bei Sasbach.

Wer das stattliche Dorf Sasbach bei Achern durchwandert , ver -
gesse nicht , unter seinen Sehenswürdigkeiten das Turennedenk -
m a l zu besuchen, das sich verschwiegen in einem Winkel bei der
Landstrahe erhebt . Im Schatten der Lenderschen Lehranstalt , dieses
für Sasbach so bedeutungsvollen und -für das badische Land segen^»
reichen Institutes , durch einen Gartenweg zu erreichen , steht es da ,ein letzter Rest französischen Nationaleigentums aus badischem und
überhaupt deutschem Boden . Die Tatsache , daß das gegenwärtigeDenkmal vor 100 Jahren , im Jahre ^ 8 2 9, errichtet wurde , recht¬
fertig '

>W
Reichstruppen hausten damals nicht anders , als man es von den
fremden Truppen gewohnt war . Am IS . Juli 1675 lag die kaiser¬
liche Armee unter General Montecuculli zwischen Lichtenau und
Memprechtshosen , die französische unter Marschall Turcnne zwischen
Linx und Bodersweier . Am 27. Juli 1675 fand bei Sasbach ein
Gefecht statt , bei welchem Turenne — mit seinem eigentlichen Namen
Henri de la Vour d 'Auvergne , Vicointe de Turenne — durch einen
Ast eines von einer Kanonenkugel zerrissenen Nußbaumes tödlich
getroffen wurde .

Im Jahre 1760 ließ Kardinal Konstantin von Rohan , Bischofvon Straßburg und Besitzer der Herrschaft Oberkirch , zu der auch
Sasbach zählte , an dieser Stelle einen Denkstein errichten , der die
Inschriften enthielt : „Nie ceddit Turennlus die 27 Juli anno 1675 —
Ici fut t» 6 Turenne 1675 — Hier ist Turennlus vertötet worden
1675.

" Den denkwürdigen Platz behielt Rohan der französischenNation vor und ließ ihn durch einen Invaliden aus dem Turenne -
schen Regiment bewachen , für den ein eigenes Häuschen errichtetwar . Anstelle dieses kunstlosen Denkmals wurde 25 Jahre später ein
anderes erstellt , das nach einer Ansicht aus schwarzem Marmor aus
dem Elsaß , nach anderer aus rötlichem Marmor aus dem Draisbach -
tal bei Eaggenau bestand , der jedoch bald verwitterte .

Das jetzige Denkmal wurde im Juli 1829 von der französi -
schen Regierung mit einem Kostenaufwand von 80 006 Franken er -
richtet . Es besteht in einem 3,50 Meter hohen , würfelförmigen
Granitsockel , auf dem sich ein 8 Meter hoher Obelisk aus qrob -
körnigem , grauem Granit ausbaut . Als Erbauer gilt der Straß -
bnrger Bildhauer Friedrich , der später auch das Drakedenkmal in
Offenburg , das Großherzog Leopold -Denkmal in Achern und das

Anfall-Chronik.
2 Pforzheim , 3. Jan . (Neujahrsrmfall .) Im nahen Buchen -

— Heidelsheim b . Bruchsal . 3. Jan . (Auf einem Dienstweg
verunglückte ) der Elektro -Meister Karl Schüttler dadurch . daß
^ auf dem schlüpfrigen Wege zur Transformatorenstation am Kirch -' °f ausglitt und sich Verletzungen an Becken und Kniescheibe zuzog .
, — Heidelsheim b . Bruchsal , 3. Jan . ( Bdm Neujahrsschießen )rWß sich der 20jährige Thomas Härdle mit einer alten Pistole**1 Finger ab .

— Mannheim , 2. Jan . ( Kind im Bett erstickt.) Letzte Nacht
^ den im Jungbusch Wirtsleute ihr acht Monate altes Kind im« ett tot auf . Der herbeigerufene Arzt stellte fest, dag das Kind^"ter dem Deckbett erstickt ist.
. d. Krautheim , 3. Jan . (Tot aufgefunden .) Auf der Landstraße^ rautheim —Gommersdorf wurde die Leiche eines älteren unbe -«nnten Mannes aufgefunden . Die Leiche lag am Straßenrande
. f« trug weder Strümpfe noch Schuhe , lieber die Todesursache' " die Untersuchung Aufklärung schaffen.

(1 Fahrnau (Amt Schopfheim ) , 3. Jan . (Mit dem Motorrad
erunglückt) . Am Neujahrstage verunglückte der Sohn Karl des

N/eehausbesitzers Spinner von hier mit seinem Motorrad in
Mldshut . Er erlitt neben anderen Verletzungen einen Schädel «^ uch . Er wurde blutüberströmt ins Krankenhaus verbracht .X Wollmatingen b . Konstanz , 3. Jan . (Zwei Finger ab -
schnitten .) Das dreijährige Söhnchen eines hiesigen Landwirts
fachte sich während der Abwesenheit seiner Eltern an einer Futter -

n e i d m a s ch i n e zu schaffen, wobei ihm zwei Finger der rechten
^ nd abgeschnitten wurden . Das Kind wurde in das Krankenhaus

Konstanz verbracht .

Landwirtschaftliche Fragen.
— Ettenheim , 3 . Jan . (Kursus für ehemalige landwirtschaft -

liche Schüler . ) Üeber hundert ehemalige Landwirtfchaftsschüler' atten dem Ruf des Lanvesökonomierats Bretzinger zu einem Fort -
ildungs - und Wiederholungskursus am 27. und 28 . Dezember im

Gasthaus ,̂ zum Ochsen" in Ettenheim Folge geleistet . Die Reiheder Vorträge eröffnete Landesökonomierat Bretzinger über
^Betriebswirtschaftliche Einstellung des Landwirts in der heutigen
Notlage ." Zahlreiche Lichtbilder , die die statistischen Ergebnisseüber die Bedeutung der Landwirtschaft und ihrer einzelnen Be «
triebszweige in anschaulicher Weise erläuterten , begleiteten den
Vortrag . Daran schloß sich die Vollversammlung de -. Vereins der
ehemaligen Landwirtschaftsschüler . Nach Protokolloerlesung . Kassen «
berichl und Bericht über den Mitgliederstand erfolgte eine Bespre¬
chung des Ausbaues des Vereinslebens , insbesondere über die
Durchführung von Lehrausflügen und die Vereinszeitschrift „Der
Fortschritt " . Nach der Mittagspause ergriff Oberlandwirtschafts -
rat M e i s n e r das Wort zu den „Gegenwart ? - und Zukunftsfragendes deutschen Tabakbaues .

" Seine Ausführungen wurden von den
Anwesenden , zu denen sich auch noch führende Tabakanbauer der Um -
gebung eingefunden hatten , mit großer Spannung verfolgt . Als
Richtlinien für die nächsten Jahre wurde empfohlen ^ den Tabakbau
auf die absoluten Tabakbüden zu beschränken . Alle Maßnahmen , die
die Güte des angebauten Tabaks fördern , müssen ergriffen werden .Sodann ergriff Weinbaulehrer R a e s ch das Wort zu „Tagesfragen
aus Weinbau und Kellerwirtschaft " . Zum Schlüsse sprach Landes -
ökonomierat Bretzinger über die Bedeutung des Versuchsringes fürdie ehemaligen Landwirtschaftsschüler . Seine erste Aufgabe , die
Sortenfrage gehe ihrer Lösung entgegen . Besonders an die Ehemali -
gen ergehe nun der Ruf . die Ergebnisse in die Tat umzusetzen .Am folgenden Tag berichtete Obstbauobertnspektor Löfflerüber ..Neuzeitlichen Obstbau "

. Durch die von der Reichsregierung
zur Verfügung gestellten Mittel konnten im Gebiet des Kreises
Offenburg über 100 000 llmpfropfungen vorgenommen und Bei -
Hilfen für eine Anzahl von Baumspritzen zur Durchführung der
Schädlingsbekämpfung gegeben werden . Aus dem großen Gebiet
der Schädlingsbekämpfung und des Pflanzenschutzdienstes brachte Dr .K o t t e von der Hauptstelle für Pflanzenschutz in Freiburg wert -
volle Aufklärung . Dann sprach Dr . Kühner über Rentabilität ?-
fragen und Düngung und Fütterung . Den Schluß der Vorträge
machte Landwirtschaftslehrer I l s von der Kalkstickstoffberatungs -
stelle . Seine Ausführungen wurden durch den Film „Der Pflanzen -
doktor "

, unterstrichen , der nicht nur Wissenschaftliches , sondern auch
Herz und Auge Erfreuendes bot . Herr Zeller aus Wittenweier
ergriff dant ^ die Gelegenheit , dem Veranstalter des Vortrags «
kurses , der für alle Teilnehmer so überaus viel Anregungen geboten
hat , herzlichst für seine Mühe zu danken .

0 Tettingen , Amt Emmendingen , 2 . Jan . sTabakernte .) D '. e
diesjährige Tabakernte wurde hier restlos zum Preise von 35 RM .
pro Zentner verkauft . Man hatte schon mit einem wesentlich nied -
rigeren Preis gerechnet , da die Qualität als etwas schwer und
schlecht brennend anzusprechen ist.

Erwin -Denkmal in Steinbach erbaute . Der Block, qu « dem der
Obelisk gemacht ist, stammt aus den Bergen bei Kappelrodeck . Die
vordere Sockelseite zeigt ein Relief von Turennes Kopf , die Rück-
feite das Wappen des Marschalls mit der fünfzackigen Krone , die
dritte Seite enthält die Inschrift .Jci Turenne fut tu6 le 27 Juiilet1675"

, auf der vierten stehen die Namen der Schlachten , die durch
Turenne gewonnen wurden : Arras , Les Duues , Sinsheim . Entzheim ,Turckheim .

Der Obelisk trägt auf der Vorderseite über dem Bildnis
Turennes die wuchtige Inschrift : „La France ä Turenne "

. auf der
Rückseite : „Erige 1829"

. Umgeben ist das Ganze von einem aus
schwarzen , eisernen Lanzen und Lanzcnbündeln zusammengesetztenGitter ; ein einfacher Grasplatz und schattige Bäume geben dem
Denkmal würdigen Rahmen .

Erster Wächter des Denkmals war der Franzose Le Tourneur ,der schon 1788 starb ; von 1861 bis 1893 versah diesen Dienst ein
Französisch - Lotbringer mit Namen Meunicr , der sich in den vielen
Jahren seines Aufenthalts in Sasbach kein Wort Deutsch aneignete .

Daß das Denkmal vielen Besuch erhielt , von Franzosen in ersterLinie , aber auch von Deutschen , braucht nicht betont zu werden ;man besah sich nebenbei auch die Raritäten , die mit Turenne in
irgend einer Beziehung stehen : die Kanonenkugel , die ihn tötete ,eine von ihm entworfene Landkarte , verschiedene Gemälde , seine
Büste u. a . Sie waren in dem anstelle des alten Wärterhauses im
Jahre 1846 erbauten neuen Haus untergebracht . Das Fremdenbuch
verzeichnet unter den Besuchern des Jahre 1846 u. a . Ouillsume ,rot de Pru5se und Frfiddric . Grand -Duc de Bade .

Insgesamt ist das französische Nationalgut auf Sasbach « Boden
1,17 Hektar groß .

Während des deutsch -französischen Krieges 1870/71 versuchte eine
Gruppe von jüngeren und älteren Männern , das Denkmal als „eine
Schmach des Vaterlandes " vom Platz zu entfernen ; sie wurden von

W ■ ■ WWW Pressest !
langt ; man beachtete sie nicht . So steht heute noch oas hundert -
jährige Denkmal mit dem Wärterhaus als französische National -
eigentum , ein Mahner und Künder , an der lebensvollen Hauptaderdes badischen Nord —-Südverkehrs . Ungeachtet , wenig gekannt .

X. V. z .

Vcrkaufs -
. i , die noch ,

Spitalmeister und
Stadtrat Münch stattfand , erfreute sich eines guten Besuches . Der
aus dem Jahresabschluß 1828 festgestellt - Verlust wird b T . gedeckt,
durch eine Umlage mii RM . 15.— pro Mitglied und Uebernahme
auf neue Rechnung . Die Tagesordnung stanv gan ^ im Zeichen der
Fusion der landwirtschaftlichen Verbände , über die Landeswirtschafts -
rat W e t t e r e r - Donauoschingen eingehend referierte . Das Ziel fei ,die drei noch bestehenden wirtschaftspolitischim Vereine , der Bad .
Bauernverein , der Badische Landwirtschaftliche Verein und der Ba -
dische Landbund ebenfalls ,111 vereinigen , dann erst fd die Ver¬
schmelzung der landwirtschaftlichen Organisationen vollständig .

«°
& Bruchsal , 2. Jan . (Die Bienen schwärmen.) Infolge der war -

men Witterung wurde von Imkern des Bezirkes in den letzten Tagen
die Beobachtung gemacht , daß die Bienenvölker zu schwärmen be-
ginnen . In Jmkerkreisen sieht man diese Beobachtung , die in die -
ser Jahreszeit zu einer Seltenheit gehörte , nicht gerne .

A Dattingen (Amt Müllheim ) , 3. Jan . (Der Bienenstock in
der Eiche.) Als hier dieser Tage eine große Eiche gefällt worden
war . entdeckten die Holzhauer nahe der Krone ein Astloch , aus dem
ein dumpfes Brausen zu vernehmen war . Bald kamen ganze
Schwärme von Bienen heraus . Als man der Sache nachging , ent -
deckte man große Waben und eine Menge dunklen und hellen Honigs .
Ein Bienenzüchter nahm das Volk in Empfang , den Honig teilten
sich die Holzhauer .

R. Lahr , 2. Jan . (Radau an Silvester .) In der Silvesternacht
gegen 4 Uhr morgens mußte die Polizei auf Verlangen des Wirtes
in einer hiesigen Wirtschaft einschreiten . Dadurch entstand ein Aus -
lauf von mehreren hundert Personen , von denen sich einige den An -
ordnungen der Beamten widersetzten und tätlich wurden . Ein
28jähriger Monteur wurde festgenommen .

= Müllheim , 2. Jan . (Ein Ausreiher verhaftet .) An der
badisch -franzöjischen Grenze in Neuenbürg wurde der 19 Jahre alte
Kaufmann G . Ehl von Hamburg festgenommen und in das Be -
zirksgefängnis eingeliefert . Ehl , welcher in Hamburg bei feinen
Eltern wohnte , entwendete diesen einen größeren Geldbetrag und
verschwand damit . Er hielt sich auch längere Zeit in Frankreich auf ,wo er das Geld durchbrachte .

mmmm 'f

"Dr . med . H . St . aus B . schreibt : Ich persönlich benutz sehrgern Inr Präparat „Boromenth " und verordne es a .uch in srefreben^n
f ällen . Als Prophylaktikum gegen Schnupfen und Katarrhe derNebenhöhlen , unter denen ;ch früher viel zu leiden hatte , hat sichmir „Boromenth "

, allabendlich vor dem Schlafengehen in die Naseeingestrichen , besonders bewährt .
Zu haben in Apotheken zu RM . 1 — die Tube . Gratismuster durchdie „Badag G. m. b . H .. Baden -Baden 1. [N"30

Männer ! Neue Kraft ! Bei vorzeitigen Scbwächezuständen
«Her Altersstufen

(sexuelle Neurasthenie ) Nur Okasa (Nach Geheimrat
Dr. med . Lahusen )Auch Sie werden die Erfahrung Bewacht haben , dafl viele Präparate , die Sie versucht , das nicht hielten , was sie versprachen . Vor Jahren konnten wir schon sagen : „Okasa hält w .m esverspricht ! Heute sagen wir

_ ' ^Okasa half mehr, als es verspricht IT
interessante Ausführungen ) mit tausenden notariell beglaubigten AnerkennungenDoppelbriefporto , (die umfangreiche Sendung erfordert 40 Bis "

Kronen - Apotheke . Berlin W 150 . Friedrichstraße 160
Beseiten Sis 0611811 ! u kasa ( Silber ) für den Mann . Originalpackung O.SOMk .woctomcH wie Bernau . oka ((a (Gf>)d ) f ^ Frau . Originalpackung 10.50 Mk .Zu h a b e n In allen Apotheken .Die wirksamen Hauptbestandteile von ..Okasa " werden nach einer Methode ,welche durch das DB11 ICftö RelChSpatSfl ! H0 . 471793 geschützt ist . hergestellt

50000 Probepackuno en umsonst
Die Probepackung legen wir der verschlossenen Ii roschüren - Doppelbrief -Sendung bei .
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Vereinsleben im Lande .
h . Graben , 3. Jan . sWinterieier des Athletik-Sportvereins .)

Am 1 . Januar veranstaltete der Athletik -Sportverein Graben seme
wohl gelungene Winterfeier in der Festhalle zum Erbprinzen mit
Durchführung von sportlichen Wettkämpfen im Stemmen , Ringen ,
Boren , sowie Kunst-Pyramiden und Marmorgruppen . Im Stemmen
und Ringen standen sich die Mannschaften von Linkenhelm und
Graben gegenüber ! Sieger blieben die Gäste. Spitzenleistungen tm
ein- und zweiarmigen Reißen zeigte Alt -Trainer Süß . Hervor-
zuheben sind ferner noch die Ringkämpfe zwiHen dem Kreismelster
des 4 . Kreises , Hupf , und Ritz I . , sowie dem 2 . Meister des 15 . Kreises ,
Süß , und Ritz II. Als neue Sportarj wurde vom hiesigen Verein
der Faustkampf aufgenommen , und ein Schau-Lehrkampf bewies die
guten Fortschritte unter der Leitung von Martin Süß .

j . Weingarten . 2. Jan . (Fuhballoereinigung .1 Die hiesige Fuß -
ballvereini ^ung hielt am Neujahrstag ihre außerordentliche Haupt -
Versammlung ab , die einen überaus gutxn Besuch aufwies , wie es
seit Jahren nicht mehr der Fall war . Zur großen Freude konnte
man den Reichsathlenksportwart Heinr . Brunner und den 1 . Vor -
sitzenden des Athletikjportvereins „Germania "

, Herm. Miihlberger ,
begrüßen. Herr Brutzer , eines der verdienstvollsten Mitglieder
des Vereins , führte für den erkrankten Vorstand Friedrich Kleiber
den Vorsitz und führte u . a . aus : Die Fußballvereinigung Weingar -
ten kann auf ein Jahr mühevoller Arbeit zurückschallen. Erfreu -
licherweise ist die Mitgliederzahl wieder erheblich im Steigen . Das
sportliche Können der Aktivitas macht unter dem bewährten Tra -i -
ner Robert 5>eeger vom FE . Phönix Karlsruhe gute Fortschritte .
Doch die wirtschaftliche Notlage und große Arbeitslosigkeit macht
auch uns Torgen . Deshalb muß jedes Mitglied mit Opfersinn und
Sportgeift seine Krast dem Verein zur Verfügung stellen . Bei den
Neuwahlen wurden bis auf wenige Ausnahmen die bisherigen Per -
fötlichkeiten wiedergewählt . Als Abschluß der Versammlung wurde
der frühere Vorstand Karl Meier einstimmig unter großem Beifall
wiedergewählt .

m . Rastatt, 2. Jan . Die Große Karnevalgesellschaft Rastatt 1308
begann überlieferungsgemäß am Neujahrstage in der Karl -Franz -
Halle mit ihren großen Fastnachts -Veranstaltungen . Das Programm
war sehr gut vorbereitet . Der Kreis der Mitwirkenden war gegen
1929 erheblich erweitert .

— Rotenfels , 3 . Jan . (Der Gesangverein „Frohsinn ") mußte
die am Stefanstag abgehaltene Weihnachtsfeier wiederholen , da die
neu einstudierten Männerchöre , die gemischten Ehöre mit Orchester ,
sowie das Theaterstück „Das erste Grab auf dem Friedhofe" über-
aus großen Beifall gefunden hatten . Auch das zweite Mal war der
Saal „zum Ochsen" überfüllt . Die Chöre ließen die technische Schu¬
lung . die saubere Ausarbeitung und den durch den jugendlichen Diri »
genten Hans W e b e l geschmackvoll geleiteten Vortrag erkennen und
brachten dem stattlichen Chor einmütigen Beifall .

§ Gaggenau , 3 . Jan . ( Neujahrskonzert .j Der Orchester -
verein Gaggenau hielt am Neujahrstzg sein erstes Jahres -
konzert unter der neuen Leitung von Musikdirektor Irr gang «
Karlsruhe im Saal der „Gambrinushalle " ab . Die streng klassische
Musik des ersten Teiles des Programms wurde durch die begeisterte,
technisch gewandte Spielelschaft in anerkennenswertem Maße inter -
pretiert ; im Klavierkonzert in <Z-Moll von Mendelssohn -Bartholdy
trat als Solistin Natalie H u r r l e auf , die glänzende pianistische
Fertigkeiten und eine beachtenswerte Gestaltungskraft mit feiner
Erfaliuna des musikalischen Milieus zu verbinden wußte. Die leich-
tere Musik des zweiten Teils gab den Spielern reichlich Geleaenheit ,
sich auf diesem Tummelfeld zu betätigen und den stürmischen Beifall
zu vervielfältigen . Musikdirektor Irrgang leitete mit jugendlichem
Feuer, ' er weiß seine Spieler aufzupeitschen und wieder zu mäßigen ;
unter seiner Leitung hat der Orchesterverein denkbar gute Zukunfts -
Hoffnungen . Der Beifall der zahlreichen Zuhörerschaft war ehrlich,
reich und wohlverdient .

o. Achern , 3 . Jan . (Weihnachtsfeiern .) In der Reihe der
Weihnachtsveranstaltungen ist zu erwähnen eine solche des Kath .
Arbeitervereins , in deren Verlauf das Streichorchester unter Lei -
tung des Stadtkapellmeisters Kern schöne Weisen spielte und Stadt -
Pfarrer Dekan Dr . Huck eine würdige Rede hielt . Die Feier fand
erstmals in dem neuerbauten Saale des „Ratskeller " statt . — Auch
der Gesangverein „Einigkeit " hatte seine Mitglieder und deren
Angehörigen zusammenberufen und schuf ihnen eine schöne Weih-
nachtsfeier. Der Verein besitzt in seinem Dirigenten , Herrn L u -
bitz , eine bewährte Kraft .

o. Aus dem Achertal, 2. Jan . (Verschiedenes .) Nach elfjäh-
riger Tätigkeit in Kappelrodeck verließ vor einigen Tagen
Gendarmerieoberwachtmeister M oog den Ort . um eine neue Stelle
in Wyhlen bei Säckingen anzutreten . Moog erfreute sich großer
Beliebtheit hier und in der Umgegend. — Ein gemütliches Bei-
sammenfein veranstaltete der Kappelrodecker Militär - und Krieger-
verein unter Leitung des Vorstandes Adler . — Auch Wald -
u l m hatte seine Weihnachtsfeiern , die wie immer einen schönen
Verlauf nahmen . So hatte der Gesellen - und Jungmännerverein
sein theatralisches Können bewiesen , auch der Kirchenchor un ' er
Leitung des Hauptlehrers Schüßler veranstaltete zusammen mit
dem unter Leitung des Oberlehrers T r a u b stehenden Männer -
gesangverein eine wohlgelungene Weihnachtsfeier , bei der der Orts -
geistliche , P 'arrer Fi cht er , eine Ansprache hielt . — In Ot t en -
Höfen , das nun in diesem Jahre erstmals seine vielen Kurbesucher
mit dem neuen Kurgarten und anderen Kureinrichtungen erfreuen
wird , wurden ebenfalls verschiedene Weihnachtsfeiern abgehalten ,die sich auten Beiuchs und ebensolchen Beifalls erfreuten .

R. Lahr , 3 . Jan . (Weihnachten bei der Polizei .) Als letzter in
der Reihe der hiesigen Vereine feierte der Polizei - Sport -
v e r e i n sein Weihnachtsfest in der Sonne " unter Mitwirkungeines Teiles der Stadtkapelle und des Doppelquartetts des „Lieder-
kränz"

. Der Vorsitzende , Polizeioberleutnant B i n i o st e k, konnte
außer den Ehrengästen eine bemerkenswerte große Besucherzahl aus
den hiesigen Sports - und Bürgerkreisen begrüßen, die sich bei der
schön zusammengestellten Vortraasfolge vorzüglich unterhielt . Eine
ernste Note bracbte in das Fest der Vortrag von Hauptwachtmeister
Schultz „Der Fremdenlegionä r" . Ein von Mitgliedern
trefflich wiedergegebener Schwank „Eine schöne Weihnachtsbesche -
rung " beschloß die Feier .

Im . Geisingen, 3 . Jan . (Weihnachtsfeiern .) Auch wir waren
nicht arm an Weihnachtsfeiern . Den Reigen eröffnete die Klein «
kinderschule . Die Theaterstücke und Reigen der Kleinen fanden
wegen ihrer drolligen und urwüchsigen Aufführung mächtigen Bei-
fall . Den Höhepunkt erreichte (für die Kleinen weniMens ) die
Austeilung der Weihnachtsgaben . — Dann folgte die Weihnachts¬
feier der Kreispflegeanstalt . die auf ihrer neuen , hübschen
Bühne ihren Pfleglingen eine würdige Weihnachtsfeier bereitete .Die Darsteller waren dem Dienstpersonal der Anstalt entnommen.
Stadtpfarrer Blaser hielt eine zu Herzen gehende Ansprache über
Sinn und Freude des Weihnachtsfestes. — Eine kleine Weih¬
nachtsfeier . verbunden mit Bescherung, wurde auch den
durchreisenden Wanderern auf der hiesigen V e r-
pflegungsstation zuteil . Und das mit Recht . Denn die
meisten dieser Armen sind ohne eigene Schuld auf die Landstraße ge-
setzt und müssen bei Wind und Wetter durchs Land ziehen. —
Am Stephanstag hielt der Kriegerverein seine Weihnachts-
feier ab . wobei der Gesangverein mitwirkte . Ein Schauspiel : „Die
Vettelmusikanten" fand sehr reichen Beifall , ebenso die Festansprache
des Hauptlohrers Acker , der insbesondere über Weihnachten und
den Christbaum der Auslandsdeutschen sprach . — An Neujahr hielt
der Kath . Gesellenverein seine gut desuchte Weihnachts-
feier . Auch er fand durch feine Theaterstücke , feine musikalischen und
turnerischen Vorführung großen Beifall . Stadtpfarrer Blaser
sprach über Weihnachten, das insbesondere von uns Deutschen ge-
mütvoll gefeiert wird .

900 Jahre Speyerer Dom .
Speyer, 3 . Jan . Bei der Jahresschlußfeier im Dom gedachte

Bischof Dr . Ludwig S e b a st i a n bei einem Ausblick ins neue Jahr
der 1930 stattfindenden 900 . Jahrfeier des Doms zu Speyer . Durch
eine große Volksmiffion sollen die Festlichkeiten und Veranstaltungen
im März eingeleitet werden. Der Mai werde Tagungen der deutschen
Frauenverbände , Cäcilienvereine usw . nach Speyer bringen . Den
Höhepunkt erreichen die Feierlichkeiten Mitte Juli , wo am 12 . und
13 . ein Eucharistischer Kongreß in Speyer abgehalten wird , der Ver-
treter der Geistlichkeit aus ganz Deutschland nach der alten Kaiser-
stadt am Rheine bringt .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzunge »
usw . der planmäßigen Beamten .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Der Direktor des pharmakologischen Institut ? der medi.

zwischen Akademie in Düsseldorf , Professor Dr . W . H e u b n e r , mit"
_ _ 1980 an zum ordentlis ' «> . -» — --- - <- < -

kalogie an dir Universität Heidelberg .
deutlichen Prosesior der Pharma »int . . . . .

Wirkung vom 1 April 1030 an zum"
iflH- an di ' r Universität Heidelberg .
Kraft Geiebeo tritt in den dauernden Ruhestand : Stud <eurat Friedr .

Greiner am Bertholdgumnasium in Freiburg auf 1. Aprtl 1030.

AZetternachrichtendienst der bad. Lanoeswetterwarte Karlsruhe.

Stationen

Wcrilicim
jiöniaftiihl
Karlsruhe
Vaden -^ aden
Pilltngcn
St Blasien
Saßenweiler
Feldberp«
!boo Dilrriieim

Lusidrua
In

MeereS»
Niveau

Tem.
peiatur

C °
(Mcfttiqe
Höchst,
warme

765.6
767 .4
767 ." _
77° i |
768 6 ,S
638 .9 •

10
9
5
5
4
7~ 2

Niedrigst«
Temperai

im etil«

Schnee¬
höhe Wette »

5
2
5
6

- ?
0
4

- 4
43

bedeck.

wolkig
bedeck«

Runddepression des
Nebel

«rohenAllgemeine ZSitternngölibersicht. Die
atlantischen Tiefs ist rasch nach der Ostsee abgezogen und hat sehr anEnergie verloren , Sie ist für uns bedeutungslos geworden .Ein Zwischenhoch bringt vorübergehend Beruhigung des Witterung ?,
ablaufes , Bald gelangen wir jedoch in den Bereich einer neuen Warm »
lustitassel der großen ailantifchen Depression und werden dann erneut
Niederschläge bei auffrischenden Winden erhalten .Wetteraussichten für SaniStog . den 4. .sannar 1980. Fortdauer desmilden und rasch wechielnden Westwetters . Niederschläge bei zeitweise
kräftig auffrischenden , südwestlichen Winden . Nur höchste GebirgslagenSchneefälle bei leichtem Frost .
Amtl. Schneeberichte der Bad . LaudeSwettcrwarte vom 8. Januar 1930.

Feldberg -Postft ! bewölkt , mtnuS 1 Grad , 65 Ztm ., Pulver , Ski - und
Rodelbahn gut .

Höch-ufchwand : bewölkt. 1 Grad , 13 Ztm . . verharscht, ©II. und Ro-
delbahn stellenweise.St . Blasien : bewölkt, 1 Grad , lückenhaft, «ereist, keine Sportniö ».
lichkeit .

Furtwanae « : heiter . mtnuS 2 Grad , 1« Ztm .. Raubretf . Ski . und
Rodelbahn gut .Schönwald : heiter . Null Grad . 20 Ztm ., verweht . Ski - und Rodel .

'
Nuhcstel» : bewölkt. 1 Grad , SS Ztm ., verharscht, Ski - und Model«

bahn mähig .
Hornidgriud « : bewölkt. minuS 1 Grad . 25 Stm . , Raubretf , Skl -

nnd . .Rodelbahn gut . _Unterstmatt : heiter . Null Grad , lß Ztm . . verharscht, Ski . und Ro»
delbahn mäsig .Sand : heiter , 8 Grad , IS Ztm . , lückenhaft, Ski » und Rodelbahn ftel»
lenweile .

HerrenwIeS : heiter , minus 1 Grad , lückenhaft, keine Sportmöglich -
teit .

Hundeck : bewölkt. 1 Grad, 8 Ztm. . Firnschnee, Sktbahn gut, Ro-
delbahn mäfeig .

Biihlerb .- PIättig : bewölkt, 2 Grad, lückenhaft , keine Sportmöglich-
keit.

Wasserstand de» Rheins.
Basel , 3. Jan . . morgen ? 0 Uhr : S1 Ztm . : 2 . Jan . ? 51 Ztm.Waldshut , 3 . Jan . , morgens 6 Nhr : 246 Ztm . : 2 . Jan . : 236 Stm .Zchnsterinsel . 8 . Jan . , morgens 6 llhr : 121 Ztm . : 2. Jan . : 118 Ztm .Kehl. 3 . Jan .. morgens 6 llhr : 253 Ztm . : 2 . Jan . : 258 Ztm .
Mar » « . 3 . Zan ., morgens (1 Ufir : 440 Ztm . : 2 . Jan . : 448 Ztm. : «nit¬

rogs 12 llhr : 443 Ztm . : abends 6 Uhr : 440 Ztm .Mannlieim . 3 . Jan ., morgens 6 Uhr : 343 Ztm. : 2. Jan . : 848 Ztm.

Kamen
a . Sdiiafziiiimer '

die neueti .Mode 'le in all . Holzarten 1
staunend billig im

19 Phiüppslraße 19
Kein Laden — Ratenkaufabkomtnen

GUnntlfe Zahlungtbedlng .
Freie Lieferung

allerorts

Langjährig«Automechaniker
übernimmt jede Reparatur an Autos am
Standort , bei billigster Berechnung. Angeb.
u . F . H . «082 o.. d. Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

ZrW Eier!
- ' « Mism - -

Suche noch einige Kunden für frische Eier
« us « ig . Farvi . Dies , werft , frei Haus gelief.

Karl Gräber , Hndnersarm.tkarlsruhe- Weilierfeld. Schouinslaudstr. ZI .

Alter , osfener

Lsel-Kme»
Dreisitzes, , . jed. an -
nehnibar . Angebot zu
verkaufen. Offert u .
S . H . K0»6 a. d . Bad .
Preise Sil . Hauptpost.

Gelegenheit !
Fabrikneuer

Bier . .Favorit
"

sofort weit unter An-
schaffunoSpreiS um-
ständehalber zu vertf .An«rb . unt . F .H.8V«»
an die Badisede Press«
Filiale HauWPost .

Opel 4/14
Viersitzer, in einwand¬
freiem Zustand , Block-
Zylinder , neu , billig
« fM'wlKN . (1608)
Weber u . Frxiburger,

« eilchenstr . 20.

Goliath
od . ähnliches Fahrzeug
nur mit erholten , geg .
sofortig« Suffe zu rauf,
gefuiöt . Anekdote
uiirer Nr . HS8N0 an
die Badiiche Presse.

Schreibtisch
Dit>l ., zu kaufen gei .
An«>eb . unt . Nr . F .H.
«12« an dt« Bad . Pr .
Wiliale HaupMost.

Motorrad,
500 ccm , nur g. erh ..
aeg bar z. ff. gesucht .
Aug . m . Prs . u . Bau -
iahr u . Nr . FW S471
an d . Badische Presse,
Sil . Werderpiav .
Gebrauchte, schreibende

Aiidiermallhine
neunstellig sBurroughS
bevorzugt) gegen Kasse
zu kaufen gesucht ,
llolosseum^Gaststätten.

( 1537)

Mietgesuche

Laden
geeignet für Tabak- u.
Sebreibwar ., in Karlz -
ruhe oder Umgebung
zu miet . ges. Ang . unt .
G .W.547S an Bad . Pr .
Mlialc Werdcrplav .
Mod. 3 Zimmerwoli» .
mit Bad u . Mans . ,
evtl . ni. Garage aiks
1. 4 . 1S30, v. Danerm .
ges . Preisang . n . Nr .
,>.öK182 a . d . Bd . Pr . .
Filiale H au ptpost.
Nuhig ., kiuderl . Ehe-
paar sucht auf den
1 . April 1930 schöne
3 Zimmer-Wohnung
im 2. oder 3 . Stock
im Zentr . d . Stadl ,
auch s Monate Miet -
zinsvorauSzahlg . Evtl .
geg . 4 ' Z .- Wohn ., 3
Tr . an ruh . Ehepaar
, . tauschen ges . An -
»us. nur Sonntags .
Ana. u . Nr . C 9815
an d. Badische Presse.

Zeichnungseinladung !
Wir legen vom 18. 12 . 1929 bis 7. 1 . 1930 zur Zeichnung auf :

GM 5 .000 .000 .-
8 %lo8 reicflsmiiideisiciiere Goldpfandhriele

Rettie 24/J/J.
( gedeckt durch erststellige Qoldhypotheken und die Haftung der
beteiligten Provinzen )

Vorzugsknra

95 °
|o

Rückzahlbar durch Auslosung zu 100 °/,
Augenblicklicher Börsenkurs : 95 ?'» % . Erster Zinsschein fällig am 1. 7 . 1930

Stückelung : 100.— , 200 .— . 500 .— . 1 .000 .— . 2.000 .— . 5 .000— OM .

Ein besonderer Vorteil dieser Reihe liegt darin , daß sie in
Höhe der eingehenden Tilgungsbarbeträge nicht durch Rück¬
kauf am freien Markt , sondern nur durch Auslosung zu
100 % in der Zeit vom 2. 1 . 1930 bis spätestens 2. 1 . 1950
getilgt wird . Die Auslosung erfolgt einmal jährlich in flöhe
von mindestens 2 % der gesamten Reihe ; erste Auslosung
zum 2. 1 . 1931 .
Zeichnungen bei allen privaten und öffentlichen Banken , Sparkassen ,
Stadtschaften sowie der unterzeichneten öffentlich rechtlichen Pfand¬

briefanstalt : Prospekte sind bei diesen Stellen erhältlich .

Preußische Zentralstadtschaft
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Berlin W 10
Viktoriastraße 19—20 (N1156 )

F e r n s p r . : Kurfürst 5867—69 , Kurfürst 5848 (für Ferngespräche )

An gutem Hause wird
kleine, sonnige
3 ZlM .- WohllNl !
auf 1. April gesucht .
Angebote mtt Preis
unter Nr . ff. H . 8102
an die Badtsche Presse
Filiale Hauptpost .

Ruh . Kam .. 8 Per¬
sonen, sucht
2- 3 Z .-MhlIWg
ht ft. Süd st . Pünktl .
Miete,ahl . Ang . unt .
Nr . FW 5476 an die
Badische Presse . Sil .
Werderplav.

Snche im Zentrum
eine schöne
4"5 Z .-MHNUNl !
mit Bad , sofort oder
1. April lSSv , im 1.
od . S. Stock. Angeb.
mit Preis unt . «9812
an die Bad . Presse.

Mnderl ., ruß . Ehep.
sucht flcrnuinwe
2 od . 3 Z .-Mhll .
Nähe 5! arlstratze bi»Z
Z -befsclstr . bevorzugt.
Angeb. unt . Nr . F .H.
8126 an die Ba -d . Pr .
Kilvale Hau-ptpost.

Ehepaar oh . Kinder
(Pens , mlttl . Beamter )
su<bt zum 1 . April od .
spät, eine boschlu .- sreie
2 od . 3 Z .-Wohn.
mit Zubehör . Preisan -
geböte unt . Nr . F .H.
VIS» an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Gesucht

2 od . 3 Zimm.-
Wohnung

mit Bad . in Neubau ,aus 1 . Au»! bzw . l .
Füll 1930 (vcfucöt. An¬
geb . in . Preisang . unt .
F .H .8124 an Ba-d . Pr .
Nllmle Hauptpost.

2 Zim .-MohnilW
mit Mansarde od . kl .
3 Zim .-Wohnung
von ruhiger Familie ,in Ost - od . MMelstadt .
Offert , u . Ar . « 14»«
an die Bad . Presse.
Berusstät ., ioohnungS-
ber. einz. Dame sucht
2 od . 3 Z .-WohN .
in unbedinÄ ruhigem
Hause auf 1. Aprtl od .
srtiher. Angebote unt .
F .H .8VK0 an die Bad ^
Presse Fil . Hauptpost.

* • »« H - Mn .
nebst Zubehör zu miet.
gesuM . Wohnberecht.,
1. April , evtl. später.

Angebote unt . &98W
an die Badisck».' Presse.
Jung . Ehep. sucht per
1. Febr . bescvla« ii .- frei«
l Zim .-Wohnnng
mit Küche zu mieten.
Offerten unter XWS4

an die Badische Presse.
llinderl ., alt . Ehep.,In geord» . Vermögens -

Verhältnissen, sucht
2 Zimm . u . Küche
wolinungsber ., Vordr .-Karte vorhd . Renov.der Wohng. w . übern -
Angeb. n . Nr . Q»7vl
an die Bad . Presse.
BernsZtät . ält . Frau

sucht S—S Zimmer im
Zentrum . mögliM »
Part , oder 1. Stock .
Angeb. u . Nr . E978»
an die Bad . Presse.

Alleinsteh. Frau sucht
auf 15. Jan . 1930 ein

Zimmer m . Küche
Angeb. irnt. Nr . F H.
8092 im die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.
Möbliert . , ungeniert .,
groH ., mögl . separat .

Zimmer
ver 1 Februar Nähe
Zirkel —Marktplatz Zu
mieten gesucht. An -
geböte mit Preis unt .
Nr . FH 8114 an die
« adische Presse, Sil .
Hauptpost.

Bahnhofsnäüe.
Gilt eiliger . Zim . !
geraum , m. Tel .-
Ben ., p. Herrn ,
d . viel a . Reis .,
p. sof a« miet.
gesucht . Off. u.
F .S .Z . «243 dch .
Rud .Mosse,Karls -
ruhe . ( 311250)

au» eigener Fabrikation

Wemgärung

Amtliche Anzeigen
Pfd . 16 &

liiWslMllelgmm
des vad . Forstamts Renchen : Donnerstag ,
den 1«. Januar 19 »« , vorm. 9 Uhr , im Gast -
bauz zum „ Bären " in Renchen aus Staats -
wald Mührig : 120 km Eichen, 115 km Eschen .13 fm Erlen . 4 fm Hainbuchen . 7 km Bir¬
ken . 2 fm Akazien. 2 fm Ahorn , \ fm lll -
Aen , 26 eschene Wagnerstangen , 14 SterEidjen - , 2 Ster Eschcn - Ztutzscheitholz ( 1 mlang » nnd 18 Ster Eschen - und 24 SterErlen - Nubrollen sz m lang ». Maßlisten d.das Forstamt . sMZa »

SkemWlZMsielgermg .
Die Stadtgemeinde Ettlingen versteigert

am Witt« - » , den 8 . d. MtS.. vormittags
Gasthaus i . Sonne loberer Saal »aus Distrikt V Hardtwald . Abt . Forstlach.Tiergarten . Feldschlag. Hertel und Hub : 150ster Buche« , 260 Ster Eichen, 400 Ster gem. ,12S0 Atcr Nadelholz . 20110 Wellen nnd meft -rere Lose Schlagraum . Vorzeiger der Lose :Forstwart Reiter . (4321a )

Ettlingen , den z. Januar 1930.
Der Bürgermeister.

[| | feinstes Delikates, .

Smelkrmt 20
Im

m U j

Feinstes Bayrisches

WWW
Igut

durchwachsen. ■

05
j :

Straßenbahn -
Hallestellen.

Am Samstag , den 4.
Jirnnar , wird aus der
Linie 4 und 5 an den
an der Ecke d . kkricgs -
und Uorkstrake erstell -
den Neubauten ein«
neue Haltestelle slir
beide Fatirtricktimgen
errichtet, die „Kriegs-
liwrkstraf!« ' ausgernsen
toird.
Pom gleiche » Dag an

wird die HaltesteNe
!>iei<hÄstratze an-gc
rusen „Eberlstrasje' .
Karlsruhe .den 3. Jan . 1930 .

StSdttscheü Bahnamt .

Zwangsversteigerung .
Am Samstag , den 4.

Januar 1930 , vornritt .
11 Uhr, »verde ich in
Knielinge» bezw. Ma -
ran , Zusammenkuiift
in Knielingen , vorm
Ratbausc , gegen bare
Zahlung im Vollstreck-
ungswege öffen' lich
versteigern : (1536)

1 Klavier , 3 Waren -
slbränke , 1 Damensahr -
rad . 1 Kommode, ein
Soso . 1 Pferd , 1 Kuh,
1 Kalb.

Karlsruhe ,den 2. Jammr 1930 .
RSmmele,

Gerichtsvollzieher,

Mißt
» « <»«* * Jt

va,rifche

ttvemmsl i2o
12

Vw « d«D»s« *

Delikates -

Sslzgmkeil 5 g
Stück J "• Ü4

Pianioich

vruKarbeiten °"Äg^ ^ «.
°-.^ der

'°^
Druckerei Fer» . Tbiergarte» (Bad. « reiset.



f Kreitag , den S. Januar 18S0 . Badische Preise / Abenb Au ?ga^ WT . «

Bert verfolgt die Strafe « nur bis zum Maschinenhause und
schlägt dann wie immer den schmalen hier abzweigenden Pfad ein ,
über den alte , verkrüppelte Birken ihre wehenden Schatten werfen .
Der Pfad stößt erst später wieder auf die breite Straße - unweit
des Kinderheims „ Kamenewa "

, in dem auch WeroHchka , das fünf ,

jährige Töchterchen der Sokolnikowa , dessen Vater niemand kennt ,
erzogen wird .

Für ein « Seku -nde kehren Berks Gcdanken flüchtig zu Ielena
Sokolnikowa und zu Woronski zurück. Von dem Verhöre her scheint
noch etwas wie ein fader Nachgeschmack in ihm zu haften . Er gibt
sich Mühe , darüber hinwegzukommen . Er will an Tamara denken —
nur an Tamara .

Das welke , vorjährige Laub raschelt um seine Füße . Brombeer -
rankei ^ hiingen sich an seine Kleider . Die Kruppe der drei Birken an
der Wegbiegung ist schwarz zusammengeballt wie ein bösartiges
kauerndes Tier . Berk bleibt plötzlich stehen . Er spürt irgendwie
die Nähe eines Menschen . Er spürt die Nähe einer Gefahr —.

In der nächsten Sekunde hat sich etwas auf ihn geworfen und
Jucht ihn zu Boden zu zwingen . Im blassen Dämmerlichte meint Berk
Woronskis fahle triumphierende Züge zu erkennen .

Er keucht und ist wie gelähmt . Er fühlt die herkulischen Kräfte
des andern — fühlt Finger , die mit gewandtem Griffe in seine Tasche
gleiten — wie auf der Suche nach einem bestimmten Gegenstande .

Die Erinnerung an Tamaras Brief flattert schattenhaft in ihm
auf . Gleich darauf schnellt sein schmaler , sehniger Körper in die Höhe ,
setzt sich mit einem raschen Jiu - Iitfu -Griffe zur Wehr . Der Riese
taumelt . Berk weiß später nicht mehr , wie es gekommen ist, daß er
selber auf einmal auf dem Körper des andern kniet und nach zähem
Ringen tn einem Anfalle siegestrunkener Erbitterung die stählernen
Finger um seinen Hals preßt , bis er es erkennt , daß der Hals mit
einer seltsam kraftlosen Bewegung hintenüber gesunken ist.

Dann springt er auf , läuft , von ein «m jähen , unsinnigen Eni »
setzen getrieben , den Weg zwischen den Birken entlang , und verlang »
samt seine Schritt « erst , als er die Lichter des Kinderheims vor sich
aufblicken ficht .

Er stcht an der Wegkreuzung , hebt langsam beide Hände zu den
Schläfen , als müßte er fich auf etwas besinnen .

Er erinnert sich plötzlich daran , daß er schon einmal — im letzten
Kriegsjahre — den Kopf eines Menschen hat hintenüberfallen sehen ,
wie heute die bleichen , von der Dämmerung undeutlich umrissenen
Züge Woronskis . Es liegen viele Jahre dazwischen . Und es ist der
Kopf eines Sterbenden gewesen .

„Ich habe ihn getötet —" flüsterte Der ? und starrt blicklos in das
schwarze Gezweig des Birkengebüsches zu seinen Häupten , dessen blatt -
lose Zweige dünne , festgefroren « Schneekrusten tragen . Der Klang
seiner Stimme erschreckt ihn und erfüllt ihn aufs neue mit wildem
Entsetzen .

„Ich muß zurück und mich Überzügen ! " denkt er gleich darauf .
„Vielleicht ist er auch nur betäubt . Vielleicht gibt es noch die Möglich -
keit , ihm zu helfen

Er hat sich umgewendet und ein paar Schritt « in der Richtung
getan , aus der er gekommen ist.

Da hört er ein Rascheln in den Birkengcbüschen und das kurze ,
dumpf aufschlagende Geräusch eines Schusses .

Er bleibt wieder stehen und lauscht . Er starrt die Straße zurück,
sie fließt hell und ruhig zwischen den schwarzen Birkengruppen dahin ,
deren Umrisse sich wie geballte Wolken am Abendhimmel verlieren .
Dahinter schimmert das erleuchtete obere Stockwerk des Maschinen -
Hauses , die Fenster erscheinen so nah , daß man sogar Schatten er -
kennen kann , die sich auf ihrem rötlichen Hintergründe bewegen .

Es kommt Berk auf einmal zum Bewußtsein , daß er zittert . Es
ist ein unaufhörliches Zittern , wie er es nie zuvor gekannt hat . und
das wie ein Krampf durch seinen Körper läuft und ihn ganz wehr -
los macht . Er spannt seine Schläfenmuskeln in einer letzten Willcns -
anstrengung und zwingt es nieder . Aber er fühlt sich gleichwohl nicht
mchr imstande , seinen Weg zum Tatort zurück fortzusetzen . Langsam
und mechanisch kehrt er sich ab und wandert mit den schweren Schrit -
ten eines todmüden Menschen in entgegengesetzter Richtung .

Rur durch die Breite der neuen Straße von einander getrennt ,
liegen -jwei Gebäude mit einander zugekehrten Fronten , wie je eine
lauernde Fcindessphinx hüben und drüben : hier das Haus , das den
deutschen Ingenieuren der Tschernawkaer Eisenwerke Quartier ge -
währt , dort , etwa zweihundert Schritte von ihm entfernt , das Ar -
beiter - Klubhaus , — weitz, massig , mit einer herausfordernden Kubus -
form erbaut . Es hat zahllose Balkons und Veranden , auf deren
Brüstungen im Sommer brennendrote Pelargonien lodern . Berk hat
es während der Monate seines Hierseins nicht öfter als zwei - oder
dreimal betreten . Aber er vernimmt Abend für Abend die großen
Trompeten der Klubmusikanten und den ohrenbetäubenden Lärm
der Trommeln . Er ist jetzt unwillkürlich vor der Tür des Ingenieur -
Hauses stehen geblieben : hat die Hand über die Augen gelegt und
ficht zum oberen Stockwerk des gegenüber gelegenen Klubgebäudes
hinüber .

Dessen Front ist bis auf drei Fenster erhellt ; doch ist das Licht
an allen Fenstern durch rote Vorhänge gedämpft , was dem Gebäude
gleichzeitig etwas Traumhaftes und Unheimliches verleiht . Dies find
die Räum « der GPU ., der berüchtigten Nachfolgerin der Tscheka, und
die drei unerhellten Fenster gehören zum Arbeitszimmer Artamonoffs ,
des Chefs , der so selten sichtbar ist , daß Berk ihn kaum dem Ansehen
nach kennt . Uebrigens find die Mauereinfassungen dieser Fenst « r mit
schwarzer Oelfarbe gestrichen ; sie erinnern an erloschene Augen , und
sind doch gleichzeitig von drohender Wachsamkeit , die einem die Brust
beklemmt . Berk wendet sich hastig um , um dem Anblicke dieser toten ,
drohenden Augen zu entgehen .

Er stößt die Haustür auf und tritt in den weißen , nach den
Zertrümmerungen der Nevolutionsjahre neu zurechtgebauten Flur

des Ingenieurhauses , der kahl und trostlos ist wie der Flur eine »
Lazaretts oder eines Gefängnisses .

Aus der Wohnung des Ingenieurs Lohmeyor , die zur rechten
Hand liegt , klingt dumpfes Gemurmel . Lohmeyer hat also Besuch.

„Wahrscheinlich Kolumin —" denkt Berk , der die hohe , immer
etwas näselnde Stimme des Russen zu erkennen glaubt . Er geht^ lang -
saim in seine eigene Wohnung hinüber , — dreht das Licht im Schlaf -
zimmer an .

Die Wohnungen für die deutschen Ingenieure find in dem
früheren Direktorhause des Werkes eingerichtet worden . Sie zeigen
Stofftapeten und Stuckornamentik , und zwischen den Fenstern ist noch
der verwaschene , dunkle Fleck vom Blute des Direktors Krünberg , der
sich erschoß, als er die Arbeiter das Werk stürmen sah . —

Berk wäscht sich langsam und sorgfältig die Hände , betrachtet
sein Gesicht in dem schmalen , in das fleckige Grün der Wandbeklei -
dung eingelassenen Spiegel urtb erstaunt darüber , es unverändert z»
finden . Er bürstet sein Haar und taucht dann die Hände von neuem
ins Wasser . Ein unerträgliches Gefühl von Schleim und Unreinlichkeit
scheint an diesen Händen zu haften .

Darauf dreht er alle Birnen der Deckenbeleuchtung an — auch
die grünbeschirmle Lampe des Nachttisches — sogar den Mandarin
neben der Tür — der ihm bis dahin immer verstaubt und zwecklos
aus seiner weißen Stuckumrahmung entgegcn ^ cstarrt und auf den
er erst vor drei Tagen zum Zeitvertreib neue Birnen geschraubt hat .

Er muß heute viel Helligkeit um sich baben . Helligkeit hat etwas
Beruhigenbes . Helligkeit verscheucht den Schatten , der hinter einem
hergleitet , immer bereit , einem die krallenden Fäuste in die Schultern
zu schlagen und einen -iu Boden zu werfen .

Nachdem er sich zum dritten Male die Hände gewaschin bat .
geht er ' mit schweren , taumelnden Schritten in sein Wohnzimmer bin -
über Das Wohnümmer ist einer der Gese? schaftsräume der ehemali -
gen Direktorswohnung gewesen . Es ist zu groß und hoch — fast ein
Saal . Es hat breite , bis auf den Boden laufende Fenster , die sich
auf eine von Weing hängen verdunkelte Veranva öffnen . Ein Krön -
leuchter mit nur teilweise zersplitterten Gläsern erweckt quälend «
Erinnerungen an versunkene Feste . . . .

Polsterstüh ! e mit kostbaren Gobelinbetilgen st . hen umher . Di «
Bezüge sind zerfetzt und von ungeschickten und unkundigen Händen
wieder geflickt worden . Daneben gibt es noch einen schweren , neu -
zeitlich konstruierten Schreibtisch aus dunklem Stahl , der Berks per -
sönlichstes Eigentum ist und fich in dieser Umgebung unendlich fremd
und nüchtern ausnimmt . Auf dem Schreibtisch steht als einziger
Schmuck das Bild einer jungen Frau . Das Wld einer sehr schlanke'»
blonden Frau mit herben , fast jünglingshaft anmutenden Zügen .

Er stöhnt auf . Er sitzt am Schreibtisch und preßt die geballten
Fäuste gegen die Schläfen , bis er den Druck als einen dumpfen
Schmerz verspürt und die Hände kraftlos auf die Tischplatte sinken
läßt . Was wird ihm geschehen? Was kann geschehen ? —

Wird man seine Tat für Mord halten , wird ihm hier in Ruß -
land der Prozeß aemacht werden , und wird es ihm unmöglich sein,
Tamara wiederzusehen ? Plötzlich kommt ihm der Gedanke, ->» fliehen
und sich zu Tamara zu retten . Seine Papiere sind in Ordnung — nun ,
er wird natürlich nicht so töricht sein , mit diesen Papieren zu reisen .
Er wird eine Verkleidung wählen — er spricht und verficht russisch, ja
fast so gut wie seine Mutterprache — der Umgang mit Tamara hat
es ihn gelehrt — , er wird als russischer Bauer reisen oder als Pope
oder meinetwegen

Eine Tür wird geöffnet .
„Störe ich ? " fragt der dicke Lohmeyer mit der Miene eines

Menschen , der vollkommen gewiß ist, daß er nicht stört .
Berk fährt in die Höhe wie ein aus dem Schlafe Erschreckter .

(Fortsetzung folgt .)

Qescfjäjisempfeljlung
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'Danksagu
, Der verehrt . Einwohnerschaft und Nachbar¬schaft die ergebene Mitteilung , daß ich das vonHerrn Karl Sehtitt sei Jahren betriebene

Fleisch- und IMarengeschäli
käuflich ^ übernommen habe . Ich bitte höflieh , das
croße Vertrauen , das Herr Schütt erfahren durfte ,auen auf mich übertragen tu wollen . Ich werde
stete bemüht «ein . meine werte Kundschaft mit nur
erstklassiger Ware zu bedienen . ( 1603)

Spezialität : Stuttgarter Wurstwaren
Eugen Dietz

Telefon 3580. I .aehnerstraße 20.
Auf Obiges bezugnehmend , sprechen wir unserer

werten und lieben Kundschaft unseren herz¬
lichen Dank aus für das uns m so großem Maße
entgegengebrachte Vertrauen , das wir während die¬
ser langen Zeit genieüem durften .

Karl SchUtt und Frau.

tosteueM ! Resieuerkaull

Wo Eriitnungs - m
o Rabatt Wo

Geschüits- Erölfnung!
Empfehle , u Sonderpreisen

St0ff - RCSt8
<Origlnal -Fabrifreste > f. Damen - , Herren -
Jfni> Äinderkletöer , sowie für Mäntel , in
reiner Wolle , Seide , Waschseide , flunst »
' " de, Karneval - Stoffe usw . , usw . sowie

« rober Posten

weißzeug - Reste
m iu iesier Qualität .
Beachten Sie nicht nur den billig . PretS ,wndcrn auch die vorzüglich « Qualität ,^ ute EintaufSguelle für Schneider und

Schneiderinnen . (SH8121 )

Texiiiiiaus „zur Guten Queue "
Inhaber : Siegfried Auerbacher

15 Herrensirasse 15
(neben Breitbarth ) .

BiU" t l Zu behöre tot 8elfcstanfertieung rou
/ rr ^

\
Lam

re » :
men

\ \ 85 cm Durchm » 0 .7S Jt an
V 40 cm Durchm t 0 80 Jt an

60 cm Durchm . y 1.00 Jt an
. . , 60 cm Durchm . * I 40 Jt an

da *n
®£anse ld » 4 .80 Jl in rieten Farben

franspns ? '! „8ämti Zuhehrtr Seiden -
S i.m ~ 'l,n,lre ' Rüschen osw o fertigeocnirme in großer Auswahl bilüe

^ hr . DosenbadiH ^ SÄ

Israelitische
Religioue „«srltlch«ist

Freitag . 3 . Januars
Savbat -Ansang 4.30

Samöta « , 4 . Januar :
Morgengottesd . 8.00
Stdroerklär . 10.00
Nckm .-GotteSd . 4 .00
Tabbat - AuSg . 6.82

An Werftageu :
Morgengottcsd . 7 .05
Ncbm .- GotteSd . 4 .30

Montag , B. Januar :
Mischnajoth 8.30

Dienstag , 7. Iannar :
Vortrag für Da -
men 3.30

Donnerstag , 9. Jan . :
Samuel 8.30

WelmillU .Molt
Wer liefert mir et .
Ware auf Kommission .
Lokal u . g. Lage vor -
» and . Ang , u . 39784
an bit Badifche Press « .

Kindenoi. Ehen,
aui dem Lande
Staufm . mit eig .
Heim , nimmt ge-
gen angeni . mo »
natl . Vergiitun «
od. entsprechende
einmalige Bar -
absindung

Kind
guter Herkunft
taut liebst , über
zwei Jahre alt ) ,
in liebe » . Pflege
oder als eigen .
Äng . unt . J9584
a . d . Bad . Presse .

Erholungsheim
für seine Angestellten sucht industrielle »
Unternehmen . Bevorzugt wird schön gelese¬
ner Besitz im Schwarzwald , der sich für die
Einrichtung eines Erholungsheimes für etwa
30 Personen eignet , in Höhenlage , mit Winter¬
sport -Gelegenheit , am besten in einem Kurort
mit Jahres -Saison oder in dessen unmittelbarer
Nähe . ( N1244 )
Angebote mit kurzen Beschreibungen möglichst
unter Beifügung von Abbildungen , Lageplänen
und Preisangabe erbeten unter .Id . 1387 an In¬
validendank , Ann .-Exped ., Berlin W. 9.

Heiratsgesuche KINO
Selbstinserat
Fräulein , 30 Jahre

ersehnt ^ sebesehe mit
charakterfestem Herrn .
Zuschrift . unt . C9789
an Ne Badische Presse .

I
Mer -Unterricht

yrau Walter , Zither -
lehrerin . Belforlsir . 7.

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perfektrn Erlernung
der englischen Sprache .
B1Z > Kaiserstr . 134.

Frl . M Unten.
in Engl . u . Franz . IN
den Morgenstunden ,
auch für Erwerbslose .
SllWb . NNt . ft .Kß.5461

an die Ba bische Presse
Filiale Hauptpost .

Wer bild . mich ans als

llaMikundigsr,
Augendlagnosiiüer

Gute Borken ntn . vor¬
handen . An ^eb . unter
NM14 an Bad . Press « .

Verloren eine Lorg -
nette , Sonntag , v . der
Markgrasensir ., (! rb °
prinzcnstr . biz Kaiser -
str . 227 . Abzug , im 4 .
St . «cg. Bcl . (BSA

( Schmuckkästchen !
modernes Theater , in Oberamt - stadt , mit
langjährigem Mietvertrag und gutem Ilm «
sab , besonderer Umstände halber zum Preise
von Jl 25 000 .— gegen bar zu verkaufen .
Aug . u . F . W . 5468 a . « 5 . Pr . Sil . Werdervl .

Verloren !
Den jnng . Herrn , der
am NeutalirSlag , mot -
aeit » 2 Uhr , im l ! üb¬
len Krna , bei der
WeidnacvtHfeier des
ZieichSbahn - Turn - u .
Sport -BereinZ auf
dem Garderobetisch die
hellgelbe Damentasckie
mir An <ienglas usw .
gesunden hat , bitte ich
uni seilte Adresse , da-
mft ich die Tasche ab¬
holen kann geg . Ver -
gütung . Schmidt .
Kaiserstr . 7« . «Bim

HAUS
mit Laden , Werkstatt
n . gr . Einfahrt Nahe
Amalienstr . zu lausen
gesucht . Slngebote um .
Nr . <r9804 "

an die Ba¬
dische Presse .

Mehgerei -
anwesen

in !> rlSruhe , i „ ein¬
gerichtet , bei 10 000 bis
I50GY ji Anzahlg . zu
verlaufen , evtl . zu ver -
pachten . Offerten unt .
&1410 an '•lirpffo

Immobilien
i ^ 1* Uli x 'Ul' .

' Geschäfks-
u . Wohnhaus , auf der
« aiserstr ., günstig zu
verlaufen . Offerten it .19794 gn Bad . Presse .

Wirtschaft
mit Mehgerel u . Saal
ftifott zu verkaufen ,evtl . in Pacht zu ver -
geben , tn groß . Jndn -
ftrieortc Amt Bruchsal .
Zn erfrag , unter Nr .
« 4391 in d . Bad . Pr .

Ml . Sans
zw , Sans - Thomastt .,^ ali >slr . , Amalienstr .
u . Kaiserplav zu kau -
fen ««sucht. Hohe An -
Zahlung . Anßf . Preis¬
angebote unt .
an die Bad . Press «

Ladengeschäft
gleich welch . Art zn
kans . od . zu pachten
gesucht . PreiSanMb . u
!K9TO2 an Bad . Presse . KllMlUIIS

in schönst . Südwest ! .,
4 Z . -Haus . zu verks .
Preis zg 000 Jl , An »,
nach Uebereink . Ang .
u . F . H . 8112 a . Bad .
Presse Ktl . Hauptpost .

Haus
Süd > od . Ostsiadt , von
Privat zu laus . »es .
Anzahl « . Mk . 8000 .—

Angebote unt . M77 «
an die Baddsche Presse .

Teilhaber
mit »kapital von pr .
Unterncvmen Wucht .

Aussüdrl . Angebote
unter Sir . SSfiOS an
die Badiscbe Presse .
Welche BersichernngS -

sirma gibt

m . 3- 4980 -
als Darlehen gegen
Abschluß ein . Lebens -
Versicherung ? Angeb .
unter Nr . PZ81S an
die « adische Presse .

(taiijWMwf
6000 G .-Mk .

sichere Kapitalanlage
von Geschäftsmann ,
fälliger Zahlungen
wegen , äuß . günstig
zu verkaufen . Evtl .
anch Teilbetrag gegen
Hinterleg . erwünscht .

Angeb . unt . R\ £ .81 (ir.
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Wer leiht mir

HXW Mark
ftlr eine freie , schöne
2 Zimmerwohng . Ab -
zabluug nach Ueber -
einkunft . Offert , unt .
0>983 .'t an Päd . Presse .
Wer leiht Geschästsm .

gegen beste Sicherheit

900 fttf
aus 1 Jahr . Als Zins
wird bester Masj - Au .
zu « geliefert . Äng . u .
!k. H . S078 a . d . Bad .
Press « Sil . Hauptpost .

Woher kommen Ihre Kopfschmerzen ?
In d«r Mehrzahl aller F&lle liegt die Ursache «:*

Kopfschmerzen in mangelhafter Verdauung , in un¬
regelmäßigem Stuhlgang und in Festsetzung auf¬
gespeicherter Kotmassen in den Därmen . Diese
trägen Massen vergiften Ihr Blut, bringen Ihr gan¬
ze« inneres System in Unordnung , und die Folge ist :

Benommenheit und heftige
Kopfschmerzen ,

die Ihnen Ihre gute Stimmung nnd Ihre ganze
Iieißtungsfähigkeit nehmen, die Sie abgespannt , müde
und matt machen, so daß Sie sich am liebsten aui
hellen Tage zu einer Zeit , wo Sie normalerweise
kein Ruhebedürfnis verspüren , auf das Sofa oder
ins Bett legen möchten, weil Ihnen Ihr Dasein ver¬leidet ist und Sie für nichts zu haben sind.Un<l dabei ist es zumeist ©ine Kleinigkeit , sin »
Spielerei , solchen Zuständen vorzubeugen und sie so gutwie völlig auszuschalten bzw . unmöglich zu machen .

Halten Sie Ihre Därme *, Ihr ,Ver -
dau u ng \ s System i n Ordnung !

Krusohen hilft Ihnen und Ihrem Inneren . Kru »t'.h€*n
sorgt für regelmäßigen Stuhlgang in milder , nicht
reizender Form . Krusohen ist das ideale Abführ -
und Darmreinigung «̂nittel , dabei völlig hermlos in
»einer Wirkung , oe durchdringt die Lebenszeit ,
entgiftet die Säfte , entsäuert und verjüngt Ihr
inner es System . Beginnen Sie noch heute mit

Kruschen
Sie werden begeistert eein . Kruschen iet in der
ganzen Welt als das (ypie <vhe Stoffwechsel -Sali sei «
Jahrzehnten bekannt und ejngeführt . 1 Origlnalgla »
kostet Mark 3.— in Apotheken und Drogerien und
reicht für 100 Tage , ijehnen Sie Nju>bahroung ?tn ab .Achten Sie auf den Namen „Neo -Kruochen -äata " und
die gelb -echw &rze Packung . Kruschen i>-t angenehmxu nehmen , da ohne jeden Beigeschmack .

DRUCKARBEITEN
Iweiden raltft und vret,wert angeferttg « tn de«' Druckerei » er » . Tbieraarte » tBadtsch « » «esse ».



Sekte W. 9tr . 4. Badlsche Presse / Abend -Ausgabe Freitag , den >. Zan «« r ISSIs.

Die erste «Zeutschs Lltern - ^ eitsctirikt

Eckult
und

EltttOM
die auch m Karlsrahe jet .it srar Einführung kommt , ffeäiepron
im Inhalt wie in der Ausstattung , will Brücken schla¬
gen zwischen Famili ? und Schule , den Erziehung «- Faktoren ,
welche das Wichtigste für die Zukunft , die Jugend
unsres Volkes , aufbauen .
»Sehnte und Elternhans " erstrebt , was »um Schaden des

(m

rechte Einstellung finden zu seiner Schule . Sie umfaßt
eine Liesergemeinde von rund
95000 Familien
aller Richtungen un <5 Parteien , den * ibre Ziele sind allen
Richtungen gemeinsam : Zusammenarbeit aller Kräfte »um
Wohl des Kinde «.

Schule und Elternhaus
▼ermittelt in. 14 tägig erscheinenden , reich illustrierten Heften
in volkstümlicher Form Kenntnis des Elternrechts , der heuti¬
gen Unterrichtsmethoden , der neuzeitlichen Erziehung , miit" ' ' - Zusammenwirkens von Schule und Haus . Heft »

Jugeodbeilaae . Hauswirtschatts - und Lnter -dem Ziele des Zusammenwirkens von Schule und Haus . „Heft¬
preis 75 Pfg . Jugendbeilaae . Hauswirtschaft
haltungsteil .
Ueber 1000 begeisterte Gutachten von Ministerien und Schul -
mfinnern . Vätern . Muttern , Zeitungen aller Hichtungea emp¬
fehlen auch Ihnen den Bezug der

ersten deutschen Eltern - Zeitschrift !

Verlag Schule und Elternhaus J. Balog & Co» G.m .b .H.
Siegen ' Berlin

Turnen * Spiel - Sport
PhöniKSlaOion

Sonntag ,
den 5. Januar 1930
nachm . Uhr :

Dm die sfidd .
Meisterschaft :

unlonBöcKlnoen
F. c. Phönix

Horner untere fflannsctraftenceg. Bergnausefl-
Vorverkauf im Tuchhaus Evert2 & Co ., Waldstr.

Germania - Sportplatz
Wildpark

Sonntag , den 5. Januar 1930, V3 3 Uhr nachraitt.
Beiertheim

F . C . Baden
Vorher unter * Mannschaften . (1531

Polizei-öMMatz
(beim Flugplatz )

Manntae , den 6. Jan .
nachmittags 3 Uhr

Hiindball Berbanv »-
(PieS der Meisterklass «

Turnverein
«Nenvvrs I.

gegen
Polizei-

Sportverein L

DasSportblatt
der Bad . Pretse ist
fiir jeden Sport •

freund
unsntbshrlit

'k

1 . Karlsruher
Sportvereinigung
Cemanill 1887

e. B.
Am » oimtag , den S .

Jainiar 19S0, michm .
s Utn , tn Der Stadt .

Ausstellungshalle

Mannschafts-

»NN dt« Meisterschaft
von Baven und Pfalz

tn der KretSNga.
sporMnigung

1 . athieienhiuh
Pirmasens .

Verschiedenes
Tüchtige

Damenschneider!!!
nimmt noch Kund , an,
in u . autz . dem Hanfe ,
bei pütUtlicher Verar -
beitung u. billig«! Be-
rechnung. (B26)

Elf « Lautenschläger.
fyriedrlch.Wollsstr. « .

Lichtpausen
fettißt schnell (167)

S » ltz « « f « ir .
JrJrtitfrftr 1?? Tel 1072

Lieferfahrten
für IN To . Lastwagen
führt auS (Klm, SS
Pfg .) . Zu erfragen bei
Otto T6>n?-iri . Neue
« aünb.ofstr . 40 (» 24)

V» ll
Gut gehendes

Ladengeschäft
günstig zu vermieten

Empfehle
als Spezialität

Gwinke n wurst
Pfund 1.70 M,

« » rvrlatwurft
Pfund 1 .70 Jt ,

Van 9 Pfund an per
Nachnahme. (4ZZVa
Wttrstsadrik Ehr . Gm-
#enS , Meldorf (Hol.
»ein ) .

»der zu verkaufen.
Angebote tmi . (J9506

au die Badische Presse.

Schön . Laden
billig »u vermieten ,

Angebot« unt . $ 9793
an W« » <rdische Presse.

Wohnung
in Durlach, beschlagn .»
frei, 4 Zim ., Küche , in
Villa , sonnig gelegen,evtl . mit Garten und
Auto^ arag«, auf 1.
April zu vermieten.
C. Bteinmetz. Durlach,Nittnertst ? . 75. (247

Frische Landeier
aus eigenem Geflügel -
Hof hat noch einig«
IM Sliick wöchentlich
adqu «eben . (4Z27a)

W. S . Gorenfl »,
Frievri «»Stal (Baden ! ,
Linkenbeimerstrabe 6S. Modern «

4 Ziln .-WohlillW
sehr geräumig , m . gr .
Ttele . Bad , Sveisek .,
Beranda , Stockwerks ,
heizg ., aus 1. April zu
uermieten . Zläli , Feld -
bergstr. IS, bei Kühn .

( B47)

Zhre Äleföunn
u . müifdK wird gewis-
lentwft ausgebessert.
Auch nufior d , Hause,
per Ta<i 2.S0 Mark,
,«ireinstr . 17 , III . Sen¬
de » 2ic -Hostk. (» 18

Evang . Stadtkirche
Orgelkonzert

Samstag . 4. Januar , abends 8 Uhr .
Ausführende : Herbert Haag . Mannheim -

Leipzig (Orgel ) . Lern Kayser , Frank¬
furt (Violine ) . Elisabeth Kayser ,
Frankfurt (Gesans ) . ( 1532)

Werke von J . S . Bach . G . B . Samnaartint ,
C . Franck , W . Fortner -

Eintritt frei !

BacKer - BehS » enVereini888

Samstag den 4. Januar, in der Walhalla

iieMiis-Feier
mit Ball .

Altbekannter Gabentisch .
Anfang 8 Uhr Eintritt SO Pf«. End * 2 Uhr
E» ladet freundlichst«in

Der Voittaad .

3 Zw «
mit Veranda , Klicke
nnd Keller , tn bester
Wohnlage am Walde ,
1 Treppe hock, bald
oder später an kleine,
ruh . Familie zu ver-
mieten . Terzett . Mtet -
preis 75 RM . Auge-
böte unter Sir . F . H.
SOSO an die Badtsche
Presse Fil . Hauptpost,
Kl. 3 Z .-Wowg .
mit Ktiche u . Wschluk
(Sübft . ) 5 St .. Miete
25 Mk ., acü . UmuiflS"
vergiitg. sos. zu verm.
Angeb. unt , Nr . F .W,
547? an die Bad . Pr ,
Filiale Werderplatz.

In Jnitfdmcutcut
2 — 3 Zimmer

mit fliW* u , (iioßcm
OMtnnrten sofort zu
vermieten . Zu erfrag
unt , Nr , 157? tn der
Badischen Presse.
Für kl . Fam , e. schöne
2 ZilN.-WchliiW
mit ftflche tm 2. et .
(Vordr .K .) zu vermiet
Offert , u . Nr , KIMS
an die » od Presse,

Schöne
S Zlminerwolmung

in schön , Lage d . Süd -
westst . . an kl . wohnb.
Familie od . alleinsteh,Tame od . Herr z. vm.
Offert , u . Nr . £ 9798
an die Bad . Presse.
2 ZiNI . - MWlNl !
Welsrnstr. 6, Ecke flurt »
straft «, m . Diele, Küche,Bad , Loggia >,sw„ aus
I . April . 1N«> an r >!v ,
Mieter abumeb . Näh ,
daselbst i . Laden. <1572

(157-2)

Garage
nfltW d , idarlpr . ,md
Haiwtbaftnhof' Marie -
Alerandrastr . 1« , »u
vermieten. Nähere?
Lesswgstr . 51 . Laden,

Zimmer , gr .. mit 2
Be !t, , fof . »u vermiet ,
Durl .- Alle« 24, IT., i ,

(» 2« ;
Gut ««061. Zimmer

(2 Bett .. Äeststadtl . ) ,
t . n. Hause, p . 1 . od.
15 . Febr z. vermiet .
Htibschstr . 21 , IV . « 1«

Verein okom . Bad . Leibdragoner
ttarlsruhe .ft ttarli

w Monat
Samolag , d«n 4 . Jan ., abends 8 Ubr ,

tm Vereinslokal zur ..alte « Linde " .
Um vollz. Ericheinen bittet Der Vorstand .

Ehemaliges

Lamtsiurm-Bataiilgn HU/15
Karlsruhe

Dt « Kameraden angeführten Bataillons tief »
fen sich am Sonata «, den S. Sauna , 1930,
mittags 1 Uhr . tn Durlach . Gastb . z. Lamm ,
Sammstrahe , zwecks Besprechung über Ab -
Haltung eineS Landfturmtaars — Wieder»
fehensfeter — in diesem Äalire w Karlsruhe .
Kameraden , erscheint restlos und bekundet
dadurch, datz Ihr da» Bataillon noch nicht
vergessen habt . (® 50)

Die Einberufe ».
I . A. : Raul K.

Leere, grobe heizbare
Mansarde , el. L ., an
anstänö . Pers . od . jg.
Cchep auf 15 . Jan . zu
vm , Vollmer , Marau -
frnifce 88 , IV . (» 14 )

Schöne , billige
Schlafstellen

mtt Heizg. zu vermiet .
Dnrlachrrstr . 40 . ( BS)

Samstag u. mon'agl

m ,

'
W

aus fast allen Abteilungen !
BAR BEZAHLT

_ ut mvbl . Zimmer
eizb . , m . el . Licht , an
ol. Herrn zu vermiet ." elbiensir . 12 . II .,r .

D.-8CftiUp !fiO? M
mit gerauhter « * ■
Innenseitc . Paar • •* «!

Damen -SGiifupfhosen n ,
warm Refüttert schöne Pas ellfarbcn Paar « ö »

mäüchen -umerkleitier . Qk »
Trikotfutterstoff . ?

|ed ? weitere Qrflße 20 «̂ steigend

Damm -unteruelder 2iMmit kunstse dener Decke .
Damen -Strümpfe " «»«»<->"-

95 -̂

1.10
Waschseide p attiert . . . . . . . Paar
Dainsn - Strom ^fe seid »nnor mit
4tacr.er Sohienverstäikung Paar
Damen - stPOmple reine won« , 17 .
Doppel -ohle u . Hochferse , bes . preiswert P. M »

Damen -Pullover Kr«Sen und
Gürtel modein gemustert . . . alle Qrööen ■•■tili

samen -U!0sten ^ -7 ."
°"' 6 .75

Damen -Stonnandschuhe nteils mit . teils onne Futter . . . . Paar » «• '

Oamen - Giacgsiandschutie n 9 7 -
Kutes Lan mleder Paar
SelÖSlÜlfißSP Kunstseide , sehOne
vuster , ie et e Auswahl . . . . . . . . "tW f

Heppen - Hosentpägep „ -
mit Lederpatte <»<? * ■' '

stesjumieoeHpagen modern- n
Form , Macco 4 fach UU f

weiee GMemden m» --nonen
modernen Einsätien 4.50 «». « «
ßsuch -seruice rem ne, . »,?. « «, . 2 .50
Ilscn &esen m. Schautel,Messing , matt 95 "̂

GßDfSGKdOSeil hoch. m . Nickeldeckel 1.60
T0l !Gft88eiten KClnlscl» Wasser und _
Lavendel 3 Stück im Carton Oil -r
HäSPUfaSSeP Bay-Rum , große Flatclie 50 ?
Rasiepgarnitup 50 ?

ZatinDQpstenstSndep m» zahn»

Siegel - Ringe aoid - Douwt . .
Damen - Ringe ecw s >>d . m.8te>»
mod . uorstecknadein
mit steinen oder Perlei « . . •
Tanz u . Abendtaschen
Oo d und Silber tiroteat . «mit . . . 90
Wiid $edeptaschen M0de. FVben .
ß oßsr Einkaufsbeutel Lack .
Taghemden in weiß oder farbig.
K öppelspitzen, od . Val - Spitzen . . .
Dafnen - naemhemd >n weis oder
(arbii>. tn . Blende od . Kiöppelsp . garn , 2.95
EÖSiß ?! 'lääs8P in gutem Stoff oder
Trikot 1. 1D 80^
SPOPt - ßÜPtel zum Knöpfen od . seitl .
gehakt 1 .9« 1.45
oamen -Jumpep -scnopzen
Siamosen oder Trachtenstoffsn . , . 1.95
KQchenhandtuch ««»». . rot od . biaU
Kiammepsehopze gezeichnet . .
Kattee - oder Yeewgrmep g- --. .
FIIZhQte schwarz und fatbig
Tempo möizen In mod . Farben . .
Baskenmützen
maschinemaden schwarz «. weis «
llXXj mtr Rolle
Seidenstoptgapn nKnSueUmCart .
Gummliltze wa9Ch" u kochecht IJÄck
sebuhnestei , 00cra,anz-

Herpen -HaSbschuhe schwarz ,
braun und Lack . .
Damen -Spangenschuiie in uck
und fatbig

KindePSfiefel gute Qualität, Or . 27- 30

« 0 ?
25 »

239
255

9 .75

8 .75
9 .50

Reste und Abschnitte
im Lichthof — äußerst billig

Werksfälte
« nb i' nftctttntm

jnfauntt . od . getrennt ,
fof . billig 5U vermiet .
RLS. « lücherstr. I « . v.

(Vi :;4 )
Schöne geräumige

4 3im .«2Bol ) iiunq
t . Stock, mtt 6t . Vst¬
und Mansarde , beste
Weststadtlage, auf 1.
April an Wobnberech-
tigte zu vermiet . Zu-
schrillen it . Nr , 69 *29
an die Baö . Presse.

Kaiserstr. S7, S. Stase ,
neu renovierte (9351 )
6 Zim .-Wohmlng
für 130 Mk, Miete so-
sort zn bezteyen.
Näheres im Laden.

z Zim .- WohmlNl !
Speisekammer, Bad ,
Licht , Wasser, Slektr .,
Babnanschl ., auf dem
Lande , auf 1 . Februar
oder spät, zu vermiet .

Zu erfrag , n . 199908
in der Bad . Press« .

SerrMMesEinsMilienhaus
mit Garten tn der Klosestr., 6 Zimmer
und reichl, Zubehör , Warmwasserbei .
jung . Warmwasserbeteitung . auf ioforl
,u vermieten oder tu verkaufen . Bau .
aelchäft Wilhelm Ttober . Rüvvurrer »
»rabe 1». Tel 87. ( 17773»

Ml !» oder tigemM
ca IM <>m , mit beanemer Zufahrt , in der
Sitdstadt , per sosort oder 1. April lDsn ,u
»« mieten . Angebote nnter Nr . ij . W . 5485/
31405 an die Bad . Presse Filiale Werderplab .

Kaiserstraße 116» 1 . Ekage

Geschäftsräume
mit Wohnung , « vermiete » . Z« erfragen :

WMW «Ml .
lioos )

SmWWA WsWWk»
I . n. 2 . Etage , mit reichl Zubehör lNLHe
Aatferpl .1, getrennt od . zus, . auf I . April
198(1 3. vermieten . Fiir Necht >°anwälte , Aerzte
Biiro ttsw . geeignet . Angeb . u . Nr . FH8l »4,'
M lill an die Badisch« Presse, & U, Hauptp .

« chvn ., sonniges , gut
möbl . Zimmer

in gnt Hause, sos . od ,
spät, an rnbig, . solid.
Herrn zu vermieten .
Welfenttr . 14a . I ., r, .
Nä he Hmivtbb. l « 4I >
Gr . b . möbl . Zimot . .
m. a Betten , l l . L -,
an b. Herrn od . D .
in. Beruf , g , einzeln ,
{of. 5 vm . Waldhorn ?
st ratze la , yt , 1B 1)

Smbn. Zimmer
leer od. möbl ., an be-
niifätitt. Fri . zu »erin.
Ostswdt, Zn erfr . unt ,
NW35 in d . B .rS , Pr ,
Echiln . Mani, -Zimmer ,
möbl ., auf lö . Jan . zu
Venn. Schillerlir . 6, II ,
l inks . (FHS11S)
6J« f. möbl , Zimmer ,
el. L ., leicht hetzb .,
sonnig , v . sof , i . vm.
Peilchenstr . 27, 2 Tr .
Gut möbliertes

Zimmer
zu vermiet . (1574)

Krieg ^str , 23S, I .
Möbl . gr . Zimm . m .
S Bett ., el L„ sof.
zu vermiet . Kaiser -
str. 187. S kreppen .

<SH 8129 )
Gut möbl . Zim . . 1—2
Bett . , sof . z. verm .
Katferstr . 24S, 1 Tr .

( SH8123 )
Möbl , Zim . o « sol .
Srl . z. vm . (AWK474 ,
Rüppiirrerstratze 48,
III ., links .
G . möbl . Zim . m , el.8 . , fof . verm, Rüp-
purrerstr . SS , IV » r,

WW Ä4771
E-in unmöbl . Zimmer

an berufStät . Tame zu
verm. Zu erfrag , <V56
Werdcrstr. 81 , Laden

1 vver 2 Personen
finden liebevolle

Aufnahme
bei guter Verpflegung ,
in der Näbe BU !>tS ,
PreiS monatl . 80—90
RM . oder S Zimlner
mit Küche billigst »»
vermieten , Offert , unt .
$>4388 an Bad , Presse,

MllschinenschWer
21 I . alt . Führerschein
1, 2, 31, . sucht Stellung
bei bescheid . Ansprüch,

Offerten unt , WS7S7
au die Badische Presse.

Friseuse
(Anfäirgerin ) sucht
Stelle . Angeb , u . Nr ,
F .W.54S1 an Bad , Pr ,
JiliÄ « Werderplatz.

Junge flotte

Stenotypistin
mtt guten Zeugnissen,
sofort oder
an die Ba

^ ... Stell »«». .
später . Singevote unt . Nr . IS

difche Presse.

Schreibarbeit
masch . schriftl., spez.
Technik , führt erfahr .
1. StenotdV . in den
Abendstunden ans .
Ansrag . u . F . H. 8WV
an die Badlsche Presse
Filiale Hauptpost .

Jniellig . Fräulein ,
22 I . alt , sucht Stelle
iu kleinem Geschäft
oder eine kleine
Filmle m «dem ,
bei bescheid . Ansprüch.
Kaution od . Eitrlage
bis 500 M kann gestellt
werden . Angeb. uut .
!v,H .8l 'S8 au die Bad ,
Presse Fil , Sauptpost .
Geprüfte TäuglingS
ii . Kleinkinderpflegerin
mir guten Zeugnissen,
sucht per sof. od , Iii.
Januar Stellung .
Uebern. auch Hausarb ,
Angeb . u . Nr . ftWfll
an die Bad , Presse,

Braves , fleißiges
Mädchen

20 I , alt . tn Küche u.
Haushalt bcw. ,m . best .
Zeugn ., sucht f. sofort
od . 15 . Iau . Stellung
als Stllbe der Haus -
srau in vriv . Haush .
Dieselbe hat beste Ilm -
qaugsformeu . Angeb.
NNI» zu richten an :

Frl . Frieda Beil^l.
Zt . bei Herrn Hein -

tick Beisel . Karlsruhe ,
Waldbornstr . 47, III .

<BS9>
Frl . welch , mehrere

Fahre in ein . Jndu -
strie- Firma i . Bersand
u Kartothek tät . war ,
im Ausland die engl ,
u . fra .iz . Sprach « er-
worb ., sucht vassenden

« IrllMktttt
auf Büro o . Lehrfach.
Erameu für amerikan .Schulen Vorhand. An -
gebot« nnt . Nr F , R .
s>4Üfl au die Badische
Presse M . Weiderpl .

Suche für mein« lang»
jäbrtge , treu«

Ki
'
iidervslegmn

Stellung )» kl . ittnd«.
BorkriegSi. iu Frank -
reich , geht auch zu ein?
zeln . Herrn od . Dam«
zur Führung d . HauS
Halts. 14324a
Emma von Grunelins ,
Ausrag . an Fräul . B ,
Schivamb, bei Frau
Peter , Rastatt . Lud-
wtgsring 28.
Auf 15 . Januar oder

1. Febr , suche ich Stel -
lung als

Haustochter
mit Familienanschlutz,
Angeb. u . Nr . T«83»
an die Bad . Presse.
Jitnges , ehrliches

Mädchen
sucht sofort Vassende
Stelle . Anqeb, u . Nr ,
J14V« an Bad , Presse.

Gröberer Männerg «
ringt

v. uarlsrube , sucht so-
sangverein in d .
fort tüchtigen

Dirigenten.
Nur erste bewährt«
Kräfte wollen Offerten
mit GebaltSansprüchen
baldigst nnt . Nr . <£4.189
an dl« Bad . Pr . eins.
Leistungsf , Firma sucht
für ihre sänttl . AuS
steuer -Arttkel direkt an
Private zuverlässige u.
redegewandt«
Verkreker (in)

fl. Bt. Bez. (ft>. G« h.)
u . erbitt . Offert , ltttt.84386 an Bad , Presse,

KohlenAndlüng
sucht per sofort gegen
Fixum und Provision
Stadtreisenden.
Offert , u . Nr . .« I4W
an bi« Bad . Presse. '

Wer ohne Reben
u. ohne »etfOnl.
Anbieten
viel Geld

verdienen möchte,
sende setne Adr.
u N 0839 an d.
Bad . Presse.

MorUNMädchen
ehrl ., steitzt« , ni<bt zu
jung, ges . v. S— 12 lt .
Adr . zu erfragen unt .

in d . Bad . Pr ,

WWW

•Junges , tüchtiges
ÄLdchca

in Wirtschast nach
Bruchsal gcfncht . An-
g« b , u . Nr . 5 981 »
an 6 . Badische Presse.

» « Mi,
Zur Führg . eines La-

dengeschäfts wird iun «
gcs tüchtig. Fräulein
mit etwas Kapital ge-
sucht. Gefl . Offerten
unter Nr . ? 9S20 an
die Badische Presse,

mit Büfettkenntnisseu
u . gut . Empfedlungen ,
welche auch selbst mit
Hand anlegen muß,
nicht über 33 I ., B«( -
Angeb. unt . Nr . F .H .
8122 an die Bad . Pr .
Filiale H-mpwost.

Tüchtiges

Alleinmädchen
das Zeuqnisse aus
guten Häusern besitzt .
In Tauerstellnng bei
bester Behandlung ge
sucht. Eintritt sofort
oder später. <B4)
Frau Albert Eftwein .

Durlach ,
Hauptftrafze 7, 8 , St ,

Tüchtiges , fleiftigeS
Mädchen

sofort für Küche imd
Haitshalt gesucht , nach-
mittags und abends
Bedienung der Gäste
im Geschäft , (1558)
Konditorei und Kaffee

Ziegler , Ettlingen ,
Kronenstr. 14 , Tel . 273
Ehrliches , solide?

Mfidchcn
für Küche it . Wirtsch.
per Mitte Januar gef .
Fran ^ Schmitz , „tum
Fliederhof ", Geibel-
strake 8, <FHS1I,1 )
Jüngere ? , fleibiges

Mädchen
f. SauSarb , gef . Bogel ,
Yübfchstr. 21 , S. Stoff .

ilSHMSS )

Für die Bezirke Karlsruh « — Mannheim —
Offen bürg

II I
gesucht zum Verkauf ein«S ers' klass . Aifono -
volartikels . Angeb . an die »Lerkanfsleitnn «
für Baden ' unt . <14894 an die Bad . Presse.

Riefeaveröienst
mit wenig Kapital durch neue , »es. gesch-
Reklamesache als selbsiäudiger Filialleiier .
Evtl . Nebenberuslich. Fachkenntnisie unnö ig.
Ohne Risiko. Gelegenheit für Mtlitäranwär -
ter und abgebaut « Beamte Nur ernsthafte
Angebot« u . Nr . I 4393 an '

die Bad . Presse-
Zum Vertrieb eines wirklich guten pateu «
tiert . Artikels werden an allen gröh Plätze«

tiieht. Vertreter
»um Besuch von Auto - Bessbern gesucht . Nu «
bestempfohlene Herren wollen ausführl Be«
werb . einreichen an Schliebf. « 1». Stuttgart .

<N 1243)
Ich suche zu sofort. Eintritt bei guter Bezahl-
ertsÄr .» vwmodtt -Ver !liZuter
In Frage kommen nur solche Bewerb ., die
schon längere Zeit in der Branche tätig fiitB1
n . gute Erfolge u . Ref . ausweisen könne«.

Alfons Brecht, Ovel -Generalverlretung ,
Singen sHohentwiell . (4325a )

Leistungsfähige » orkfabrik sucht für KarlS -
ruhe und Umgebung einen bei Weinhaud ^
luitgen besonders gut eingeführten

Vertreter
Angebot« « nter H 4898 an d . Badische Presse-

Gesucht nach Baden -Baden in f . ruh . Villen «
baitsh . <2 Pers . ) ein durchaus gew., zuvcik

Alleinmädchen
(gute Köchin) i. HauSH . erf ., z. 1. od . 15;
o-ebr. Gut . Geh ., Dauerftell . ?Iugebote mit
Zeugn .- Abfchr . und Bild adressiere» an

Frau H. D i >e t r i ch ,
Baden - Baden . Markarafenftr . ?5. (4L»H
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